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Wirlfchaftspolili fche Sturmzeichen .
Karlsruhe , 20 . Juni . Rußland ist zurzeit der unheim-
Faktor in der europäischen Politik . Seine fieberhafte

üstungstätigkeit hat schon in allen Nachbarländern eine ge-
M Nervosität hervorgerufen . Was man über seine Haltung
Ehrend des Balkankrieges nachträglich erfuhr , war nur ge-
önet, das Mißtrauen zu steigern. Die schwedischen Spionagc -

?̂ esse enthüllten ein geradezu unheimliches System des russi -
Cpionierens . In Frankreich erklärt man , daß hinter dem

scheitern des ersten Kabinetts Biviani in Wahrheit der russische
' 'Muß stand, der das französische Dreijahrgesetz für alle Fälle

s Stärkung der französischen Wehrmacht beibehalten wissen
°llte und der infolgedessen durch den alsdann von der fran -

Mchen Kammer herbeigeführten Sturz des ihm sympathischen
abiuetts Ribot und das Neuauftauchen Bivianis — der

schon dem neuesten russischen Vormundschaftsdruck sich zu
j^ en scheint — mitbetroffen wurde . Mau hat jedenfalls

'

. N dem aßen Grund , die europäische Politik möglichst unter
^ russischen Gesichtspunkte aufzufassen,

w Nun kommt zu dem allen das neueste russische Experiment :
. Wand , das Hauptausfuhrland für Getreide , führt plötzlich
nett kräftigen Getreidesoll ein . Etwas verblüffenderes war

dem Gebiete der Wirtschaftspolitik nicht zu erwarten . Als
*e ersten Drohungen mit diesem Eetreidezoll auftauchten , war

. aiJ geneigt, sie für bloße Schreckschüsse gegenüber Deutschland
J halten, dem Rußland dadurch bei der künftigen Revision

Handelsverträge günstigere Bedingungen entlocken wolle.
Un metben diese Eetreidezölle zur Tatsache, ehe überhaupt
et neue Handelsbeziehungen diskutiert wird .

Für Deutschland bedeutet das einen harten Schlag, denn

üj
* seinen östlichen Provinzen ging ein starker Eetreideexport

£
et die russische Grenze, namentlich nach Finnland . Dieser

. kport wird durch die neuen russischen Zölle unterbunden . Ihn
kin^ ern Ländern unterzubringen , wird seine großen Schwie-

mi ten h"ben . Alles , was wir mit unserm Einfuhrschein-
i

' emin den letzten Jahren glücklich erreicht hatten , wird jetzt
^ sorisch. Pgx allem wird auch gerade das illusorisch , was
^

^ durch die seitherigen Handelsverträge für gesichert hielt :
^ Stetigkeit in den internationalen Handelsbeziehungen .

Die Liebe der drei Kirchlein.
(Co

Roman von E . Etieler -Marshall .
°Pyright 1914 by Grethlein. & Co . G. m . b . H . Leipzig .)

(47. Fortsetzung.) Nachdruck Vorboten.

h^ „^ ^ntag nachmittags kam das Martakind zu den Eltern

gen r
Un^ brachte eine große Tüte Kuchen mit und den lan -

' semmelblonden, jungen Gärtner .

Besu
'̂ " Mutter "

, sagte sie geschäftig — „heute haben wir mal
Utie

^en Herrn Gärtner Grote aus Erfurt , der drüben bei
Hab

a~0efteHt ist . Koch uns einen feinen Kaffee, Mutter , ich
e Ouarkkuchen mit von Bäcker Böhn ."

"kal nimm nur anderthalb Bohnen mehr , Liese , sei
ih ^ Mig ! " rief Pappchen und seine lustigen Aeuglein ließen
zeit, spazieren gehen. Er blinzelte und schmun-

k/detrachtete sich den Gärtner Grote von oben bis unten
Her, ^ seinen zwei schwarzen Stecknadelchen schier bis ins
Ickk„ neuen Gastes. Er wußte sofort, „was die Glocke ge-

^»öen hatte " .
tves,^

^" er Wendts Sonntagskaffee war schon bereitet ge¬
be^ ^egte dem Besuch zu Ehren eine hübsche Decke auf
dxm und nahm die guten Tassen mit dem Goldrand aus
2u» Schränkchen und einen großen bunten Teller für den
die L

' ^ ut*> ihre Augen durchbohrten den jungen Gärtner ,
(toeetfv

2 Maria merkte mit heimlichem Vergnügen , wie auf-
öi et

e gute Alte war , wie sie darauf brannte , einmal unter
iapv t

®en ^ it der Tochter zu reden . Das Martakind ließ sie
^ ilck

^ ^^Ete in ihrer niedlichen Weise Kaffee ein, bot
sprack

^ ^Eer und Kuchen an, schwatzte, neckte Pappchen und
^ gesetzt mit Grote , der mit strahlendem Lächeln Platz

Wenn auch Rußland formell das Recht zur Einführung seiner
neuen Zölle hat , so bedeuten diese doch einen förmlichen Um¬
sturz in den deutsch-russischen Handelsverbindungen .

Diese Wirkungen auf Deutschland sind aber für das
russische Reich nur der kleinere Teil seiner Absichten . Woraus
diese letzten Endes hinzielen , läßt sich natürlich nur vermuten .
Ein nächstliegender Erfolg ist jedenfalls die fortschreitende
Vernichtung der finnischen Selbständigkeit . Auch auf wirt¬
schaftspolitischem Gebiet hatte Finnland immer noch eine ge¬
wisse Bewegungsfreiheit , die es namentlich zum Bezug seines
Getreides aus Deutschland ausnutzte . Mit dieser Bewegungs¬
freiheit ist es nun aus . Rücksichtslos wird auch Finnland in
das russische Zollsystem mit hineingezwungen . So tritt zur
parlamentarischen und verwaltungstechnischen auch die wirt¬
schaftliche Knebelung .

Roch interessanter und auch nicht viel erfreulicher ist die
Errichtung von Getreidespeichern durch die russische Staats¬
bank. Man wird an längst begrabene Pläne unserer deutschen
Agrarier erinnert . Der Antrag Kanitz oder Fichtes Projekt
des geschlossenen Handelsstaates sind Ideen , die in die gleiche
Richtung weisen. Das Getreide soll 'in diesen russischen
Speichern gelagert bleiben , wenn es billig ist , und nur aus -
gegeben werden , wenn es gute Preise erzielt . So wird der
Welt der Brotkorb höher gehängt , um die russischen Staats¬
kassen ziclbewußtcr auffüllen zu können. Wenn nicht alle
Zeichen trügen , gehen wir auf diese Weise nun auch schwervic -
genden wirtschaftspolitischen Kämpfen mit dem Zarenreiche
entgegen._

Wehrbeilragserhebung und Zinferrabzug.
0 Karlsruhe , 20 . Juni . Zur Beseitigung von Zweifeln über

die Berechnung der Zinsen, welche Wehrbeitragspslichtige nach 8 01
Abs . 2 WbG . bei Barauszahlung noch nicht fälliger Teilbeträge in
Abzug bringen können, sollen nachstehende Ausführungen dienen :

Für das erste Drittel des Svehrbeitrages , welches mit der Zu¬
stellung des Veranlagungsbescheids fällig und binnen drei Monaten
nach der Zustellung des Bescheids zu entrichten ist, läßt das Gesetz
einen Abzug nicht zu , auch wenn die Zahlung alsbald erfolgt .

Für das zweite und letzte Drittel des Beitrages darf der Bei¬
tragspflichtige 4 Prozent Jahreszinsen abziehen , wenn die Zahlung
mindestens drei vor dem gesetzlichen Zahlungstage , d . i . drei Monate
vor dem 15. Februar 1915 und 1916 erfolgt . Da der Abzug nur
auf Antrag geschieht , so ist bei der Einzahlung des Wehrbeitrages
der Antrag auf Abzug von 4 Prozent Jahreszinsen zu stellen , wenn
der Beitragspflichtige den vollen Betrag einsendet.

Zahlt z. B . ein Beitragspflichtiger auf 30 . Juni 1914 seinen
ganzen Wehrbeitrag mit 3000 Mk., so darf er für das zweite Drittel
mit 1000 Mk. 4 Prozent Zinsen aus 1000 Mk. für die Zeit vom
1 . Juli 1914 bis mit 15. Februar 1915 und für das letzte Drittel
mit 1000 Mk. 4 Prozent Zinsen aus 1000 Mk. für die Zeit vom
1. Juli 1914 bis mit 15. Februar 1916 in Abzug bringen .

Zu beachten ist , daß bei der Zinsenberechnnng nicht sowohl der
Tag der Einzahlung als auch der gesetzliche Zahlungstag , sondern
nur einer dieser Tage mitgezählt werden darf ; wird also bei vor¬
stehendem Beispiel der 30 . Juni 1914 eingerechnet, so bleiben der
15 . Februar 1915 und 1916 außer Betracht .

Da die Zahlung bei Einsendung mit der Post porto - und abtrag -
frei, d. h. ganz frei einschließlich Bestellgeld geschehen muß, so sind

genommen hatte und sich ohne Ziererei Kaffee und Kuchen
schmecken ließ.

Aber endlich , aufgesordert durch beschwörende Blicke und
verschiedene heimliche Fußtritte , erbarmte sich das böse Mädchen
und ging mit der Mutter unter einem Vorwand in den Laden
hinaus .

„Mein Verehrer, " erklärte sie — „gelernter Gärtner und
ein sehr tüchtiger Mensch . Er hat eine großartige Stelle beim
Herrn , einen feinen Gehalt .

"

„Das hört sich ja alles ganz gut - nun muß er Dir
aber auch gefallen tun —“ sagte Frau Wendt eifrig .

„Ei , es ist kein häßlicher Mensch , hat ganz feine Art “
meinte das Martakind und erzählte der Mutter , was es sonst
noch über den Gärtner wußte.

„Ich will cs nicht grad verreden —" sagte sie.
Indessen rührte Pappchen drinnen bedächtig mit seinem

Löffel in der Kaffeetasse.
„Gärtner sind Sie also —“ sagte er. „Das ist ein schöner

Beruf . Und nährt wohl auch seinen Mann ?"

Freimütig sah Grote den Alten an .
„Den Mann und auch die Frau , wenn es so sein sollte .

Und auch wohl eine Familie , wenn das mal in Frage käme .
"

„Ei , Sie gehen ja gleich höllisch ins Zeug," lachte Papp¬
chen behäbig . „Aber nu sagen Sie mal , so eine Anstellung bei
einem Privaten , es kommt mal bißchen eine Uneinigkeit , Hopps,
fliegen Sie schon raus ?"

„Ich habe einen festen Vertrag mit Herrn Merkel, er ist
auch ein rechtlicher Mann —" entgegnete Grote . „Wenn das ,
was wir jetzt Vorhaben, das ist nämlich ganz was Besonderes,
gut ausfällt , dann bin ich für alle Zeiten geborgen.

"

„Ei schönchen —" sprach Papa Wendt vergnügt . „Außer¬
dem , es könnte ja auch mal kommen , daß Sie eine Frau näh¬

bei Zahlung mit Zahlkarte auf das Scheckkonto der Erhebungsstells
bis Ende Juni 1914 5 Pfg . für je 560 Akk . Wehrbeitrag Leizufügen.
Bom 1. Juli 1914 sind bei Zahlungen bis einschließlich 25 Mk. 5 Pfg .
und über 25 Mk., ohne Rücksicht auf die Höhe der Einzahlung ,
10 Pfg . beizufügen._

Die französische Wehr -Anleihe und die
Presse .

(Tel . Bericht.)
— Paris , 20. Juni . Der gestrige Kammerbeschluß über die 899

Biillionen -Anleihe für Hcereszwecke wird in der Presse eifrig er¬
örtert . Die gemäßigten Blätter behaupten , daß diese Anleihe gegen¬
wärtig unter ungünstigeren Bedingungen durchgeführt werden müsse,
als dieses vor sechs Monaten der Fall gewesen wäre , wo sie den Ra¬
dikalen einen Vorwand zum Sturze des Ministeriums Bartho « ge¬
boten habe. Die radikalen Blätter erklären , die Anleihe könne nur
ein vorübergehendes Aushilfsmittel bilden .

Co schreibt die „2 aut er ne " : Wenn die Deputierten der
Linken wirklich entschlossen sind, dem Wunsche des Landes zu ent¬
sprechen , dann werden sie, um dem Staate die demnächst erforder¬
lichen 1299 Millionen zu verschaffen , zu dem einzig gerechten und
demokratischen Mittel greifen müssen , zu einer Wehr st euer wie
inDeutschland .

Jauräs schreibt in der „Humanite : Die Mehrheit der
Kammi e hat die außerordentliche Wehrsteuer verweigert , welche das
deutsche Bürgertum willig auf sich genommen hat .
Der Finanzminister hat klagend zugeben müssen , daß er über keines
jener steuerpolitischen Mittel verfüge, welche den Deutschen es ge¬
stattet haben , sich in drei Jahren einer Bürde zu entledigen , welche
auf dem sranzösische» Volke ein Vierteljahrhundert lasten wird .

Der „R a d i c a l" spricht die Ueberzeugung aus , daß die Anleihe
mehrfach überzeichnet werden wird . Man werde dann wieder einmal
sehen können, daß Frankreich immer noch den Titel eines „Bankiers
der Welt " für sich in Anspruch nehmen darf .

Die Strassenkömpfe in Neapel .
Ein Stimmungsbild .

i# Neapel , 19. Juni . Die Straßentumulte in Ancona,
Bari , Florenz und Rom haben an Heftigkeit und Leidenschaft
initeinander gewetteifert . Zu regelrechten Schlachten zwischen
Militär und Pöbel haben sich indessen nur die Unruhen in
Neapel gesteigert. Als es in italienischen und ausländischen
Zeitungen noch hieß, nur unbedeutende Krawalle seien in
Neapel vorgekommen und im allgemeinen herrsche Ruhe in der
Stadt , hatte schon ein erbitterter Kampf des Janhagels gegen
die bewaffnete Macht, vier Regimenter und die gesamte Gen¬
darmerie und Polizei , begonnen.

Das Wort Janhagel ist hier durchaus am Platze . Denn
die Arbeiter hatten zwar wegen der Vorfälle in Ancona den
Generalstreik erklärt , sich dann aber bald zurückgezogen und an
ihre Stelle traten , zum Kampf entschlosien , jene arbeitsscheuen
Kerle , welche die kleinen Straßen und Gassen Neapels be¬
völkern, ein verrottetes Gesindel, das von Diebstahl und Zu¬
hälterei lebt und nach vielen Tausenden zählt . Sie alle kamen
plötzlich zum Vorschein , als es galt , gegen den gemeinsamen
Feind , die Hüter der Ordnung und der Gesetze , zu kämpfen.

men , die auch noch was mit einbrockt , so ein einziges Kind von
daheim, so vielleicht, na wollen mal sagen , mit dreitausend
Märkerchen. Da können Sie schließlich auch mtrl was Eigenes
anfangen , nicht wahr ? "

Grote sah dem Alten mit seinen ehrlichen blauen Angen
ruhig und gerade ins Gesicht.

„Herr Wendt, " sagte er — „wenn ich mir eine Frau
nehme, dann ist es, weil ich sie sehr lieb habe, und ich würde
sie nehmen, wenn auch kein Zwirnsfädchen ihr gehörte. Aber
wenn die, die ich lieb habe, von zu Haufe was mitbringt , das
wäre ja ein großes Glück. Dann hätte man einen Notpfennig .
Und es ist schön , wenn man sein Haus auf solidem Grunde
bauen kann .

"
Pappchen pfiff sein Lieblingslied : „Ein Jäger aus Kur¬

pfalz - "

Dann rief er : „Cie gefallen mir , Mann Gottes ! Sie sind
genau so, wie ich mir das immer gedacht habe . Nur weiter
keine Fisematenten . Haben Sie schon mit unserem Martakind
gesprochen ?"

^ „Ach wo , Herr Wendt , so weit sind wir noch lange nicht, "
seufzte Grote . „Sie ist so fein und niedlich, daß ich mich fürchte .
Wenn sie mich nun nicht leiden kann ?"

„Fürchten ! Ist so was möglich !" zankte der Alte . „In
meiner Grammatik hat das Wort niemals gestanden, zumal
nicht , wenn 's um ein Mädel ging ! Wenn ich Eine wollte ,
dann halt '

ich sie auch . Ra ja , natürlich , so wie ich in meiner
Jugend , so sollen Sie ja nicht sein, das täte mir weniger für
mein Martakind passen . Aber forsch müssen Sie sein , denn das
ist der ihr Gusto . Wenn Ihr nachher hier weggeht, führen Sie
sie ein bißchen ins Grüne . Dann bieten Sie ihr den Arm an,und wenn eine schöne , einsame Bank kommt , setzt Ihr Euch
drauf und dann nur keine Angst! Den Arm um sie herum und
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Geführt wurden sie von bekannten Anarchisten und ihr Ziel
war vornehmlich der Hauptbahnhof , der militärisch stark besetzt
worden war. Erst nachdem sie einen dichten Hagel vou
Steinen hatten erdulden müssen , gingen die Truppen selbst zum
Angriff vor und zersprengten ihre Gegner in viele kleine
Haufen, die nun aber auch die übrigen Gegenden der Altstadt
mit der Wut entfesselter Bestien unsicher machten .

Alle Fensterscheiben wurden eingeschlagen , die Kaufleute ,
die ihre Läden schließen wollten , angeschossen, die Laternen
zertrümmert und die Bäume in den Straßen ausgerissen. Es
war, als wollte der Pöbel auf jede Art, so sinnlos sie sein
mochte, seine Kraft zeigen . Jeder friedliche Mensch , der seines
Weges ging , wurde angegriffen . Als der Pöbel auch die von
Mannschaften entblößten Kasernen der Karabinieri überfiel ,
gingen Truppen und Gendarmen ihrerseits in kleineren Haufen
vor. Aber es war ein Kampf mit ungleichen Mitteln . Denn
während der Pöbel sich aller verfügbarer Waffen bediente , den
Offizieren die Säbel zerbrach und die Pferde der Kavalleristen
zu Fall brachte, durften Truppen und Gendarmen nur
„begütigend" Vorgehen und schossen meist in die Lust . Da der
Pöbel dies rasch merkte, wurde er nur noch herausfordernder .
Seine ganze Feigheit trat aber hervor , sowie die Gendarmen
wirklich einmal von ihren Revolvern Gebrauch machten. Da
war der Platz wie im Nu gesäubert . Wenn die Truppen Miene
machten , das Bajonett zu gebrauchen, wich die Menge stets
sturmartig zurück. Ernsthaften Gebrauch von der Waffe
machten indes nur die Abteilungen der Gendarmerie , die
zwischen zwei Haufen dieses heulenden , Steine werfenden und
schießenden Mobs gelangt waren.

Es hat in diesen Tagen viel, viel mehr Tote und Ver¬
wundete gegeben , als die amtlichen Berichte zugestehen . Der
erste Tag des Aufstandes war der schlimmste. Am zweiten
griffen die Aufständischen nur heimtückisch, aus dem Hinterhalt,
an und gingen zum Häuserkampf über . Mit allen möglichen
Gegenständen wurde aus den Fenstern geworfen, so daß sich ein
Gendarmerietrupp sogar mit Verlust zum Rückzug gezwungen
sah und der Pöbel das Feld behauptete .

Inzwischen stockte der ganze Verkehr in Neapel . Niemand
wagte es, sich zum Bahnhof zu begeben, da kein Passant un¬
behelligt blieb . Auch die Post stellte ihren Dienst ein . Man
kann sich wohl vorstellen, welch ungeheurer Schaden aus dieser
völligen Verkehrsunterbrechung einer Stadt von 700 000 Ein¬
wohnern erwachsen mußte. Wo sich in den ruhigen Stadtteilen
des Westens Soldaten oder Karabinieri zeigten, begrüßte man
sie mit Händeklatschenund rief : „ Es lebe das Heer !" oder : „Es
lebe der König !" Denn der Unwille über die Ausschreitungen
des Pöbels ist allgemein und die Bevölkerung bedauert nur,
daß seine verbrecherische Zerstörungswut nicht rascher und ent¬
schiedener niedergekämpft worden ist .

Dr. von Trotta -Treyden .

Sport-Uachrichten .
---- Luzern , 19. Juni . Die Negierung des Kantons Uri hat

auf Begehren der Gotthard-Vereinigung mitgeteilt, daß mit
der Eröffnung der Schoellenen- und Furkabahn die gänzliche
Freigabe mehrerer Alpenstraßen für den Automobil -Verkehr
erfolgen werde.

Karlsruher Regatta .
£ Karlsruhe , 20 . Juni . Die Meldungen zu der Sonntag , den

8 . Juli ds . Js . auf dem Rheinhafen dahier stattfindenden 2. Inter¬
nationalen Ruder - Regatta der Karlsruher Regatta - Bereinigung
haben alle Erwartungen bei weitem übertroffen . Von 20 Vereinen
wurden zu 16 Rennen 91 Boote mit 400 Ruderern gemeldet. Auf
die einzelnen Rennen verteilen sich diese Meldungen wie folgt :

1. Zweiter Achter . R . Kl . „Saar "
, Saarbrücken ; Heilbronner

R . 05 . „Schwaben"
; Rudergesellschaft Heidelberg ; Ludwigshafener

R . V . ; Offenbacher R . V . : Offenbacher R . V . „Hellas "
; R . V.

„Sturmvogel "
, Karlsruhe ; Rheinklub „Allemannia "

, Karlsruhe .
2. Zweiter Jungmann - Vierer : Rastatter R . Kl . ; Münchner

R . V. „Bayern"
; Heilbronner R . V . ; Ludwigshafener R . V . ; R . V.

„Sturmvogel "
, Karlsruhe ; Straßburger R . G.

3. Jungmann -Einer : Münchner R . V . „Bayern "
; Frankfurter

R . V . ; Heilbronner R . K . „Schwaben"
, 1 . Boot ; Heilbronner R . G

„Schwaben"
, 2 . Boot ; Straßburger R . V ., 1 . Boot ; Straßburger R ,

V ., 2 . Boot ; Straßburger R . ffi .
4 . Akademischer Vierer : Mannheimer R . Kl . ; Akadem . R . Kl-

Karlsruhe ; Straßburger R . E .
5 . Eroßherzog -Vierrr : R . B . „Neptun "

, Konstanz ; Mannheimer
R . D. „Amicitia" .

6. Zweiter Vierer : R . Kl . „Saar "
, Saarbrücken ; R . V . „Neptun ",

Konstanz ; Ludwigshafener R . V . ; Mannheimer R . Kl . ; Mann -

cinen Kuß auf ihren Mund! Dann wird sich schon ausweisen ,
ob sie Sie mag. Mit Schüchternheit ist 's bei der nicht getan .

"
Wie dann die Frauen wieder in das saubere, nette Stüb¬

chen kamen, saßen sie noch viel gemütlicher beisammen als vor¬
her , ehe Vater und Mutter über den Fremden Bescheid gewußt
hatten . Pappchen und seine Alte machten dem jungen Gärtner
nun geradezu den Hof und er zahlte es ihnen mit gleicher
Münze . Seine Art war fein und manierlich , das Martakind
beobachtete ihn nachdenklich . Er war nicht so wie der Mann
ihrer Phantasie, der sie erobern sollte — auch gegen ihren
Willen — gegen den es keine Auflehnung gab, vor dem man
sich fürchten mußte . Das gab es vielleicht gar nicht so , wie sie
cs sich träumte. Grote war ein hübscher , stattlicher Mensch,
yochangesehen drüben in der Leutestube, hatte ein sehr gutes
Einkommen, man würde sie viel beneiden !

Sie plauderten recht vergnügt und behaglich, bis Mutter
Wendt nicht länger sich versagen konnte von dem zu reden, was
ihr jetzt am meisten am Herzen lag , von dem Gerede über die
gnädige Frau und den Professor.

Aber da kam sie schlimm an . Der ruhige , nette Grote
wurde beinahe wild , so empörte er sich über die Gemeinheit
der Leute, die seinen angebeteten Professor zu verdächtigen
wagten .

„Warum er täglich in den Park geht, weiß ich am besten,"
sagte er — „das hat ganz andere Gründe . Die Leute sollen
sich nur bei mir erkundigen, ich will ihnen die Antwort nicht
schuldig bleiben . Sagen Sie ihnen das nur, Frau Wendt ."

Maria lachte spöttisch über das Eeklatsche .
„Meine Gnädige, " sagte sie — „wenn die einer nur kennt.

So stolz und kalt und unnahbar. Ree, die geht mit keinem
Schritt vom Wege," (Forts , folgt.)

heimer R . V . „Amicitia "
; R . V . „Sturmvogel ", Karlsruhe ;

Stuttgarter R . E .
7. Erster Jungmann -Vierer : Rastatter R . Kl . ; Münchner R . V.

„Bayern "
; R . Kl . „Saar "

, Saarbrücken ; Heilbronner R . <5 . „Schwa¬
ben "

; Heilbronner R . V . ; Ludwigshafener R . V . ; Mannheimer R .
Kl . ; Offenbacher R . V . ; R . V . „Sturmvogel "

, Karlsruhe ; Rheinklub
„Allemannia ".

8 . Junior -Vierer : R . Kl . „Saar "
, Saarbrücken ; Ludwigshafener

R . V . ; Offenbacher R . V . ; Offenbacher R . V . „Hellas"
; Stuttgarter

R . E .
9 . Einer : Münchner R . V . „Bayern "

; R . Kl . „Wicking "
, Berlin ;

Frankfurter R . V . ; R . V . „Sturmvogel "
, Reumagen ; Straßburger

R . V„ 1 . Boot ; Straßburger R . V ., 2 . Boot ; Illmer R . Kl . „Donau " ;
R . V . „Sturmvogel "

, Karlsruhe .
10. Zweier ohne Steuermann : Münchner R . V . „Bayern "

; R . ffi .
Speyer ; R . V . „Sturmvogel "

, Karlsruhe .
11 . Stadt - Bierer : R . V . „Neptun "

, Konstanz ; Mannheimer R . V.
„Amicitia "

; Akadem . R . Kl . Karlsruhe ; R . V . „Sturmvogel "/
Karlsruhe .

12 . Jungmann -Achter : Heilbronner R . V . ; Heidelberger R . G . ;
Mannheimer R . G . ; Mannheimer R . Kl . ; Rheinklub „Allemannia ",
Karlsruhe ; Straßburger R . E .

13. Dritter Vierer : Heilbronner R . (5 . „Schwaben"
; Ludwigs¬

hafener R . D . ; Mannheimer R . Kl . ; Offenbacher R . V . ; OffenbacherR . V . „Hellas"
; Stuttgarter R . E .

14 . Ermunterungs -Vierer : Rastatter R . Kl . ; Münchner R . V.
„Bayern "

; R . Kl . „Saar "
, Saarbrücken ; Heilbronner R . E . „Schwa¬

ben "
; Heilbronner R . V . ; Ludwigshafener R . V . ; Offenbacher R . V . ;

Akad . R . Kl . Karlsruhe : R . V . „Sturmvogel "
, Karlsruhe ; Straß¬

burger R . E .
15. Doppel-Zweier : Münchner R . D . „Bayern "

; FrankfurterR . Kl . ; Illmer R . Kl . „Donau "
; R . V , „Sturmvogel "

, Karlsruhe .
16 . Erster Achter: Mannheimer R . V . „Amicitia " .

--- ' Zweibrücken , 20. Juni . (Tel .) Das pfälzische
Schwurgericht vcrnrteilte gestern abend gegen 9 Uhr
den Arbeiter Paul Ludwig , der im April den Gcn -
darmen Kißling in Jockgrim erschossen hatte, wogenMordes zum Tode und wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt zn zwei Jahren Gefängnis.

— Berlin , 20 . Juni . (Tel . ) Der Prozeß gegen drei
Redakteure des „Vorwärts" wegen Beleidigung des Vor¬
sitzenden der ostpreußischen Remonte -Kommission Major von
Rungstedt , der seit Dienstag die 4 . Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin I beschäftigt , wurde auf unbestimmte Zeit
vertagt, da der als Zeuge geladene Oberstleutnant Haack
durch Krankheit verhindert ist , an der Eerichtsstslle zu er¬
scheinen, noch in absehbarer Zeit in seiner Wohnung ver¬
nehmungsfähig ist . Es wurde außerdem beschlossen, die Ge¬
schäftsbücher der Pferdehändlerfirma Sandelowski -Rachmann
in Königsberg , die heute in Königsberg beschlagnahmt und
zur Eerichtsstelle gesandt wurden , durch einen vereidigten
Bücherrevisor prüfen zu lassen , der darüber bei der nächsten
Verhandlung Bericht erstatten soll.

c= Berlin , 20 . Juni . (Tel .) In dem Bestechungsprozeß
gegen die drei Gendarmen vor dem Oberkriegsgericht wur¬
den die Angeklagten freigesprochcn . Der Verhandlungsführer
bemerkte in der Urteilsbegründung; der Gerichtshof fei der
Ansicht, daß wohl starke Derdachtsgründe vorliegen . Die
Schuld sei jedoch nicht hinreichend nachgewiesen .

Ans Kttnfi und Wissenschaft .
: : Freiburg ! . B„ 20 . Juni . Wie verlautet , hat der ordentliche

Professor der klassischen Philologie Dr . Otto Jmmisch in Königsberg
i . Pr . den Ruf an die hiesige Universität als Nachfolger des nach
Güttingen berufenen Prof . Dr . Reitzenstein angenommen .

Eine dänische Nordpol - Expedition .
— Kopenhagen , 20 . Juni . (Tel .) Ein dänischer Millionär , der

Generaldirektor der Nordischen Filmkompagnie , hat dem Polar¬
forscher Knud Rasmusien die Geldmittel für eine Nordpolexprdition
angeboten . Rasmuffen , der durch feine vielen Reisen nach Grönland
bekannt ist , sagte zu. Die Expedition wird mit den besten modernen
Hilfsmitteln und mit dänischen Flugzeugen ausgestattet Tetrt , Die
Hauptaufgabe der Expedition soll die wissenschaftliche Erforschung des
Rordpollandes in jeder Hinsicht sein . An der Expedition sollen des¬
halb niehrere Männer der Wissenschaft teilnehm ^ l . Es soll eine
Ausrüstung für wenigstens 2 Jahre mitgenommen werden. Die
Basis der Expedition wird Rasmussens Eskimostation auf Kap Vor !
sein . Die Abreise wird , wenn möglich , schon im nächsten Sommer
stattfinden .

Grotzh. Hsfttzsater zu VarLssrihe .
= Karlsruhe, 20. Juni . Im Großh. Hoftheater ging

gestern Schillers Trauerspiel „Die Verschwörung des Fiesco zu
Genua " in Szene . Herrn Wassermann , der nach 32jäh-
riger künstlerischer Tätigkeit an der Karlsruher Bühne — der
noch Engagements in Schwerin , Düffeldorf und Königsberg
vorangingen — mit' Schluß der Spielzeit aus seinem erfolg¬
reichen Bühnenwirken auszuscheiden beabsichtigt, sollte damit
Gelegenheit gegeben werden , als Muley Haffan noch einmal in
einer der besten Rollen seiner Charakterisierungskunst aufzu¬
treten , ehe er mit dem „Nathan"

sich endgültig vom Karlsruher
Hoftheater verabschiedet. Und es war eine Freude , zu sehen ,
mit welcher jungen und frischen Lebendigkeit der altbewährte
Schauspieler diesen „Mohren von Tunis" gab, wie er ihn mit
allen Spitzbübigkeiten und Verschlagenheiten und all dem wil¬
den Humor ausstattete, in dem der Dichter die kecke Kraft seiner
Jugend dartat . Wie der Mohr um Fiesco herumschleicht , wie
er ihm hilft, mit seinen Schurkereien die Schurkereien Eianet -
tino Dorias zu übertrumpfen und sich so wie in der Rolle eines
Mitarbeiters Fiescos gefällt , bis er auch ihn verrät und zuletzt
sein langverdientes Schicksal findet , das wußte Waffermann so
plastisch und wirklichkeitsfroh zur Darstellung zu bringen , daß
man die unwandelbare Gestaltungskraft des Künstlers darin
aufs neue erkennen und anerkennen mußte . Der Beifall des
Hauses zeigte ihm am besten , wie sehr er, heute wie früher,
von dem Publikum in seinen Darbietungen geschätzt wird .
Sein Schlußauftreten wird im übrigen noch Gelegenheit geben ,
auf sein Gcsamtwirken zurückzukommen .

Herr Herz war als Fiesco wieder eine prachtvolle Er¬
scheinung , hinreißend in Sprache und Spiel . Den alten Doria
gab Herr Mark mit Selbstbewußtsein und Würde , den

Non der Kustfchiffahrt .
Mannheim , 20. Juni . Der bekannte Flieger Max

der Sieger des Dreieckflugs auf dem D .-F .-W .-Doppeldecker , st»
vorgestern einen neuen Weltrekord im lleberlandflug mit zwei Pm>
gieren auf . Er startete in Leipzig, um nach Breslau zur Teilnaym
am Ostmarkenflug zu fliegen , und legte die Strecke in zwei Stunv-
28 Minuten zurück, was einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon 1--4
Kilometer entspricht und einen neuen Weltrekord bedeutet . Der w>
Schüler zu seinem hervorragenden Fluge benutzte Motor ist ein
zeugnis der hiesigen Benzwerke. -

— Breslau , 20 . Juni . (Tel .) Heute vormittag 118 Uhr ist aus
dem Eandauer -Exerzicrplatz Leutnant Bronsart auf einem Lust®» '
kehrsgescllfchafts-Doppeldecker gelandet . Er war um 4 Uhr in 3 ^

*'
bog mit Leutnant Koch als Beobachter aufgestiegen. Um 9 Uhr st""
beide, zur Weiterfahrt nach Wien aufgestiegen. .

= Breslau , 20 . Juni . (Tel .) Zum Ostmarkenflug find 13 3»®"*
und 14 Militärflieger zugelaffen. Sechs Zivilflieger find nicht
neu . Neu hinzugetreten sind der Zivilflieger Krieger (Krieger -«^

'
decker ) und der Flieger Scherff-Pafcha mit Leutnant z . D . Lorenz ah
Beobachter, der heute nachmittag eintraf und noch zugelaffen wurde-
Ein Apparat von Otto Schab ü: Co . in Erfurt wird noch erwarten

Der eine Apparat des Prinzen Ciegismund von Preußen , ce
Herbert Kohnert führte , wurde gestern früh bei einer harten Landung
in Johannisthal beschädigt und mußte infolgedessen aus der
kurrenz ausfchsiden. Prinz Ciegismund von Preußen verweilt « heul«
den ganzen Vormittag auf dem Flugplatz .

---- Paris , 20 . Juni . (Tel.) Der radikale Deputierte u. Flieg»
Girod wollte sich gestern im Flugzeug nach Ponterlier begeben»
um daselbst einem ihm zu Ehren veranstalteten Festessen beizu«
wohnen. In der Nähe von Sons stürzte jedoch das Flugz«®ll
ab ; Girod erlitt leichte Verletzungen.

*= Petersburg, 20 . Juni . (Tel.) Der Reichsduma ist ein
von 149 Abgeordneten Unterzeichneter Gesetzesantrag zugegan '
gen , dem Ingenieur Sikorski , dem Erfinder und Erbauer des
Acrpplans „Jlia " Muromez eine Prämie von 100 000
zu gewähren .

Line Luflschifferkatastrophe .
— Wien , 20. Juni . (Tel .) Heute vormittag exp ( "

di crtc in Klein-Schwechat der Militiirluftvall ® "
Koerting in 29 Meter Höhe . Sämtliche neun 3 rt J
fassen sind tot : ein Hauptmann , fünf Leutnants, zwei
Chauffeure und ein Zivilingenieur. Mit dem Ballon $
ein Farman - Zrveidecker zusam in eng « stoße " '
der die Explosion veranlaßt hat. Auch der Zwei *
decker stürzte mit seinen Insassen , einem
und einem Passagier , ab.

■= Wien , 20 . Juni . (Ausführliche Meldung .) Um 8 Uhk
früh war der Koerting -Luftballon von der Ballonhalle
Fischamend behufs aero - photogramatischer Aufnahmen hochö^
lassen worden . In der Gondel hatten Platz genommen -
Hauptmann Hauswirth, Oberleutnant Hofstetter, Ober!»
nant Breuer, Leutnant Haidinger , Korporal Hadina ,

G
freiter Weber »und Ingenieur Kämmerer .

Der Ballon beschrieb seine Kreise in der Umgegend von
Fischamend und steuerte sodann gegen Snzersdorf und g/S»
den historischen Königsberg . Um y.ß Uhr war der 3 ^ 1»»
Leutnant Pflatz mit dem Fregattenleutnant Bucht« als »e
obachter auf dem erst kürzlich von der Heeresverwaltung
gekauften Farmandoppeldecker vom Flugfelde Fischamend a i
gestiegen , um den Ballon zu verfolgen. Er umkreist « ®
Ballon mehrere Male und suchte ihn sodann zu überflieg '
Bei diesem Versuche streifte er die Ballonhülle , welche ein
Riß erhielt . ^Jetzt erfolgte eine furchtbare Explosion. Der “ °*j
ging sofort in Flammen auf . Der Ballon und der tnstürzten aus etwa 499 Meter Höhe in die Tiefe und lieg
am Abhang des Königsberges zertrümmert etwa zehn

™ £e
von einander entfernt. Sämtliche Insassen des Ballons w
den als verkohlte Leichen aufgefunden . Oberleutnant
und Fregattenleutnant Bucht« sind gleichfalls tot . 39
Körper sind furchtbar verstümmelt.

HauptmannHauswirth war einer der ältesten LustMll
und seit Bestehen der Luftschifferabteilung in FischM "
dieser zugeteilt . Oberleutnant Pflatz war einer der ve >
Feldpiloten .

D. Wien , 20 . Juni . (Priv .) Beim Sturz des ,
Luftschiffes spielten sich herzzerreißende Szenen ab . Die »
wandten der Verunglückten umstehen weinend die ^ "8*"
stätte , darunter auch die Gattin des Oberleutnants Hofft» '
der erst seit 2 Monaten verheiratet war.

Gianettino verkörperte Herr Baumbach in einer
lichen Wiedergabe , die künstlerisches Ueberlegen zeigte,
den Robili ist namentlich der feurige Bourgognino des Ve

^
Lütjohann und der trotzige Verrinn des Herrn M " '
dazu der gutgezeichnete Lomellino des Herrn Gemme » ®
nennen . Als Fiescos Gemahlin Leonore wirkte o
Ermarth durch die feine Art, wie sie das Schillersche
mentale Pathos ins Leben übersetzte ; Frau IDcntoij

0
demgegenüber dem Begehren Gräfin Julias leidenschaft »m

^
Ausdruck , wobei ihr klangvolles Organ ihr zu statten kam ,
Bertha, Verrinas Tochter, wußte Frl . Carstens durch
gut abgetöntes Spiel zu fesseln .

In den Volksszenen war viel frisches Leben zu
so daß das Werk, in welchem aus all dem flammenden ^>ug

^
Überschwang Schillers doch immer wieder eine dichterisch' .
dramatisch zwingende Kraft hervorwächst, unter der ver>
nisooll die Schönheiten des Werkes heroorkehrendon Regle
Herrn K i e n s ch e r f auch bei der gestrigen Ausführung
alten, herzlichen Beifall fand .

— Karlsruhe , 20 . Juni . Vom Großh. Hoftheater wird un ~ rju
schrieben : In der morgigen Ausführung von „Mignon "

, ü> der o
^

Müller -Reichel die Titelpartie singt, werden Fräulein Nun
2)jc

Philine und Herr Siewert den Meister zum erstenmal darstelle - ^
Aufführung der Operette „Polenblut " zu ermäßigten Pr » ösiiln»
Mittwoch , den 24 . Juni beginnt um 8 Uhr . Vorverkaufsg
werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufsstelle 'nicht
Für Freitag , den 26 Juni ist eine Aufführung von Grillparze
spiel „Weh dem , der lügt ", vorgesehen, um dem mit Schlug « e ^ ,
zeit ausscheidcnden Herrn von Kranes Gelegenheit zu geben, n
mal in einer größeren Rolle vor das hiesige Publikum ZU
Für Glucks 200 . Geburtstag am 2 . Juli wird „Orpheus und ^
vorbereitet . Die letzte Neuheit im Schauspiel wird tJ jst,
ohne Bedeutung " sein, deren Erstaufführung auf den 29 - ang !
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die Einweihung des Hriedrich -Hiida -Heimes
bei Bühl.

*. # Bühl , 20 . Juni . Im Beisein des Großherzogs und der
^ »Herzogin von Baden , nach denen es seinen Namen : Frie -

Nch-Hilda-Heim führt , erfolgte heute nachmittag 4 Uhr die
Ulweihung des siebenten Heims der deutschen Gesellschaft für
^ufmanns-Erholungsheime . Anwesend waren neben dem

. hrenvorsttzenden des badischen Landesausschusses der Eesell-
Minister des Innern , Frhr . von Bodman und den Ver-

der Behörden , eine große Anzahl führender Persön -
Weiten des deutschen Kaufmannsstandes und der deutschen

Industrie .
nQ Begrüßungsrede , mit der die Feier eingeleitet wurde , hielt
Eet m

*nem Musikstück und einem Eesangsvortrag , der Vorsitzende der
für Kaufmannserholungsheimc , Kommerzienrat Vaum -

^
^ ^ lden , während der Präsident der Mannheimer Handelskam-
> Kommerzienrat Engelhardt die Festrede übernommen hatte -

Tel
^er ^ " ßherzog hielt eine kurze Ansprache, in der er der

. . ^ llschaft für ihr ersprießliches Wirken dankte und dieselbe zu dem

schlitz
" "Even Heim beglückwünschte . Eine Reihe weiterer Ansprachen

an .

^
An den Festakt schloß sich ein Rundgang durch das Ee-

t.v „ > an dem auch das Großherzogspaar mit sichtlichem Jn -
Slefc teilnahm .

* *
*

®ös mitten in den herrlichsten Buchen - und Tannen »
. wungen auf der Buhler Höhe, 820 Meter hoch , gelegene

das frühere Hotel Bärenstein , ist in ganz Baden wie
^ krhaupt bei allen Verehrern des Schwarzwalds mit Recht
ltt&

antt* IDe0en seiner wunderbaren Lage und der unvergleich-
de? ? ^ ien Rundsicht nach der Rheinebene , den Vogesen und
Ie

Hardt. In den meilenweiten Wäldern bietet sich Ee-
jU jmmet neuen , abwechslungsreichenSpaziergängen

>o-"öonreicher Lust , in der näheren und weiteren Umgebung
$,

ett
.

Me Eertelbachfälle , der geheimnisvolle Mummelsee, die
^ ^ sgrinde , der Mehliskopf , die Burgruine Alt -Windeck,

nur wenige herauszugreifen , zu Ausflügen .
^ Das Heim selbst, ein massiver , stattlicher Sandsteinbau
lick

^^ °r Veranda , ist von der Gesellschaft allen neuzeit-
b>o ^ Anforderungen der Hygiene entsprechend renoviert
cin

und wird seinen Gästen bei niedrigem Pensionspreise
e ebenso behaglichen Aufenthalt bieten wie die übrigen
fotlT

* **er Gesellschaft . Auch in ihm werden alljährlich Tau¬
sche

""" Kaufleuten und technischen Beamten kaufmänni -
und industrieller Firmen mit ihren Familien einen ge-

^ vreichx^ Ferienaufenthalt nehmen können.

Uermifchles .
^ uris , 20. Juni . (Tel . ) Ein bekannter Diamanten -

Mt "us Antwerpen , namens Schlosser , bemerkte, als er
>- In auf dem Nordbahnhof in Paris ankam, das Ver-

tadrn seiner Brieftasche mit lüv 000 Francs . Die Tasche
sej? gestohlen worden, indem der Dieb an der Außen-
W ^es Anzuges von Schlosser mit einem Rasiermesier einen
. 8cn Schnitt getan und so die Brieftasche von außen her-
gx^ ezogen hatte . Der Verdacht des Diebstahls richtet sich
»Ils

"
q

e*nen andern Diamantenhändler namens Danthisne
^ . Antwerpen, der die Reise zusammen mit Schlosser ge-

^ hatte .
London, 20 . Juni . Es steht jetzt ziemlich fest, daß bei dem

fl»d / ^"Unglück bei Carrbridge 7 Personen ums Leben gekommen
tzjA . 4 Leichen sind bis jetzt geborgen worden , davon war eine fünf

0on der Unfallstelle fortgeschwemmt worden . Drei Personen
tz,t,

"och vermißt . Das Hochwasser hatte die Brücke über den Fluß
einem Nebenfluß des Dulnan , unterspült und außerdem waren

^1? Erschütterung der Brücke die Schienen leicht verbogen wor-
"We Wagen stürzte in den 50 Fuß unter der Brücke dahinströ -

!!- ^ lr>ß. ein anderer Wagen hing unter der Brücke , wurde aber

; Kuppelung vor dem Hinabfallen bewahrt . Aus dem in den
her^ Nürzten Wagen wurde nur eine Person gerettet . Den in dem
5et fangenden Wagen befindlichen Personen gelang es mit Hilfe

. Passagiere , sich in Sicherheit zu bringen ,
slir',

^ St . Louis , 20 . Juni . (Tel . ) Der Dampfer „Majc -
der viertausend Ausflügler aus Alon (Illinois ) ge -

^ aü / ist bald darauf gegen den Turm der hiesigen
V ^ " ke am Mississippi gefahren und sofort gesunken ,
big 50 Mann starken Besatzung sind zwischen 10

Mann ertrunken .
^ nnipeg , 20 . Juni . (Tel .) Man hat so gut wie alle

ttn0 aufgegeben, die in der Grube der Hillerast -Kohlen-
äu der Explosionskatastrophe eingeschlossenen Arbeiter

°« en . ig 7 Arbeiter find tot .

^ Unwetter.
Laudon, 20 . Juni . (Tel .) Ein neues Unwetter suchte

Margen London und Umgebung heim. Drei Personen ,
»ejio ^ ^in Kind , wurden vom Blitz getötet . Die wolkenbruch-
<

^ ^ engüsie überschwemmtenviele Straßen Londons . An
ten Stellen platzten die Kanalrohre und riesige Waffer-

dez ergossen sich in die Straßen . In verschiedenen Teilen
rch. ^ des fielen hühnereigroße Hagelkörner und richteten viel

an.
W

®° ‘«» i« , 20 . Juni . (Tel .) Die Inseln nördlich von
,Itea sind von Gewittern , Erdbeben und Ueberschwem -

^ENo-n -^ ^ gefllcht worden . Hundert von Häusern sind zusam-
8 stürzt und viele Eingeborene ertrunken .

8Etzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

?' " eg Nheinfelden , 20 . Juni . Am Stauwehr des Kraft
llptrn ^ brnfelden stürzten heute früh drei Arbeiter in dii

Rheines ; zwei davon , beide verheiratet , fanden der
e konnte gerettet werden.

">* 20 , 2uni . (Privatmeldung .) Der Kronprin ,
"aqtzy /""aien nimmt an den diesjährigen deutschen Kaiser
'ei und trifft Ende August in dem Manövergeländl

^ mburg ej„ .
a . Ak ., 20 . Juni . Die Königin von Griechen

4tö)eu e
te

* ^ rc ^ ‘ben Töchter, die sich zurzeit in dem eng
^hr ^ ^ astbourne aufhalten , werden sich nach der Rück

England zunächst auf einige Tage zum Besuche de:

Kaiserpaares nach Potsdam begeben und dann nach Schloß
Friedrichshof zurückkehren , wo sie mit dem König von Griechen¬
land gelegentlich des Kaisermanövers Zusammentreffen.

— Genf, 20 . Juni . Die schweizerischen Behörden haben
eine überraschende Haussuchung bei einem bekannten Sozia¬
listen in der Stadt Elgg vorgenommen. Der Uber großes
Ansehen verfügende Abgeordnete soll einer fremden
Macht Dien st e als Spion geleistet haben . Die Haus¬
suchung förderte sehr belastendes Material zutage. Der Ab¬
geordnete wurde in Haft genommen.

= Paris , 20 . Juni . Zwischen Camelots du Roi und
Sozialisten kam es heute nacht nach einer von den elfteren
abgehaltenen Versammlung auf der Straße zu argen
Raufereien . Ein Polizeioffizier und mehrere Schutzleute, die
die Ruhe wieder Herstellen wollten , wurden im Handgemenge
nicht unerheblich verletzt.

— Paris , 20 . Juni . Der „Petit Parisien " schreibt anläß¬
lich des Besuches des russischen Marinegeneralstabschefs Russin:

„Wenn auch der russische Admiral mit keinem amtlichen
Auftrag betraut ist, so ist es doch wahrscheinlich , daß zwischen
ihm und dem französischen Marinegeneralstab hier wichtige
Verhandlungen über die Veränderung der russischen
Kriegsflotte stattfinden werden.

— Lissabon » 20. Juni . Meldung der Agence Havas . Hier
ist eine Ministerkrisis ausgebrochen . Einzelheiten über
die Vorgänge , die zu der Krise führten , fehlen noch.

— London, 21. Juni . Herr Krupp von Bohlen und Halbach
besuchte gestern die großen Stahlwerke von Sheffield . Beim Besuch
der Werke der Firma Stadfields hielt Sir Robert Stadsields eine
Ansprache , in der er betonte , die beiden Nationen seien nicht nur dazu
bestimmt, Bekannte , sondern Freunde im besten Sinne des Wortes
zu sein . Deutschland sei der beste Kunde Englands und Handels¬
rivalitäten seien für alle Beteiligten gut . Herr Krupp von Bohlen
und Halbach erwiderte , es sei nicht einzusehen» weshalb nicht auch
die politischen Beziehungen , die in so weitem Maße aus den kommer¬
ziellen Interessen basiert seien , freundschaftlich sein sollten.

= Petersburg , 20 . Juni . Der Ministerrat hat beschlossen,
die Petition des finischen Landtages , den beabsichtigten Zoll
auf nach Finnland importiertes Getreide nicht einzuführen ,
unberücksichtigt zu lassen . (S . a . den Artikel an der Spitze
d . Bl . D. R .)

Der Kaiser beim Stastellauf des Hapagdampfers
„Bismarck" .

— Hamburg , 20 . Juni . Der Kaiser ist um Uhr hier ein¬
getroffen und bei der Fahrt durch die Stadt überall jubelnd begrüßt
worden . Er fuhr sofort zu den Landungsbrücken, wo die „Hohen-
zollern" festgemacht war . Am Eingang zu den Brücken hatte sich der
präsidierende Bürgermeister Dr . Predoehl und Bürgermeister Schroe-
der, Generaldirektor Ballin , Max Schenkel, der preußische Gesandte
von Bülow , Legationsrat von Bonin und andere eingefunden.

Der Kaiser traf um % 2 Uhr an den Landungsbrücken ein . Nach¬
dem er den Bürgermeister begrüßt hatte , kaufte er drei jungen
Mädchen aus Anlaß des Roten Kreuztages Blumen ab . Der Kaiser
nahm auf der „Hohenzollern" Wohnung .

Dem Gefolge schlossen sich hier noch an : Der Chef des Zivil¬
kabinetts , von Valentini , Gesandter Graf von Wedel als Vertreter des
auswärtigen Amts und Landesstallmeister von Esebeck.

!— Hamburg , 20 . Juni . Bei dem Stapellauf des dritten
Schiffes der „Jmperator -Klasie" der Hamburg -Amerika -Linie
auf der Werft Blohm u. Votz, der heute in Gegenwart des
Kaisers vollzogen wurde , hielt der Präsident des Senats ,
Bürgermeister Dr . Predoehl , die Taufrede . Das Schiff wurde
durch eine Enkelin des Altreichskanzlers auf den Namen
„Bismarck " getauft .

Ein Besuch des französischen Präsidenten in
Stockholm .

— Paris , 20 . Juni , lieber die Reiseroute des Präsiden¬
ten Poincar« nach Petersburg weiß der „Figaro" eine voll¬
kommen neue Tatsache zu berichten: Danach haben die Ver¬
handlungen zwischen Paris und Stockholm über einen kurzen
Aufenthalt Poincares in der schwedischen Hauptstadt stattge¬
funden. Die Verhandlungen haben jetzt ihr Ende erreicht
und Poincare wird sich tatsächlich auf der Rückfahrt von
Kronstadt einige Stunden in Stockholm aufhalten . Dem
Blatte zufolge wird der Besuch , wenn er auch nur einen Akt
diplomatischer Höflichkeit bedeutet , sehr bedeutende und be«
ruhigende Folgen für Europa haben .

Dur Fuge aus dem Salkan .
— Durazzo , 19 . Juni . (10 llhr abends ) . Infolge falschen

Alarmes fand bei einbrechender Nacht ein lebhaftes Feuergefecht
zwischen verschiedenen Abteilungen der Verteidiger statt , in dem sechs
Mann fielen und verschiedene verwundet wurden .

Der österreichisch -ungarische Dampfer „Herzegowina" ist in der
vergangenen Nacht unter albanischer Flagge abgefahren und hat
heute Kavalla bombardiert . Um 4 Uhr wurde die Be -
chießung wiederholt und sechzig Miriditen gelan¬

det . Das Schiff ist um 6 Uhr zurückgekehrt . Der Erfolg des Vor¬
gehens ist noch unbekannt .

Um 4 Uhr wurden vier Unterhändler zu den Aufständischen ge -
chickt, von denen bald nach 6 llhr zwei zurückkehrten , während die

Aufständischen noch die anderen zurückhielten. Die ersten beiden hat¬
ten eine Besprechung mit dem Fürsten und gingen um 8 llhr wieder
zurück. Ueber die ihnen übertragene Mission wird Stillschweigen
beobachtet. Sonst war der Tag ruhig .

T . Wien , 20 . Juni . (Privattel .) Aus Durazzo wird
gemeldet : Gestern nachmittag begaben sich 4 mohammedanische
Geistliche zu den Rebellen und forderten sie auf, sich zu unter¬
werfen . Sie waren zu den Insurgenten von der muselmani¬
schen Bevölkerung Durazzos entsandt , offenbar im Einver¬
ständnis mit dem Fürsten und der Regierung. Abends kehrten
2 Geistliche nach Durazzo zurück. Sie sollen erklärt haben , die
Aufständischen feien bereit , den Fürsten anzu¬
erkennen und bäten um einen 2 - tägigen Waffen¬
stillstand . Dieser wurde ihnen unter der Bedingung ge¬
währt , daß sie Geiseln stellen. Penk Bibdoda befindet sich vier
Kilometer von Durazzo und steht im Begriff, die Rebellen anzu -
greifen.

Valona , 20 . Juni . Ismail Kemal Bey ist gestern hier
eingetroffen und von seinen Freunden und Anhängern herz-
lichst empfangen worden . Er ist fortgesetzt Gegenstand leb¬
hafter Sympathiekundgebungen . Den Ortsbehörden und den
Konsuln von Oesterreich-Ungarn und Italien stattete Ismail
Kemal Bey Besuche ab . Heute sind weitere Freiwillige nack
Fieri abgegangen .

Zkeite 3.
Paris , 20 . Juni . Das „Echo de Paris " will wißen , daß man

angesichts der unhaltbar gewordenen Stellung des Prinzen zu Wied
eine neue Lösung der albanischen Fr «kge ins Auge gefaßt habe, und
sich damit begnüge, sie von weitem zu überwachen. Um den status
quo im Adriatischen Meere ausrecht zu erhalten , würde man beschlie¬
ßen , die ganze albanische Küste zu neutralisieren und mit ihren Häfen
und sonstigen Einrichtungen unter den gemeinsamen Schutz der sechs
Großmächte stellen . Eine nach dem Muster der Donaukommission er¬
richtete europäische Kommission würde die Aufgabe erhalten , diese
Häsen und Einrichtungen zu Nutz und Frommen der allgemeinen
Schiffahrt zu verwenden. ,
Sie Spannung zwischen Griechenland und der

Türkei .
— Athen , 20 . Juni . Die „Agence d 'Ath --ne" meldet : „Die amt¬

lichen Athener Kreise halten die Antwort der Pforte , soweit sie sich
auf jenen Punkt der griechischen Note bezieht, der die Einstellung der
Verfolgung der Griechen durch unverzügliche Maßnahmen verlang ^
für befriedigend . Hinsichtlich des zweiten Punktes der griechischen
Note , die die Rückkehr der Flüchtlinge und die Rückgabe der Güter
fordert , wird die türkische Antwort als nichtssagend beurteilt . Sie
kann infolgedessen nicht als die griechische Forderung befriedigend an¬
gesehen werden . Das athenische Kabinett wird weiter auf der voll¬
ständigen Erfüllung dieser Wünsche bestehen. Griechenland kann sich
nicht mit der einfachen Einstellung der Verfolgungen zufrieden geben
und die Taten mit Schweigen übersehen, da es sich um die Existenz
und Unterhaltung von mehr als 130 000 in Griechenland eingetrof»
fenen Flüchtlingen handelt . _

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

i— Niagarafalls , 20 . Juni . Die Erklärung der ameri¬
kanischen Delegierten , daß die Einsetzung eines Präsidenten
in Mexiko , der aus den Reihen der Rebellen hervorgegangen
wäre , das einzige Mittel sei , den Feindseligkeiten ein Ende
zu setzen und weiteres Blutvergießen zu verhindern , war ein
Ultimatum . Falls die Delegierten Huertas auf die
amerikanischen Forderungen nicht eingehen, wird die Vor«
mittelungskonserenz heute oder Montag zu Ende sein .

— Mexiko , 20. Juni . Der Minister des Innern teilt
mit , er beabsichtige der Kammer vorzufchlagen, die Präsidenten¬
wahlen , die am 4. Juli stattfinden sollten, bis zur B e e n d i «
gungderKonferenz in Niagara Falls zu verschieben .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu ersehen.) - 7

Sonntag , de» 21 . Juni
Casö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert .
Fußballklub Phönix . 3 '/s und 6 Uhr Spiele .
Fußballklub Frankonia . 2V3 Uhr Wettspiel mit Platzfest.
Fußballklub Mühlburg . 8V» Uhr Elfer -Pokal -Spiele .
Gesangverein Fidelia . 8 Uhr Gartenfest im Westendgarten .
Gesangverein Nähmaschinenbauer I & 91 . Waldfest hint . d . Eren .-Kas.
Jungliberaler Verein . Familienausflug . Abfahrt 7 .43 llhr Mbtalb .
Kaufm . Verein Frkft . Wanderung . Abfahrt 5 .34 llhr .
Salamander . 1 . K . R . Familienzusammenkunft im Klubhaus .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6 .13 Uhr.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Turngemeinde . Familienausflug . Abfahrt 9 .46 Uhr , Albtalbahnhof .
Per . f. Deutschtum i . Ausland . Ausflug nach Gernsbach. Abf . 8 .10 Uhr .
Verein für Bewegungsspiele . Pflichttraining sämtlicher Mannschaften .
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Barmenia -Seiden
schreibt Frau E . H . in H. am 7. März 1914 :

„Nicht nur ich , sondern auch alle Damen , welche
„ im Herbst von Ihnen Seide bezogen haben , sind
„ganz begeistert und jede will wieder bestellen . _
„ Ich erbitte mir die neuesten Muster für Blusen und
„Kleider . Ich verwende Ihre Seiden auch zu kunst¬
gewerblichen Arbeiten , da sich auf dieselben nicht
„ nur sehr gut sticken lässt , sondern auch zur Malerei
„lässt sie sich vorzüglich verwenden , —“

-- D -
Unsere bewährte

Bai *menia - Seide
kostet

in einfarbig , 50 cm breit , p . Mtr, M. 1 .35
in bedruckt , 50 „ „ , „ „ 1,85 u . höher
in Damassi , 50 „ „ „ „ v . „ 2,35 an.

Barmenla 100 cm , 130 cm breit 3556a.3 .3
in grossen Farbsortimenten .

Versand an Private unter Nachnahme.
Muster auch von anderen modernen Seiden franko.

S . & R . Wahl , Barmen 34

El ! fß$ Julius SträUSS , Xarlsrnhe,Kaiserstr. [jj Wzjj
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikcln, alle Arten Besabstoffen,Saint und Seidenbänder , Passementrien , Spitzen , Knöpfe. —
Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , ilrawatten , Fächern.
Große Auswahl in Rüschen - Boas und modernen schwarze»

Spitzen -Umhängen . — Ständiger Eingang von Neuheiten.IHusen , Unterröeltc 11 . s . w . sehr preiswert . — Telefon 372

PrinfcBier
Karlsruhe

acmj . i - MflRKs;

i " .'

WWWM

TO

am **

▼uTJM FA 1 MUT ! ■
I * 11 Ä ärztlich
I mFO ^F 3i B II IC bevorzug .

rbvt.-?."1

Unübertroffen
im seiner raschen
und vorzüglichen

Wirkung .In allen n<>J
Apotheken .



€

gteti * 4 .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20 . Juni .

t . Auf dem Wege zur deutschen Eisenbahneinheit / Mit dem
Inkrafttreten des neuen Sommerfahrplans hat die bisher schon in
mäßigem Umfange bestandene Gepflogenheit , durchgehende Züge auch
durch durchfahrendes Personal möglichst bis zur Zielstation und weit
über die Grenze des eigenen Bahnbezirks begleiten zu lasten, wieder
sehr erhebliche Fortschritte gemacht, auch das Lokomotivpersonal und
die Lokomotiven selbst fahren viel weiter wie bisher . So gelangen
preußische und reichsländische Maschinen bis nach Württemberg , von
Saarbrücken bis Mühlacker, Mainzer Lokomotiven gelangen bis Heil¬
bronn . Württembergifches Zugpersonal fährt von Friedrichshafen bis
Frankfurt , und von Stuttgart bis Berlin , preußisches von Frankfurt
bis Friedrichshafen und Wildbad , von Darmstadt nach Heilbronn auch
badisches . Personal der Reichseisenbahnen und badisches Personal
fährt bis München und Salzburg , bayrisches bis Straßburg u . a . m .
Damit ist ein weiterer und sehr erheblicher Schritt zur Vereinheitlich¬
ung des deutschen Eisenbahnwesens getan , der noch vor wenigen Jah¬
ren für undenkbar gehalten wurde.

ha . Eine Unfallversicherung befreit nicht von der Angestellten-
verstcherung. Der Abschluß eines Unfallversicherungsvertrags mit
Prämienrückgewähr für den Fall des Todes oder der Erreichung eines
bestimmten Lebensalters begründet keinen Anspruch auf Befreiung
von der Beitragsleistung nach dem Berstcherungsgefetzfür Angestellte.
Diese bemerkenswerte Entscheidung hat das Oberschiedsgericht für
Angestelltenverstcherung getroffen . Ein Buchhalter in Berlin war
seit 1893 gegen Unfall versichert. Es war außerdem eine Rückzahlung
der Prämie im sechzigsten Lebensjahr oder im Todesfall vereinbart .
Die Unfallversicherung ist aber nach der Entscheidung nicht geeignet ,
die staatliche Fürsorge zu ersetzen . Jene Privatversicherung sichert
nur gegen die Folgen körperlicher Unfälle . Daran ändert auch nicht
die vereinbarte Rückgewähr der Prämien . Die Befreiung eines An¬
gestellten von der eigenen Beitragsleistung setzt in erster Linie
voraus , daß ein Versicherungsvertrag mit einer Lebensversicherungs-
Unternehmung abgeschlossen ist. Dafür kann aber eine Unfallversiche¬
rung nicht gelten , lleberall ist im Gesetz und seiner Begründung
von Lebensversicherungsverträgen die Rede.

tjh Fünfzigjähriges Dienstjubiläum . In aller Stille feierte Herr
Wilhelm Behrens bei der Reichsbank hier in voller Frische und
Arbeitssreudigkeit sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum . Möge dem
Jubilar noch recht lange seine Rüstigkeit bewahrt bleiben .

: : Todesfall . Gestern abend 9 Uhr verschied hier nach langem,
schweren Leiden der langjährige Verwalter des hiesigen Pfründner -
haufes , Herr Gustav Hammetter im 62 . Lebensjahre . Der Ver¬
storbene war eine in weitesten Kreisen bekannte Persönlichkeit und
erfreute sich ob feines liebenswürdigen Wesens und seiner hohen
Pflichttreue allgemeiner Wertschätzung.

lb In unserem Expeditionsschausenster neu ausgestellt sind fol¬
gende Bilder : Ueberführung des verstorbenen Eroßherzogs von Meck-
lenburg -Stvelitz von Berlin '

nach Neustrelitz; Die Befestigungen rings
um Durazzo ; Die neue elektrische Vollbahn -Lokomotive für Preußen ;
Vorführungen der schwedischen Turner in der Kgl . Militär -Turn «
anstatt in Berlin .

# Flottenbund Deutscher Frauen . Zwischen dem Flottenbund
Deutscher Frauen und dem Flottenverein wurde in diesen Tagen ein«
Interessengemeinschaft geschlosten . Der Flottenbund , der sich über ganz
Deutschland erstreckt, und der seine hohe Aufgabe darin sieht, die
Vaterlandsliebe zu wecken und zu mehren , und der die Frauen an¬
spornt , ihhe Kinder zu deutschen Frauen und Männern zu erziehen,
die deutsch fühlen , deutsch denken und handeln , sorgt in seinen Wohl¬
fahrtseinrichtungen für die deutsche Marine . Er unterstützt das See¬
mannserholungsheim Klein -Machnow , und trägt zur Unterstützung
des Alters - und Jnvalidenheims des Flottenvereins und des Flotten¬
bundes jährlich eine größere Summe bei . Sorgt so der Bund einer¬
seits für die Marine durch seine Wohlfahrtseinrichtungen , so ist er
auf der anderen Seite bemüht ein Kapital anzusammeln , das im Falle
der Not hinreichende Mittel bietet zur Errichtung von Lazarett¬
schiffen, und zur Vergrößerung und Vermehrung der Pflegestationen
für Kranke und Verwundete der Marine . In Anbetracht dieser hohen
nationalen Bestrebungen wäre es freudig zu begrüßen , wenn jede
deutsche Frau und jedes deutsche Mädchen sich diesem Bunde anschlöste .
Auch in unserer Stadt befindet sich eine Ortsgruppe , und die Vor¬
sitzende der Ortsgruppe , Ihre Exzellenz Frau Finanzminister Dr .
Rheinbold ist bereit , jede Auskunft zu erteilen .

# Zm Frühlingssest im Stadtgarten . Unter Bezug auf unfern
Bericht über das Kinderfest im Stadtgarten am 16. d . Mts ., werden
wir noch darauf aufmerksam gemacht , daß außer den Reigenvor¬
führungen , die vor dem Südportale der Festhalle im Angesichte der
Maienkönigin gezeigt wurden , eine froh gestimmte Schar der klein¬
sten unserer A.V .C.-Schützen (Mädchen der Südend - und Uhland -
Schule II ) unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers Leichle und
der Hauptlehrerinnen Fräulein Steigert und Gebhard ganz ent¬
zückend schöne Reigen und Schreitübungen in der Nähe des Mustk-
kiosks und auf dem Spielplätze vorführten , die aber wegen der gleich¬
zeitigen Huldigung vor dem Throne der Maien -Königin nur von
verhältnismäßig wenigen Festbesuchern gesehen wurden . Die Fest¬
leitung wird dafür Sorge tragen , daß das nächste Mal auch sie sich
im Angesichte der Königin sonnen dürfen .

0 Johannisfeier im Stadtgarten . Stach alter Sitte feiert die
Karlsruher Einwohnerschaft die Sonnenwende , der Sonne und des
Jahres Höhepunkt, durch einen Unterhaltungsabend im Stadtgarten .
Die diesjährige Feier ist auf Dienstag , den 23 . d . Mts ., abends von
8—11 '/» Uhr angesetzt . Sie bringt eine ganze Reihe von Zerstreuung
und Unterhaltung und wird , sofern Jupiter Pluvius ein Einsehen
hat , gewiß jedermann reichlich befriedigen . Konzett , Serenade auf
dem See, Brillant -Feuerwerk , Johannisfeuer und Lampion -Polouaife
werden die Festbesucher einige Stunden im Banne halten . Zuvor¬
kommend hat sich ein dreifaches Quartett des Männergesangvereins
„Konkordia" und die Mandolinengesellschaft für das Fest zur Ver¬
fügung gestellt. Ei« tempelarttger , von Künstlerhand ersonnener
Ausbau inmftten des Stadtgattensees ist die Stätte ihres Wirkens .
Der neue, an der Bootslände aufgestellte Scheinwerfer , der beim
Künstlerfest ganz reizvolle Lichteffette hervorgebracht hat , wird das
Bild zauberhaft beleuchten. Eine Glanznummer der Feier wird
ferner das Brillant -Feuerwett darstellen . Es wurden hierfür groß«
Kosten aufgewendet, um alle Künste der Fischerschen Hoffeuerwerks¬
fabrik in Cleebronn spielen zu lassen . Am Schluß des Feuerwetts
wird wie üblich der Holzstoß am Südende des Sees entzündet werden.
Auf die daran anschließende bengalische Beleuchtung der Garten¬
anlagen folgt eine solenne Lampion -Polonaise , die von einer Ab¬
teilung der Leibdragoner -Kapelle mit klingendem Spiele um den See
herumgefühtt wird . Der Weg zwischen dem See und dem Blumen¬
beet vor dem Südportal der Festhalle wird bis zur Polonaise abge¬
sperrt, damit die Besucher des Abends , die in dem Wirtschaststeil vor
der Glashalle und der Festhalle Platz nehmen, einen freien Blick auf
den See genießen und Stühle und Tische nicht als Ausfichtsgerüft
während der Aufführungen auf dem See benützen , was übrigens auch
ohnedem nicht geschehen sollte. Die Eintrittspreise sind die gewöhn¬
lichen. Außer dem neuen Stadtgarteneingang (auf der Westseite der
Festhalle) ist auch ein Eingang auf der Ostseite der Festhalle (zwischen
der Hausmeister -Wohnung und dem Werordt -Vad) geöffnet. Ein
Kartenvorverkauf ist beim Schalterhaus auf der Westseite eingerichtet.Bei schlechtem Wetter werden die musikalischen und gesanglichen Auf¬führungen im kleinen Festhallesaal abgehalten , das Feuerwerk wirdaber gleichwohl auf dem See abgebrannt werden.
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redend, un aa zur allgemeine Zufriedeheit — s ' hat weiter nix
— blos hinterher noch dr Besichtigung e bsonders Prioatisiunr
von Seite des Herrn Generals an — die Kompagniechefs . . • • ^Acht Täg ' fchpäter hat Pirzenbichler widder Fliege gfang ^
awer in Zelle 64 des Arrsfchtlokals . Die Memesis hatt ' also *
ihn erreicht ghabt . . . awer net wege sellere Antwort , cbbes ß’f
nerscht 's war dr Grund : Er war so ehrvergesse gwese . während^ -
geschlossene Marsch in dr Kompagniekolonn ' nachere Muck ' zudie anscheinend uf sei 'm Gsichtsgiebel e Familie gründe wollt

Vom Schtammdifch .
Wochenplaudereren von Max Hörkens - Herne.

. . Neulich, anneme schöne Marge , bin ich e bissele schpa -
ziere gange , llm Elfe rum — do hör '

ich Marschmusik aus der Fern '
— s ' kommt näher — noch näher un — uf ainmol — ich bin grab '
annere Eck' — do — : s ' Dorlacher Trainbataillon , vorne d' Musik '
— Meine Herr « , Sie hen , wie mir bekannt ifch , alle gedient

„Hajo , Hemmer . . . !"
„Nu werre verfchtehn , wenn ich sag '

, daß mir der Sousamarsch,denn se grad ' gschmettert hen, in alle Knoche gfahre isch — Militär¬
musik ifch halt Militärmusik , un des gwisie „Ebbes "

, wo halt drin¬
sitzt in so ere Marschweis '

, — ich — ich war glei ' widder Soldat unbin wahrhaftich mitglaatscht in Schritt und Tritt , es isch gar u« i
anderscht gange. Bei dere Gelegeheit isch mir e Episod' aus meiner
aigene Dienfchtzeit in Erinnerung komme , die ich Ihne , liebe
Schtammdischbrüder, in ere Art von improvisatorische Wiedergab '
heut Owet zum Beschte gewe möcht '

.
" —

Nu dr Herr Emil Kurzenreuther dut sich erhewe, lehnt sich lässig— wie en richticher Rezitator uf dr Bühn ' — gege dr Ohreschtnhl,schmeißt den rechte Arm in d ' Luft un kabaretelt los :
„Stillgestanden !" — „das Gewehr — üwwer ! !" - „denkt Ihrfaule Hund'

, ich fchteh' zum Vergnüge hier ? ! — Runner mit drFlinte ! SchweiNsmäßich! !" — Paus ' mit Augerolle vom Herrn Feld¬webel die Front entlang . . . . „das Gewehr — üwwer ! !" -
„Pirzenbichler , vottredde ! !"

2JJit Gewehr üwer ifch dr Sündebock von dr zwaite Kompagnie
„Hinte rum" — wie er nach vieler , vieler Müh ' glernt ghabt hat —drei Schritt Entfernung vor fein' Feldwebel hintredde .

„Pirzenbichler , Esel, verflixter ! ! Wenn du mir jetz noch e ain -
zigs Mol nachklabafchtere du '

fch , fliegfch ' vom Platz weg ins Loch !Weg ! !" —
Gs isch sechse Morgens . — En feiner Rege riefelt runner un drweite Kaferneplatz liegt wie im Nebel . . .
„Der Herr Hauptmann kommt ! " —
„Stillgestanden ! — die Augen — links ! !"
Hauptmann — nenne mir ihn : v . Bredow — nimmt die Mel¬dung des Feldwebels mit eme korze Knopfnicks entgege, sein ' braun¬

wollebehandschuhte rechte Hand berührt en Augeblick lang denn Mütze¬schirm. — „Freisen , Mensch , wie stehen Sie da? — Kinn an dieBinde , es regnet Ihnen ja in die Nasenlöcher! — Gefreiter Kollmann ,den Schnörgel mehr rum — noch mehr !"
„Rührt Euch ! !" — „Feldwebel !" — „Herr Hauptmann ?" —

„Was machen wir — äh ! — morgen mit Pirzenbichler ? Der Kerl
schmeißt uns alles um !" Der muß mir aus der Front , stecken Sieihn meinetwegen . . . . halt , ich hab 's ! —

v . Bredow duht e Augeblick mit fei ' m Feldwebel verhandle
„und instruieren Sie den Mann dementsprechend, Feldwebel !"

,,Z ' Befell , Herr Hauptmann !" —
„Also , Kerls , Ihr wißt , morgen ist Kompagniebesichtigung, daßmir jeder seine Schuldigkeit tut , — wenn die Sache klappt — Ihrkennt mich ! — — „Sttllgestanden ! ! ' — das Gewehr — üwer ! Mit— Gruppen — rechts schwenkt — marsch — gerade aus — rührtEuch !" — Ru am präsentierende Poschte vorbei reitet der Herr Haupt¬mann v . Bredow mit gezücktem Pallasch an dr Schpitz ' von seinerKompagnie vom Exerzierplatz . . . . — Meine Herre ! der Grenadier

Pirzenbichler war e seelegute Haut , awer zum Soldat hat 'r net
gebäht — schon von wege sei 'm ewiche Pech! Immer isch

' r ufgfalle,un zwar grad ' dann , wenn er glaabt hat , es recht gut gmacht zu hawe.E biffele arg ängschtlich , auch e wenig beschränkt , war er ainer vondenne Mensche , oere Butterbrot alsfort mit dr Butterfeit ' in drDreck falle dut . . . . Mit was forere ' rührende Konsequenz un Sicher¬heit er Rechtsum gmacht hat . wenn Linksum kommandiert gwese isch— in wieviel Fäll ' er die Zugkolonn ' mit dr Kompagniekolonn ' inein' Topf gschmisie hat ! — Seine Borgsetzte hen sich noch so vielHoor' ausropfe könne , er ifch dere Forsch ' des Griffs mit demm Ge¬
wehr 88 ewefo fremd gegenüwerfchtande, wie dere Kunfcht des Tur¬nens un demm Parademarsch in Züg 'hat 'r aa net des mindefcht '
Interest ' entgegebringe könne . . . — No, un am felwe Dag noch ifchalso unserm Pirzenbichler von sei 'm Feldwebel dr Befehl gewe worre(er hat 'n extra rufe laste ) , daß 'r sich am annere Marge krank melde
mießt — des ifch aa gfchehe un dr Doftor Müller , der Revierarzt in
sellere Bataillons - Kasern '

, isch owends vorher schon vom Hauptmannv . Bredow verschtändigt worre . — So wär ' also alles in dr schönst'Ordnung gwese , wenn net . . . . ja — meine Herre — wenn net . . ,

. . . . 6,30 Morgens .
llf ' demm Kaserneplatz sin die vier Kompagnien in Linie an-

getredde. Die Sonn ' hat sich grad hinner de Wolkeschichte vorgwagiun hat die wie gleisend' s Gold flimmernde Helmfchpitze un die mit
Wattebäuschle stundelang ' polierte Wafferockknöpf ' un Patronetasche¬deckel beleuchtet. Die „zwait ' Garnitur " hat die brave Grenadier wieaus 'm Ei gegellt erscheine laste un das „Anzugnachfehe" der Herr«
Feldwebel ifch allfeittch zur Zufriedenheit abglaafe . — Soewe ischder Bataillonskommandeur uf dr Platz geritte komme , die Häuptling '
laste fchtill fchteh 'n um dem Chef zu melde, grad hat dr von jedemdie wichttch Mitteilung kriegt, daß die Kompagnien „beim Antredde "
wär ' — do - - - E langgezoge's : „Raaaaus !" tönt plötzlichhinter demm erschreckte Major , die Wach' rennt an 's Gewehr , —

Präsentiere — Trommelwirbel — e blutigrote Generalsbies ' leuchtete Sekund ' lang am Eingangstor uf , dann — hat Exzellenz Frhr . vonGaden mit Gefolg' seinen Einzug in die Bataillonskasern ' gnomme.— Die immer schmutziche Händ in de Tasche von dere" noch schmutzi-
chere Drillichhos' vergrawe , isch, an dr Türpfoschte vom Revierschtuwe-
Eingang anglehnt , der Grenadier Pirzenbichler gschtande — zur felweSchtund . . . Er hatt '

sich bis zu demm erhebende Moment (zumerfchte Mol in fei 'm Lewe sieht er en General in Paradeuniform !) di«
Zeit mit Borstchhingrinfe un Fliegefange vertriewc . . .

Jetz glotzt
Exzellenz hat , um vor die Front vom Battaillon zu komme , andere Revierfchtub' vorbeimieße — S '

ifch aa gar net annerfcht gange —-
denn der böse Eaischt, das Gefchpenfcht des Derhängnistes , sieht mer
deutlich üwer der lange Helmzier des Hauptmann '

, v . Bredow schweb«.
Pirzenbichler glotzt . . .
Jetz sieht 'n sei 'n Hauptmann — er winkt 'm mit dem weiß«

Handschuh ' heftig zu —
— „Nun , mein Sohn , kennst Du Deinen General nicht? ? !"
v. Bredow har im Schtille geflucht wie en Dragonerwachtmeister .

Pirzenbichler isch bei dere Anred ' von demm hohe Borgsetzte urplötzlicherwacht und haut jetz di « schiefe Absätz ' von seine Schnürschuh' (Sechs«
verzich Weite ) krachend zfamme . . . .

„Wie heißest Du ?" —
„Grenadier Pirzenbichler !"
„Kompagnie ?"
„Zwaite — Euer Erzellenz !"
„Herr Hauptmannn v. Bredow !" „Wenn ich bitten darf . . —
„Exzellenz . . . ?"
v . Gaden hat flüchtig an dr Helm gfaßt un , gege Pirzenbichler

gewendet, gfrogt : „Du kommst aus der Revierstube , mein Sohn , war
fehlt Dir ? "

(Die Schtrich' solle andeute , daß zwische demm, was drüwer
schteht — un demm, was folge dut — c Halme Ewigkeit ligge dut,auch bilde sie gwistermaße e graphische Darschtellung der Herztätig¬keit vom Chef der „zwaite" Kompagnie . . .)

„Nix , Euer Exzellenz!" -
Meine Herre , was ifch en Soldat , der aus er« militärische Kranke-

schtub ' kommt un demm nix fehle dut ? — Meine Herre , der isch —
oerratzt. No. korz un gut , di« Sach' hat sich ufgeklätt — selbscht-

Aus den Nachbarländern .
) ( Baiersbronn , 20 . Juni . Am morgigen Sonntag , den 21 .

findet hier die Einweihung des vom Württemberglschen SchwaE
waldverein auf dem 756 Meter hohen Rinkenkopf errichteten,
prachtvolle Rundsicht gewährenden König Wilhelmturmes statt, 3 '
gleich mit der 30 . Hauptversammlung dieses jetzt 11000 Mitglied
zählenden Vereins .

Y Maulbronn , 19 . Juni . Die mit einem Kostenaufwand o*
rund 600 000 Mark erstellte Lokalbahn Maulbronn -Bahnhof - ^Sta
mit 2,43 Kilometer Länge , wird am 1 . August mit einer
Feier eröffnet werden . Damit erhält die letzte der 63 Württemberg
fchsn Oberamtsstädte unmittelbaren Bahnanschluß. Am 5 . und 6. 31U
wird hier ein Klosterfest zugunsten des Roten Kreuzes abgehalten
Form eines Jahrmarkts im Kloster, jeweils um 2 Uhr nachmittagbeginnend. Der Mittelpunkt des Festes steht im Schauspiel von
Sachs , musikalisch« Darbietungen in der Klosterkirche und zum Sch'E
eine Klosterbeleuchtung.

— Zweibrücken, 20 . Juni . Gestern nachmittag 4 .17 Uhr traf '»
dem fahrplanmäßigen Eilzuge München- Metz als Vertreterin
Königin von Bayern , die das Protektorat über die hier stattfinde'
Deutsche Rosenausstellung übernommen hat , die Prinzessin Hilvega^von Bayern hier ein . Mit der Ausstellung , die vom 20 . bis zu
22. Juni dauert , ist ein Kongreß des Vereins deutscher Rosrnsrenn-
verbunden . . ^= Kaiserslautern , 19. Juni . Nachdem vorher schon bei ***
Tanzmusik ein anderer Bursche mit seinem Revolver geschossen ha ?
stieg der kaum der Schule entwachsene ( 0 Julius Pulver , der !> -
wegen eines Mädchens geärgett hatte , auf die Fensterbank u
feuerte mit seinem Revolver auf die Tanzende
sodaß diese in wilder Flucht auseinanderstoben . Zum Glück wur
niemand verletzt. Als darauf der Polizeisergeant Forcher herbeika
und auf den Schützen eindrang , drohte dieser dem Sergeanten "i
Zusammenschießen. Da Forcher aber dennoch weiter vorging , uum
Pulver die Waffe losdrücken, sie versagte aber , weil sie nicht nietz
geladen war .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen : Ottilie Göhler , geb . Gündelsberger , 63 !4 Jahre alt ,
Sinsheim . Hermann Oppenheimer , 64 Jahre alt .

Die Bad . Männer -Kranken -Berficberuna , Verstcherungsvere'a. G. , z . Zt . in Durlach , ab 1 . Änli Hanptsitz iit Karlsruhe . Aman «
strafte 28 , wurde durch Senatsbeschluß des Kaiserlichen Äufsicht^ m
für Privatversicherung in Berlin vom 5. Juni d . I . als kleiner -Herr
im Sinne des 8 53 des Reichsgesetzes über die privaten Versicherung
Unternehmungen vom 12. Mai 1901 anerkannt .

Die Mitgliedschaft können erlangen gesunde, männl . Persvtz
im Alter von 18 —50 Jahren , welche im Deutschen Reichsgebiet twm
Haft sind . — Der Tarif ist cingeteilt in 7 Klassen . . . »6Die Wochenbefträge bewegen sich zwischen Ji 0 .25 bis Jt

Die Leistungen an Krankengeld bewegen sich zwischen 1 u . 4 *
pro Tag , während 26 Wochen (siehe,Satzungen ).

Personen , welche keiner Krankenkasse angehören , ist Gelegen»«^geboten, durch Aufnahme in den Tarif II sich für den Krankheitentrete ärztliche Behandlung zu sichern .
Anmeldungen zur Aufnahme lohne ärztliche Unter suchungl 'AHauptbüro Amalienstratze 28 in Karlsruhe und bei allen Herren -o«

tretern . Tüchtige Vertreter an allen Plätzen gesucht .
Der Vorstand :

4017a Hottinger . Vorsitzender ^

Mehmarkt Durlach.
Wegen Ausbruchs der Manl - und Klauenseuche sind die f>teftaeI>

Viehmärkte bis auf weiteres verboten.
Durlach , den 19. Juni 1914.

Das Bürgermeisteramt .
\ Kapitalkräftig . Kaufmann gsucht 3P69G*2*2

Beteiligung
lan feiner Vertretungevtl, mit Kommissionslager .

(Kein Reiseposten.) Offertenunter 8. 1970 an ffasrenstoin
& Vogler A.-G. , Karlsruhe i . B.

Wiislriegelmde |
durch Gemeinde unentgelt¬
lich abzugeben ; Gemeinde¬
steuer und eventl . Bauholzfrei . Billige elektr. Kraft
durch Großkraftwerk . Bahn - a »
station am Platze . Offertenunt . ML 1982 burchlf aasen¬
stein & Vogler A.-G.)Karlsruhe (Baden). 4013a

Vertrauensstellung .
Pensioniert . Kaffenbeamt.,sehrrüstig,durchaus gewissen¬

haft , mit Land u . Leuten in
Elsaß -Lothringen vertraut ,wün,cht Vertrauensposten ,
Vertretungen rc. bei nur
seriöser Frrma . Offert , sub
F. 2994 an Haasenstein &
VoglerA.-G .,StraBburgi. E . »« a ,

Reelle Äeiral !
Fabrikbesitz , m . gutgeh. Betrieb ,34 I . alt . ev . , solid u. strebsam,wünscht auf diesem Wege mit ehr¬

barem tücht . Frl . aus anges. Fa¬milie mit Vermögen , da solches
vorhanden , zwecks Heirat bekannt
zu werden. Vorurteilsfreie Dame
oder Frl . aus Stadt oder Land mit
eins, familiärem Sinn und ange¬
nehmem Aeußeren ist gebeten, ihre
werten Angab. m . Adresse » . Beilage
d. Photogr . selbst oder durch Ver¬
wandten vertrauensvoll ber Zu¬
sicherung strenger Verschwiegenheit
unter n . 195 F . K . Haasenstein &
Vogler , A. -G., Karlsruhe , zu richten.

Anonym kann keine Berückstch-
tigung finden. 4022a

Tennisnetz .
gebraucht, auch eventl . Schläger
zu kaufen gesucht . 2.2

Offerten unter Nr B81756 an die

'MMN
Haushalt

[beiBereitongeines gesund^11
familiengetränKs
(Apfdmost-Ersaw

ans Hrtti hfiliebten_ J
HemensMostexfia£

Alleimgerßibril ®nt.
Anton kleinen Pforzheirn
Niederlagen überalldurc

. PiaKateKenntlicn .

Pyramiden - . _ ,
Fliegenfirttge ^

IN. Teller , garant . srifchL ^ go100 St . J . 2.50, 200 St . -Uück500 GtüiJl 11 .75, 100C <|
«U

M 23 .- gegen Nach« , od- ,
einsdg. Grüß . Posten bill I

Willi Hanfe «
,
*. ,,. ^ 4

Karlsruhe i .B. Sop6ien )' ^ 3,«* j
2.1 Fernsprech. 1005. »
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§ ür Lir Reifezeit
empfehlen wir zur sicheren Aufbewahrung von Silber ,
Schmucksachcn unü on- eren wertgegenstänben (auch in
größerer Verpackung, Koffer etc. ) unter gesetzmäßiger

Haft ung Ser Sank unsere

Stahlkammern.
Zerner stellen wir Reife - Creöitdriefe aufalle größeren

Plätze öes In » uuS fluslanSes aus unS halten

fremde Gel-forten vorrätig.
S «»»°llqch° Visconto -Gefelljchast n ..e .

Karlsruhe 10065 .4.2
Kaiferstraße 146 gegenüber - er Hauptpost. I

InhalatoriumHervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht

_ und Rheumatismus . — Radiumapparat |
■Mt Radium oder Sole . auch

KURANSTALT für das gesamte
H ^ 1 | 1 _ - _ Wasser - , Heissluft - , Massage - , i
Umnie atnrilim Elektrische - u . Lichtheil-Verfahren .
nilluUlOlUI lllll ! Röntgen-Tiefenbestrahlung. ::

Alle Kuranwendungen werden vomArzt
eigenhänd .verabreichtbezw.überwacht

29 |
2368 .Br. med . OTTO BLOOS , Karlsruhe , W ::'L

Qfm -PädaflOBium SJlma . 3;
Lehr « und Erziehungs - Institut
Einiährigen-, |JFähnrich -, Abiturienten- Examen
■» ln kürzester Zelt . <■*
Sabr geeignet für Zurückgebliebene , die kein Jahr
verlieren wollen. Eintritt jederzeit . HervorragendeErfolge.
Prospekte und Beweise durch Direktor K . Gärtner .

818J

Beformschule Blaubeuren (want.).
Vorbereitung für alle Schulprüfungen. — Höhere Han¬
delsschule, Musterkontor. Herrliche gesunde Lage,
beste Erfolge. Prospekte u . Referenzliste kostenlos .

Wirtschafts - Eröffnung und
Empfehlung .

Den Bewohnern von T . - Neureut und Umgebung ,
sowie Freunden und Bekannten diene hiermit zur Kenntnis ,
dass ich die

Restauration j .
Sonne

“

n ®u eröffnet habe . 2 Minuten vom neuen Bahnhof .

Durch Verabreichung prima ff. Schremppaches Bier ,
hell und dunkel , sowie reine Weine , bin ich im Stande , meine
Gäste auf das Beste zu bedienen . Aufmerksame Bedienung
^ sichernd , lade zum Besuche freundlichst ein .

B318R8 Hochachtungsvoll

Hermann König uni Frau.

. Hierdurch mache ich die höfl . Mitteilung , daß das Geschäft
niemes verstorbenen Mannes mit dem heutigen Tage an den

Installateur m Biedinermeister Max Hottner
jiborgegangen ist . — Für das meinem Manne bewiesene Ver¬
trauen danke ich an dieser Stelle aufrichtig und bitte , dasselbe
auc h auf den Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau Maria Wollensack Witwe.
. . Her geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe -Mühlburg und
Umgebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich das
Geschäft des verstorbenen B316L7

instaiiatßuro . ßieiermeisters Theodor Wollensack
Käuflich übernommen habe und in der begonnenen Weise weiter -
srkff 1 werde - Es wird mein Bestreben sein , meine werte Kund -
»criaft prompt und reell zu bedienen und bitte ich , das meinem

orgänger bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen zuV ,
wollen : Mit vorzüglicher Hochachtung

Max Hottner.
Sh *

!

Karlsruher THöbelhallel
<*er Schreinermeister - Genossenschaft

Tel. 2487 Herrenstrasse 46
(e. G . m . b. H .)

Tel . 2487 .

Komplette Zimmereinplditung In 4 Stockwerken .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder a
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte . 8

vepbeiferte Reform - , VSIcke- ui KleMdiränhe«

all Montag,
den ZZ. Juni

■w w - v | i rr Wasch - Crepon und CrÄpe . . Meter 1 . 30 0 .85 0 .65
yy Blousseline und Mousselinette Meter 1.40 0 .80 O 45
V V ^ liV/AXV Frotte und Rips , 120 cm breit . jetzt Meter 2 .25

Voile - und Crepe -Stickereien , WML 3 .75
j /tt ' Foulard * und Blusenseide . . . . . Meter 1 .75 und 1 .25

CtTifiTl Rohseide , uni und gestreift . . . . . Meter 3 .50 2 .00 1.50
^ * V AA V7 Römische Streifen . Meter 3 . 00 und 1.95

z» « V '
i v i # r Wollhatist und Woll - Cröpe . . jetzt Meter 1 . 95 und 1. 75

yy Q I I C | Tj Q TT 0 Alpacca u . Sehwarze Grenadine Meter 3 .00 u- 2 .00
’ * A A ^ w v ^ Sommerkostümstoffe und Sommermantelstoffe

130 cm breit , Meter 5 . 25 4 . 75 2 95

Beste Qualitäten — Riesenauswahl — Billigste Preise
das sind die drei Gesichtspunkte , die den Einkauf bei uns besonders lohnend machen.

10311

u
.

Schiene !
,

Rf Br
K

s,r
-

, z,b
W» > bei der Katserpassage.

chnikumjl
Ittweida 1=1

Direktor : Professor Holzt .
Höheres teebn . instltutf.Elektro- u.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn . , Werkmeister .

Elektr . u. Masch.-Laborat .
11 Lehrfabrik - Werkstätten .
11 Älteste nnd besuchteste Anstalt .
W ■— ^ Programm etc.
UWMWM | gr&t . v.Sckret.

feste Deutsche Awomobil -FachschuJe
'
l

ChauffeurSchule !
gegr. 1Y04 Mainz Telef. 940
Staatl. beaufcicht ,Lehranstalt mit
cDnz-Slellsnvermiltl, Prosp . gratis.

mraiichie aRufihalien
An * und Verkauf . M ii h l b » r a .
Hardtstr . 2e , 1 Treppe lks. S83i:m

Anerkannt gute
Qualität W

Apfelwein
im Faß . .
in Flaschen .

per Ltr . 24 ,J
„ .. 26 ,j

Garantiert reiner
vergorener

Apfelsaff :
I im Fass . . per Ltr . 3 <M

in Flaschen . „ „ 32 4
I In Getänden von 25 Ltr . an I

empfiehlt 82171

Fr . Donner

llllllinnmijniiuiiui

WaSCA & tmd Rotbart .
1

Sdlm -7emy &m SS s

flbraüomimvl
. .'illlJllfltHmtiiirlflllHilljil.

tuhns Seifen-Täbriken-Barmen

50lierzen6Uolt
mittels kL Ak¬

kumulatoren

von Mk . 1 . -— an . Prospekt gratis .

Alfred Luscher, Dresden -A. 1/94
Akkumulatorenfabrik . 363J

Wege» ll»W fofori
ölig jii oecliotijen .

Verschiedene aut erhaltene
Möbelstücke .GaSluiter .lZimmer -
gasofen , l Gasbadeofen mit
doppelter Heilung . 1 Petrolenm -
ofen . Zlnzusehen nur Montag ,
den 22 . Jnni , nachmittags vo »
3—5 Uhr 10379 .2 . 1

Mathystr . II . 3 . Stock .

1988Italienisch
und Spanisch
Einzelunterricht Mk. 2 . — pro Stunde .

Berlifz -School Telephon 1666.

II

II
II
IS

Durlach
Gust . Ewald \

= Spezialgeschäft = j
für Kachelofenbaü ;

Kachelöfen für Mehrzimmerlieizung mit erst- §
klassigen Dauerbrand - Einsiltzen . Kachelöfen ■

werden in moderne Heizanlagen umgebaut . ■

Kostenlose Besuche , Kostenüberschläge und Entwürfe gratis , ]

Telephon 25 » (6127) Prima Referenzen . I

8 88 SSSSwiwSunKmacai « a h » wmmBi

II

ttu- Jung macht
dass Original Schmidt s
W-asch - Maschine nnbe-
stritten die Beste und daher
im Gebrauch die Billigste ist.
Mehr . als >lU Million ' be¬
reits geliefert V«rkaufs-

stelleh weist nach:
C. Koch , Berleburg .

9L
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Parkettboden
] >. R . W . Z. 123527

das Beste aul dem Gebiete von Parkettboden -Reinigungsmitteln -

Keine Stahlspäne mehr .
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl und wirkt auch

desinfizierend .
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen weg '

fällt , müheloses und staubfreies Arbeiten .
Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !

Verkauf nur an Wiederverkäufen 3767a

Alleinfabrikanten :

Chemische Fabrik Bruchsal, G. m . b, H„ Bruchsal (Baden)
Zu haben in allen Drogerien und den einschlägigen Geschäften .

>iraKr ^ rarararararararaf 53ro

ÜB

Weshalb ist die
Kahlköpfigkeit so häufig ?

Weil bei Haarausfall selten eine fachgemäße
Behandlung eingesetzt wird . Lassen Sie alle teuren
u . meist nutzlosen Haarwässer u . Pomaden beiseite
u . verlangen Sie gratis Prospekt üb . d . medizin .
Behandlung des Haarschwundes nach der Methode
des Pros . John Crown ( San Francisco ) durch d .
Münster - Apotheke zu Strahburg i . Elf . 33

(Generalvertrieb für Mitteleuropa ) .

4016a .6 .1

Gutes zeitungs-Makulatm -Papier
empfiehlt die

Expedition der „Badischen Presse "»

Enorm
billig

kaufen
10376 j

Möbel
und ganze

WohnungseinrichtungenI

im

Möbelhaus

Kronenstrasse 32 .

Auf Wunsch
Zahlungserieichferung.

Wer Geld sucht,
Darlehen , Hypotheken rc ., verlange
meine vorschußfreie Offerte . (Rück¬
porto .) Peter Eyrich , Karls -
vtbc >. B . . Grctmstr . 4 . B29633 .8 .6

Hypothek.
Ans neu erbautes , gut rentier .

Eckbaus in bevorzugter Wohnlage ,
wird zweite Hypothek von

Mk . 25000 .—
auf sofort ob . später aufzunehmcn
gesucht . Offerten nur von Selbst -
gebcrn unter Nr . 8867 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Tk « »» st « uts .
Kapital v . 6000 — 300 000 , tu » ,

tige , erfahrene Kräfte , 4001a .3 .1

wall, sich Beteiligen.
,
| I «‘rrniann , Stuttgart , Rote -
bühlstraße ? . Telephon 11862/11353 .

find per sofort oder später in Pacht
oder Zapf zu vergeben .

Offerten unter B31636 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

Hochfeine, moderne

Karosserie
mit Torpedo - Borbau , Lauge
380 cm , Breite 90 cm , Not¬
sitze in Fahrtrichtung , in reich¬
licher Ausstattung , ist beson¬
derer Umständehalber iinfierst
billig abMgeben. Interessen¬
ten erhalten gerne ansführ -
liche Offerte. 10366 .4.2

Christian Riempp ,
Karlsruhe » Kronen ' t , 61 .



Mette 6._ _
Monntagsgedanken.

Wir haben nicht den Mut, im allgemeinen
zu behaupten , daß wir keine Fehler und
unsere Feinde keine Tugenden haben , aber in
einzelnen Fällen sind wir nahe daran , es zu
glauben. De la Rochefoucauld .

---- Dis allgemeinen Wahrheiten sind es nicht, die am
schwersten einzusehen wären. Es ist die Anwendung auf den
besonderen Fall, welche Mühe macht. Daß wir allzumal Sünder
seien und ermangelten des Ruhmes, den wir vor Gott haben
sollten , das wird ein jeder , in der Bibel ohne Widerspruch
lesen und auch dem Moralphilosophen verzeihen , der es ihm
vorhält. Aber in einem bestinimten Fall sich sagen zu lassen,
daß man selbst unrecht hat und der Gegner im Recht sei , das
ist eine Leistung , die man sehr oft nicht fertig bringt. Oft
selbst dann nicht, wenn für alle. Welt sonst unser Unrecht auf
der flachen Hand liegt .

Es gibt eigentlich nur ein Mittel, . daß man sich das
Peinigende dieser Irrung über sich selber und die Verurteilung
der Mitwelt wenn nicht völlig erspare, so doch erträglichemache :
Man suche sich selbst bei Zeiten vorher zu sagen, was man sich
sonst umso lauter von anderen nachher muß sagen lasten .

Es ist der Zug , der gewisse Frömmler so unangenehm
macht , daß sie mit der Zunge bereitwillig bei jeder passenden
und unpassenden Gelegenheit bekennen, die größten Sünder zu
sein, während sich doch diese anscheinende Demut sofort in ihr
Gegenteil verkehrt, wenn man für einen bestimmten Fall von
ihnen das Zugeständnis haben möchte , daß sie da unrecht ge¬
handelt haben . Hier hast du dem Herrn Soundso etwas nach¬
gesagt oder angedichtet , was absolut nicht zutrifft; dort hast
du der Frau RN . gegenüber trotz allen guten Scheins nur an
dein eigenstes Interesse gedacht; pin andermal hast du mit
Praktiken Erfolge gemacht, die du deinem Feinde niemals ver¬
geben würdest : das alles sagt sich unendlich viel schwerer , als
das so demütig scheinende und oft doch so bequem mit dem
dünkelhaftesten Hochmut verträgliche Allgemeinbekenntnis, daß
auch du nicht unfehlbar seiest, das zudem in vielen Fällen
obendrein nur helfen soll, einen gemachten Fehler in milderes
Acht zu rücken.

Hier ist also ein sittliches Werk zu verrichten , zu dem wir
uns durch eine strenge und nicht eben billige Selbsterziehung
erst fähig machen müssen. Und uns jene allzu bequeme Be¬
rufung auf die allgemeine Sündhaftigkeit und auf unsere eigene
Fehlbarkeit abzugewöhnen , das ist der erste Schritt auf diesem
W^ e der Selbsterziehung. Machen wir uns . klar, daß die
Kenntnis des Einmaleins für sich allein noch kein Wert ist.
Da« scheint nur Kindern so . Erst wenn wir es im Leben rich¬
tig anwenden und alle unsere Entscheidungen praktisch auf ihm
aufbauen , lernen wir seinen wahren Wert schätzen. So müsten
wir auch aus dem Bewußtsein unserer allgemeinen Fehlbarkeit
die rechten Schlüste für unsere Selbstbeurteilung in jedem be¬
sonderen Fall zu ziehen wisten , müsten nach dem sittlichen Ein¬
maleins von Gut und Böse und Mittelmäßig unsere eigenen
einzelnen Taten zu berechnen verstehen , dann erst kommen wir
zu der echten Bescheidenheit , die uns unter die innerlich Vor¬
nehmen erhebt.

So können wir selbst dem Gegner gerecht werden , und sogar
mitten im Kampf mit ihm . Usid ist das nicht zuletzt unser
eigener Gewinn? Denn wo wir ihm unrecht tun , verrennen
wir uns ja nur in eigene Jrrtümer und geben dem anderen
die Gelegenheit zu billigen Lorbeeren . Rur wem alles auf
den Schein und den flüchtigen Augenblickserfolg ankommt, mag
Siege feiern, die auf Ungerechtigkeiten und Unwahrheiten auf¬
gebaut sind . Wie voll ist unser Leben , zumal unser politisches
Leben , von solchen Augenblickssiegen !

'
Mühen wir uns nicht

um solche ! Grämen wir uns selbst nicht so sehr um sie , wo
Gegner sie über uns selbst erfochten. Lassen wir diese kleinen
Triumphe den kleinen Menschen, den Eintagsfliegen . Bedenken
wir, daß man sogar dann groß und Sieger sein kann, wenn man
sich von seinem Gegner da überwinden läßt, wo man erkennt,
daß er recht habe .

Die Größe der Sachlichkeit, die über alles persönlich
Kleine erhebt , ist wahre Demut. Sie wirft sich nicht weg, wo
sie sich im Recht fühlt. Sie ist aber auch stark genug , das eigene
Wollen und Urteilen an allgemeingültigen Maßen zu
mesten. Das ist es, wozu Kraft gehört . Das ist nicht so billig ,
als das allgemein gehaltene Sünderbekenntnis, von dem sich
dann doch gerade inimer diejenigen Fälle so leicht ausnehmen
lasten , auf die es eigentlich ankäme . Verabscheuen wir die
wohlfeile Phrase und lernen wir gerecht sein unserem Gegner
so gut, wie uns selbst!

m Lnöe des Jahres 1912.
BC . Kerlsruhe, 19 . Juni . Im deutschen Reich standen auf Schluß

des Jahres 1912 insgesamt 12197 Tarifverträge in Geltung : ihre
Zahl hat sich seit 1907, d . h ., seitdem eine regelmäßige Berichterstat¬
tung über die Tarifverträge eingerichtet ist , weit mehr als verdop¬
pelt . Es gibt heute im Reich kaum mehr eine Industrie - und Ge¬
werbegruppe , in welche der Gedanke der tariflichen Regelung des Ar¬
beitsvertrags nicht eingedrungen ist. Faßt

' man nicht die Tarif¬
verträge selbst , sondern die Tarisgrmeinschaften ins Auge, so ergibt
sich unter Vermeidung jeder Doppelzählung von tariflich gebundenen
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Betrieben und Personen , daß am Ende des Bctriebsjahres im Reich
die Arbeitsbedingungen von 1571 285 Personen , d . h . etwa 16,4 Pro¬
zent des ganzen n. ach der letzten gewerblichen Betriebszählung am 12.
Juni 1907 beschäftigt gewesenen Gehilfen und Arbeitspersonals in
159 930 Betrieben durch 10 739 Tarifgemeinschaften ' geregelt wurden .

Legt man den Hauptgeltungsbereich der Verträge zugrunde , so
kamen auf das Grotzherzoqtnm Baden am 31 . Dezember 1912 zusam¬
men 366 Tarifgemeinschaften , denen 4997 Tarifbetriebe mit 60 915
tariflich gebundenen Personen angehörten . Weitaus die Mehrzahl
der badischen Tarifgemeinschaften waren Firmentarifgenicinschaften ,
die nur für eine oder mehrere Firmen Geltung haben ; 268 Firmen -
rarifgemeinschaften standen um den genannten Zeitpunkt 50 Orts -
tarifgemeinschaften und fast ebenfoviele (48) Bezirkstarifgemeinjchaf -

' tdn gegenüber. Keine Tarifgemeinschaften gab es bei uns in der
Landwirtschaft , Gärtnerei und Tierzucht, in der Forstwirtschaft und
Fischerei, im Bergbau , in der Torfgräbers : und Reinigungsaewerbe .

Im übrigen verteilten sich die Tarifgemeinfchaften auf die einzel¬
nen Eewerbcgruppen wie folgt : Industrie der Steine und Erden :
28 Tarifgemeinfchaften mit 115 Tarifbetrieüen und 2261 tariflich ge¬
bundenen Personen ; Metallverarbeitungs - und Maschinenindustrie :
43 mit 1342 bezw . 24 602 : chemische Industrie : 6 mit 6, bezw . 456 ;
Industrie der forstwirtschaftlichen Nebenprodukte, Leuchtstoffe ufrv . : 2
mit 3 , bezw . 243 ; Textilindustrie in 2 mit 3 , bezw . 268 ;
Papierindustrie : 8 mit 65, bezw . 2704 ; Lederindustrie : 13
mit 140, bezw . 789 ; Industrie der Holz - und Schnitz -
toffc : 22 mit 495 , bezw . 2722 ; Industrie der Nahrungs - und Genuß-
mittel : 78 mit 485, bezw. 6657 : Bekleidungsgewerbe : 28 mit 693,
bezw . 2646 ; Baugewerbe : 94 mit 1486 , bezw . 14 768 ; polygraphisches
Gewerbe 5 mit 42, bezw . 466 ; Handelsgewerbe : 22 mit 44 , bezw . 1352 ;
Verkehrsgewerbe : 13 mit 76, bezw . 970 ; East - und Schankwirtfchafts -
gewerbe : 1 mit 1 , bezw . 7 ; Schaustellungsgewerbe ( Musik , Theater
ufw .) 1 mit 1 , bezw . 4 .

Die Ortstarifgemeinfchaften waren am häufigsten im Beklei¬
dungsgewerbe mit 13 und im Baugewerbe mit 14, die Bezirkstarif¬
gemeinschaften im Baugewerbe mit 33 Tarifgemeinfchaften , halbe
Ortstarifgemeinfchaften waren nur in der Textilindustrie - , im Han¬
dels - und im East - und im Schankwirtschaftsgewerbe nicht vorhanden .
Bezirksgemeinschaften gab es noch in der Industrie der Steine und
Erden , in der Papierindustrie , in der Industrie der Nahruugs -
und Eenußmittel , im polygraphischen Gewerbe, im Haichetsgewerbe
und im Verkehrsgewerbs je 1 , in der Industrie der Holz- und Schnitz -
toffe 4 und in der Metallverarbeitungs - und Mafchineninduitrie
seren 5 . Was die beiden Großstädte des Landes anbelangt , so stan¬
den am Ende des Berichtsjahres in Karlsruhe 52. und in Mann¬
heim 89 Tarifgemeinschaften in Kraft .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 10 A für Portoausgaben beigcfüat werden .!

Nr . 100 Max . Zur Beseitigung des übermäßigen Fettansatzes
werden Sie eine Entfettungskurs nach ärztlicher Anordnung vor¬
nehmen, sich viel körperliche Bewegung verschaffen und dann auch eine
entsprechende diäte Lebensweise einhalten . Die üblichen Entfettpngs -
mittel erhalten Sie in jeder Apotheke . (796) .

axb (2) : Die Zulassung eines Bastschützen zur selbständigen
Jagdausübung auf einem Gemeindejagdbezirk bedarf der Genehmig¬
ung des Bezirksamts . Die . Genehmigung kann versagt
werden, wenn Tatsachen vorliegen , welche die Annahme
rechtfertigen, daß durch die Zulassung die Bestimmung über die
Beschränkung der Zahl der Pächter auf drei direkt verletzt oder in¬
direkt werde umgangen werden . Solche Tatsachen liegen im mit¬
geteilten Falle nicht vor , da es sich bei der Zulassung um drei Jagd -
distrikte handelt . Da bereits der Jagdpatz erteilt ist , wird die Ge¬
nehmigung wohl nicht versagt werden. (579) .

M . F . Khe. Die Ausdrücke „Privatmann " und „Rentner " werden
meiff gleichbedeutend angewendet , find es aber nur insofern , als beide
Ausdrücke besagen wollen , daß man ohne Geschäfte oder ohne bestimm¬
ten Beruf oder Amt lebe. Der Rentner will noch andeuten , daß er
von seinen Vermögenseinkünften lebe. (804 .)

A. K. Khe. Das Mitglied der Straßburger Krankenkassehat sein
Gesuch um Aufnahme in ein Genesungsheim unter gleichzeitiger Vor¬
lage des kassenärztlichen Zeugnisses bei der Straßburger Kassenver¬
waltung einzureichen und der Einweisuirg in das von der Kaffe be¬
stimmte Genesungsheim Folge zu leisten. Auf besonderen Antrag
wäre es nicht ausgeschlossen , daß auch das Genesungsheim Marxzell
oder jenes in Eppingen genehmigt werden könnte. Die Kaffe hätte
im elfteren Falle an die Verwaltung des badischen Frauenvereins ,
im zweiten Falle an die Städtische Krankenhausverwaltung in
Eppingen sich zu wenden und wegen der Kosten anzufragen . Sind
dieselben nicht höher, wie in den für Straßburg zuständigen Heimen
— was wir bejahen können — , so dürfte der Genehmigung des Ge¬
suches nichts im Wege stehen . (805) .

R . in As. Der obere Mieter darf deb unteren Mieter im Miet -
genuß nicht belästigen . Da es sich um Dienstwohnungen handelt ,
wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde zunächst an die vorgesetzt «
Dienstbehörde. ( 806) .

E . Cz. in Ettl . Die gesetzliche Kündigung des Handlungsgehilfen
hat unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Wochen auf den
Schluß des Kalendervierteljahres , also spätestens am 43 . Tage oo»
Ablauf des Kalendervierteljahres zu erfolgen . (80k) .

B . B . Ihre kranke Tochter hat während ihres Aufenthalts im
städtischen Krankenhaus als ledige Person zunächst nur Anspruch auf
das gesetzliche Ledigengeld in Höhe von 20 % des gesetzlichen Kranken¬
gelds der zuständigen Lohnklasse . Anspruch auf Hausgeld als Ange-
hörigenunterftützmrg (halbes Krankengeld) gibt es bei ledigen Per¬
sonen nur , wenn der Nachweis dafür erbracht werden kann, daß die¬
selben vor ihrer Erkrankung den Unterhalt ihrer Angehörigen ganz
oder vorwiegend aus ihrem Arbeitsverdienst bestritten haben . Ob
dies vorliegend der Fall ist , muß erst noch festgestellt werden , da der
ältere , als Maler arbeitende Sohn ebenfalls als Stütze in Betracht
kommt . Der jüngere Sohn scheidet in dieser Richtung aus . Wir
empfehlen ihnen , sich unter Darstellung Ihrer persönlichen Familien -
und Einkommensverhältnisse an die Kassenverwaltung tzu wenden.
Dieselbe wird nach gewissenhafter Prüfung der einschlägigen Ver¬
hältnisse Ihnen sicherlich entgegenkommen, soweit dies eben mit den
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gesetzlichen und statutarischen Vorschriften in Einklang zu bringt
ist . (808 ) .

K . M . in Linkenh. Sie wenden sich an die Direktion der
läumsausstellung , noch besser zuerst an die Landwirtschaft«-
tammer , (809) . .

L. H . Khe . Rach dem Mietvertrag scheint die auf 5 Jahre abga
schlossene Miete am ersten Dezember abgelaufen zu sein und dr»
sechsmonatliche Kündigung von diesem Zeitpunkt ab zu gelten,
naueres läßt sich nur nach Einsicht in den Mietvertrag sagen . War«
die Miete aus fünf Jahre mit sechsmonatlicher Kündigung vor
Ablauf der Mietzeit vereinbart , so wäre die Kündigung aus
1 . Dezember in Ordnung . Lasten Sie den Vertrag durch einen Rechte
anwalt begutachten . (810) .

W . B . in E . Der Jagdpatz als Jagdpächter mutz bei dem P*
ständigen Bezirksamt beantragt werden , also da, wo der Jagdbezir»
sich befindet . Der Jagdpaß als Gastschütze ist bei dem Bezirksamt r>
beantragen , in dessen Bezirk der Gesuchsteller seinen Wohnsitz hak
evtl , in dessen Bezirk der Betreffende zunächst die Jagd als Gastschütz «
auszuüben beabsichtigt. Beide Gesuche um Erteilung des Jagd paste«
sind in der Regel zuerst bei dem Gemeinderat der betreffenden
meiirde einzubringen , welcher dem Bezirksamt über das Gesuch eine«
Bericht vorzulegen hat . Ausnahmsweise kann in beiden Fällen de»
Jagdpaß auch unmittelbar bei dem betreffenden Bezirksamt nach«
gesucht werden, dem der Gesuchsteller die nötigen Angaben zu macĥ
hat . Leumundszeugnis und evtl . Staatsangehörigkeitsausweis U '

oorzulegen, ebenso Personalbeschreibung des Gesuchstellers . (811) .
Irene . Von Stipendienstistungen an unbemittelte Mädchen«

welche sich dem Theaterberuf widmen wollen , ist uns für Karlsruh «
nichts bekannt . Unseres Wissens kann besonders tüchtigen, unbemu-
teltei: Schülerinnen bei Ausbildung im Konservatorium ein Nachlaß
am Schulgeld zuteil werden. (812) .

K. H . Khe . Wie alle Berufe ist auch der Chemikerberuf überfüllt.
Zur richtigen Ausbildung als Chemiker ist das Abiturium erforder¬
lich, dein sich das übliche Studium auf einer Hochschule anzuschließe«
hätte . Für Nahrun -gsmittelchemiker wird allgemein das Abiturium
verlangt . Mit Befähigung zur Unterprima können Sie auch ?um
Studium , an der Technischen Hochschule zugelasten werden . Weiter"
erfahreil Sie beim Sekretariat der Technischen Hochschule. (813) -

E . S . in U . Wir können die Rechnuî nicht nachprüfen, ohuß
dieselbe gesehen zu haben . Die Anwaltskostenrechnung wird die
treffenden Eebühren -Paragraphen ersichtlich machen , aus Ihrer Da"

stellung ist der Gang der beiden Prozesse nicht ersichtlich . (814) -
K. H . Der Fragen sind es etwas viele , wollte man sie alle eim

gehend beantworten , so müßte man ein kleines Werk schreiben . Jv
«»

einige kurze Angaben im Rahmen des Briefkastens : Für einenAbu
turienten ist der Beruf am besten , für den er sich gut eignet (Ph " «*

logie wegen Schließung der staatlichen Laufbahn zur Zeit ausge¬
schlossen ) und in dem er auch später gutes zu leisten verspricht. Da
Forstfach wird für Ihren Fall nicht in Betracht kommen , weil Iah .
für Jahr immer nur 2—3 Studierende ausgenommen werden , wom
auf die besten gegriffen wird . Für den höheren Eisenbahndiew
(Verwaltungsdienst ) ist künftig das juristische Studium nötig - -3«
höheren Postdienst werden im Bereich jeder Oberpostdirektion n
2—3 Anwärter und zwar nur die besten ausgenommen. Am ^ «9^
Aussichten bietet für einen Abiturienten zur Zeit der OffiziersbervI
sowohl beim Heer wie bei der Marine . Die hierbei zu
Aufwendungen sind niederer als für das Hochschulstudium und o

folgende Volontärzeit . Wir können deshalb zu diesem Beruf .
Die Kosten für das Studium richten sich ganz nach den Ansprüchen , o
eine braucht mehr , der andere weniger . Das gleiche gilt auch .
Zuschuß an einen Offizier . Diese Zuschüsse sind für di«
Waffen übrigens festgesetzt. Bei den berittenen Waffen ist ein^

ery
lich höherer Zuschuß erforderlich . Bayern entnimmt die Stelle
anwürter zunächst aus der Zahl der Landeskinder . (815) . , n

Aue. : Sie sind verpflichtet die Wechselprotesttosten zu bezah^ .
'

Sie waren verpflichtet, für rechtzeitige Deckung am Ort der £
keit zu sorgen und haben bei Unterlassung dieser Verpflichtung
Protest verschuldet . (816 ) . n

H. N. in H . : Wenn der Kranke den Kassenbezirk der betreffen ^
Krankenkasse ohne deren Zustimmung verlassen hat , so hat er
88 368 und 375 der R .V .O . keinen Anspruch auf Ersatz der au«w

tigen Arzt - und Apothekerkosten. Dagegen bleibt im Falle beI
ctt1|

werbsunfähigteit der Anspruch auf Krankengeld bestehen. Nur ®
der Kranke sich geweigert hätte , der Einweisung in ein Kra » >

^
Haus Folge zu leisten, wäre auch das Krankengeld für die Dauer 7

Weigerung vorzuenthalten . Einer solchen Weigerung kommt ^
das unbefugte Verlassen eines Krankenhauses gegen den Rat
den Willen des Anstattsarztes gleich . (817) .

L . H . in F . : Ist der Unternehmer Mitglied einer Berufsgenmm
schaft, so ist dieselbe für den Betriebsunfall cntschädigungspsUŵ
andernfalls die Haftpflichtversicherung, wenn eine solche abgesch '

g
ist und die vertragsmäßigen Voraussetzungen für die Begrün>
eines Schadenersatzanspruches gegeben sind . Bei der gesetzlichen U I

Untersuchung kann das nähere ermittelt werden . (818 ) . g
I . E . in M . : Die Benutzung des Schulfaales zum Aufenthalt v

Hunden ist unzulässig. (819) . ..
L . H. 1890 : In Preußen , Bayern , Sigmaringen gibt es Ma » .

klöster , auch in Elsaß -Lothringen sind solche. Wir nennen Jv
B . Beuren (Sigmaringen ) , Maria -Lach (Preußen ) . (820 ) . 4

H. M . Khe. : Die Adresse des amerikanischen Millionärs
negie ist Rewyork, hte Avenue . (823 ) . _

Deutscher | ;! Cognac
aus französischen weinen

lANDAUERÜjVfACHOLLw HeIlbronn
VNur echt mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich

Sie haben doch Vertrauen zu Ihrem Kaufmann ? Wurde er
Urnen wohl den Kornfranck so angelegentlich empfehlen , wenn
er nicht selbst überzeugt wäre , Sie damit besonders gut zu
bedienen ? Er weiss nicht nur durch eigene Versuche, sondern
auch von unzähligen zufriedenen Kunden, dass der Kornfranck
nicht nur kaffeeähnlich riecht und schmeckt, sondern dass er
auch absolut rein und unverfälscht , dass er bekömmlich
und wohlschmeckend ist und schliesslich, dass er der
rechnenden Hausfrau in diesen schweren Zeiten sparen hilft.
AlsoVersuchen Sie den Kornfranck noch heute !
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V»^nskmsts Lass : direkt gegenüber den drei
- 1914 renoviert ! — —— —
Sprudeln , den Badehäusern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen

173J .20 .13
mit Privat -

j?jdezimmern . Prachtvolles Vestibül Lift. Elektr . Licht . Zentralheizung Bes . JL F *. Al etter .

Kette 7*
r

sr

Tiichltzer Ziligeiit
Anfangs 30 er, übernimmt noch
2 Gesangvereine zu mäßig . Preis .

Zn erfragen unter Nr . 10434 in
der Exped . der „Bad . Presse".

Geige
ist wegen Abreise bist , zu verkauf .
B31919 Näh. Durlacherstr . 40 .

Aui z . Augarten SÜdstadfl Aul zum Tivoli.
Samstag , 20 . bis l >ienstag , 23 . Jnni 1914
zur Eröffnung des amerikanischen Vergnügungsparks

Großer Volksfest - Trubel
3WP “ Berlin in Karlsrnhe .

Anwesend sind :
Elektrisches Pracht - Karussel, Riesenrad h ia Paris

Elegante SchießsUlndc , deren schöne Preise winken , stehen
Schützen zur Verfügung , das prachtvolle Panorama mit
neuesten Ereignissen , sowie Zucker - u . Waffelbudes «,

■Photographie , auch der Lukas fehlt nicht, also ist alles da .
~ Der Platz ist abeuds feenhaft beleuchtet . —

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 10149
Bie Direktion .

Montag abend 6 Uhr Aufstieg des Riesen -
Laiftballons „ Minka Ilona “ auf dem Platze .

be»,e

z-Verein #artnnnie, Karlsrch.
Preiskegel

"beud von 8 Uhr an und morgen Sonntag . 11 Uhr vormit¬
tags wieder beginnend, im 10453

„Gsttesaiier ipdjlSfeU",^ Lacher-Allee . Um zahlreichen Besuch ersucht Iler Vorstand .

«s Zur .tzopfcublüte « eriir. n
Morgen Sonntag , den 81. Juni 1914

^
——» Anfang 4 Uhr und 8 Uhr

Großes humoristisches Konzert
don Fröhlich und Stauch . Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 10435

8 . Maffett , Wirt, sowie die Humoristen

s Maxi
| Herrenstraße 16 Herrenstraße 16

| | Weinrestaurant und Bar I. Ranges .

| j
Karlsruhes größte Sehenswürdigkeit .

I Ab 9 Uhr : Künstler - Konzert . 9726

Taft zum Gutenbergpltch
^ ehlt seine elegant neu eingerichteten Lokalitäten . Hochelegantes
> Clubzimmer . B31885

. undl . Bedienuug . Reelle Preise .

g ^Lena Rein hardt .
* odtmoos südl . bad .

Schwarzw .
Eisenbahn - Stat . Wehr oder Titisee, direkte Auto-Verb. 204J

jätdai
® s Waldhotel (S50 M . U. M.

Uge cürnw e*lmst '6 und modernsteFamilienhotel am Platze in erhöhter ruhiger
&>D» w am Walde u. Hauptpromenadenweggelegen. Abgeschlossene
Sukho »f*l ents ,nit RÄder . Diätkuren . Wandelhalle .
b«rten(J“J «ahlzeiten an kleinen Tischen (je nach Witterung auf schattiger
. In .^ sse) serviert . Pensionspreis inkl. Zimmer von Mk . 6 .50 an.
| > fi | £ - Prosp . durch das Waldhotel ._ Inh . : C . Beile .
lu 9KurortWelsslannenM * 1 ’Ä n<

iM5
hs ? >lM :

und Pension „Frohsinn “.
n Jte Kifrl6 in großart . Alpenwelt . Steinbock-Kolonie (neu ). Schalt. Garten ."»4 u reelle Getränke . Pensionv. Frs. 4.50 an. Familien Ermäßigung .• Klosett. Prospekt gratis. Telephon . 4021a .6 .1A. Pfilfner , Propr.

H ! lll W » I « MR

Fein Santos . . . ?kund Mk . 1 .25
Fein Santos Perl Pfund Mk . 1 .30
Fein Campinas . Pfund Mk. 1 .35
Fein Mexicaner . Pfund Mk , 1 .40
Fein Neu Granada Pfund Mk. 1 .50

b®! Postkolli franko gegen Nachnahme nach allen Plätzen
Deutschlands .

^ Kaffeerösterei Justitia

| Heiraten |
H vermittelt streng reell , diskret
a Frau M . Kübler, Büro sür „
T Ehevermittlg .,Kar !sruhei . B .. G■j Herrcnstr . 16, 3. St .
v

Akad . gebildeter Staatsbeamter
im bad . Oberland , 30 Jahre alt ,
hübsche Erscheinung, wünscht aus
diesem Wege mit gebildeter Dame
in Verbindung zu treten , zwecks
späterer Heirat . Etwas Vermögen
isst erwünscht. Offerten mit Pho¬
tographie sind unt . Nr . B31835 an
die Exped . der „Bad . Presse" zu
richten . Diskretion Ehrensache .
Landwirtstochter 20 I . 9000, -t bar

„ 23 „ 8000 „ „
„ 28 „ 10000 „ „
„ 32 „ 8000 „ „
„ 36 „ 20000, , „
„ 42 „ 16000 „ „

sowie zahlr . andere Frls . , meist
Waisen , wünschen Heirat durch Frau
Luise Edelmann , Frankfurt a . M .,
Niddastr . 60 , I . , Hptb._ 4010a

Offerienblatt
„ MARIAGE“

_ _ Leipzi^ Orö^*;
u .verbr .HeiratszIg.Probc -Nr.grsti 1

Heirats-Gesuch.
Beamter , Süddeutscher , in Eng¬

land lebend , 25 Jahre alt , ang.
Aeußere, gesund, pcnsionsbcrech -
tigt , 4000 M Gehalt , (noch stei¬
gend ) , mit Vermögen, sucht die Be¬
kanntschaft eines unbescholt ., ge¬
sunden, hübschen , häuslichen, ver¬
mögender, junger Dame , aus gu¬
ter Familie zwecks Heirat .

Genaue Schilderung der Ver¬
hältnisse. nebst Photographie , un¬
ter zugcsicherter Verschwiegenheit,
unter Nr . B31890 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Beeil « Heirat !
Kaufmann , vermögend, 44 Jahre

alt , kinderloser Haushalt , wünscht
die Bekanntschaft einer Dame , mit
gutem Charakter , in den 30iger
Jahren , zwecks späterer Heirat .
Etwas Barvermögen erwünscht,aber nicht unbedingt notwendig.

Direkte Off . mit Photographie
u . Nr . B31865 a . d. Erp . der „ Bad.
Presse" erb. Diskretion zugesicherh
Milchkur-Anstaltsbesiver . Jung -

«eseNe. 30 I . alt . kath.. Grotz-
stadt Badens , wünscht Anschi. anD ame zwecks bald.mk" LZeiral. "WE

Offerten unter Nr . B31901 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Beiräten Sie nicht
bevor Auskunft üb. zuk. Person I
u . Famil . , üb. Vermögen, Char .,
Ruf , Vorleben rc. Ermittel . u. I
Beobacht, in allen Prozessen.
Ehescheid . , Aliment . 2891

sÜlahn/»" Welt-Detektiv -Nns-
„ VIUÜIUV knnftei , Nürnberg .

GroH. HoHeilterKMrvhe .
Sonntag , den 81. Juni 1914.

67. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A ( rote Abonnementskarten ) .

Mignon .
Oper in drei Akten mit Benützung
des Goetheschen Romans „ Wil¬
helm Meisters Lehrjahre " von
Michel Harre und Jules Bar¬
bier . Deutsch von Ferd . G u m -
b e r t . Musik v . Ambr. Thomas .
Musikal. Leitung : Gg. Hofmann.
Szenische Leitung : Hans Bussard.

Personen :
Wilhelm Meister Hans Sicwert .
Lotharia Jan van Gorkom .
Mignon Th . Müller - Reichel .
Mitglieder einer reisenden

Schauspielgesellschaftt
Philrne Mach Rudy.
Laertes Hans Bussard.

Der Fürst von Tiefen -
bach Wilhelm Wurm .

Der Baron von Rosen¬
berg Ernst Gläher .

Die Baronin Anna Blank.
Friedrich, der Nesse E . Kalnbach.
Jarno , Anführer einer Zigeu¬

nertruppe Franz Roha.
Zafari , ein Zigeuner ,L . Kleinbub.
Antonio, ein alter Die¬

ner Josef Grötzinger.
Vornehme Damen und Herren .
Bürger . Schauspieler . Zigeuner .

Bauern und Bäuerinnen .
Der erste und zweite Mt spielen
in Deutschland, der dritte in Ita¬

lien gegen 1790 .
Im ersten Akt : Zigeunertanz , ar -
rangiert von Paula Allegri -

Bayz .
Anfang 7 Nhr. Ende gcg. 1 « Uhr ,

Abendkasse von Hl Uhr an.
— Olrofie Preise . —

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

kür Tepicltliesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis auf bewahrt. 13956

Ehern. WaschanstaltPrintz .

Telephon 444

111,
Sophienstrasse Nr. 37

Installation

Telephon 444

Elektrische Licht- und Kraftanlagen jeden Umfanges .
Bau von Ortsnetzen und Fernleitungen .

Fabrikation 9113

Elektromotoren , Dynamo -Maschinen , Transformatoren ,
Elektr . betriebene Entstaubungsanlagen , Bierdruckregler .

Lager in Osramlampen
und Materialien .

Reparaturen
elektr . Anlagen

Telephonanlagen
und Läutewerke

Ingenieurbesuche und Kostenvoranschläge kostenlos . -

erkauf von Baugelände.
> Das iu unmittelbarer Nähe des neuen Hauptbahnhofes Karlsruhe gelegene, bchneigenc

Baugelände zwischen Stadtgarten u . Post bezw. Ettlingerstraße, sowie zwischen Marie -Alexandra-
sttaße und Schwarzwaldstraße ist dem Verkaufe ausgesetzt . Dasselbe ist wegen seiner Lage zu
Hotels und Geschäftshäusern , wie auch zu

' vornehmen Wohnhäusern besonders geeignet . 8903 .3.2

KM . GnmMttltiitin der KadWcn SlMtskisenIwhuk«.

M Hanielslehransfatt i/ n -in-IILA
f TSmtwhänflrisHhnlc

KällSrilllS

Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr.) Gegründet 1903 . Telephon 2018 -

B6T Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
"TWI Prima Referenzen.

nomAnahipillin » ' Ausbildung in allen Handelsfächern und Sprachen. Junge
IfcUUCllaULwIlUllj, . Mädchen , die sich dem Büroberuf widmen wollen, werden
gründlich und gewissenhaft zu tüchtigen Stenotypistinnen, Kontoristinnen, Buchhalter¬
innen , Sekretärinnen etc., vorbereitet - Viele Hunderte von uns ausgebildete junge
Damen befinden sich heute in gutbezahlter Stellung. 10444 .3 .1
Hprrpnahf pillincr Junge Leute, die den kaufmännischenBern! ergreifen wollen ,
lldl CUctUlvlIUIIg . od . solche , die während ihrer Lehrzeit vernachlässigt wurden
und ihre Kenntnisseerweitern wollen , erhalten in unserem Institut gründlicheAusbildung
in allen Handelsfächern und Sprachen — auch in einzelnen Fächern. — Honorar mäßig .

Lehrlings -Kurse. — Buchhalter- und Kontoristen-Kurse.
Prospekte gratis durch die Direktion P . Olässer , G. Göhring .

Am 1 . Juli beginnen neue Kurse .

Heirat .
Oberlehrer , kath . , 29 Jahre . I

große Figur , aus sehr guter
Familie , sucht sich, da Platz
zu pass . Verkehr nicht geboten
(da aus dem Lande), mit ge¬
bildet ., häuslich gesinnten Frl .,
womöglich musikalisch gebildet,
mit eutsprech . Vermögen zu
verheiraten . Offerten unter
Nr . B31909 an die Expedition I
der „ Badischen Presse" .

Diskretion Ehrensache.

Heirat . . _
Witwer , gelernter Handwerker,

Ende d. 40 I ., wünscht sich mit einer
Witwe od. ätt . Frl ., nicht unt . 35 I .,
mit eig . Haush . , zu verheirat . Dienst¬
mädchen nicht ausgeschl. Anonym
zwecklos. Off . unt . B81904 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Bäckerei
Familienverhältnisse wegen sofort
zu verpachten . Späterer Ankauf
nicht ausgeschlossen . Offerten an

Karl Keiniuger ,
4008a Rastatt . Augustastr. 54.

II. Hypothek
innerhalb 74 % der Schätzung auf
2X3 Zimmerh . von pünktlichstem
Schuldner gesucht. Offerten nur
von Selbstgeber unter Nr . 10442 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

v —8 fach Prismenglas
Militärmodell bevorzugt , sowie
Browning , 6,35, gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u . Nr . B31795
an die Exped . der „Bad . Presse" .
Riii 'o - Eim -ichlung , komplett,
mit Schreibutensilien 2c., nur einige
Monate im Gebrauch, sof . zu verkf .

Anfragen unter B31896 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen :
Bereits neuer Kindersportwagen ,
Wiege, Polsiermöbel u . eine Anzahl
Haushaltuiigsgegenstände spottbill.

Adresse zu erfahren unt . 831921
in der Expedit, der «Bad . Presse" .

Natur - WuuSer
für Balkon , Terraffe , Veranda , Garten - « . Zimmer ,
feuster ist der schönste und nützlichste Schmnck mein

W& ~ Wunder -Baum .
"WW

Dieser ist ein Wunderwerk , welches die Gegenwart bis heute
nicht austveisen konnte. Er gedeiht überall aus jedem Boden, selbst
ans dem steinigsten Acker , .im Garten , Zimmer und Balkon. Das
Geheimnis des Samenkorns ist fast unglaublich ; e § wird schon nach
»moimtl. Aussaat zu einem ca. 39 em hoben Wunder -Baum
(Blätter ähnlich dem Lorbeer ). Blüte schön weiß und blau und gibt
1 Baum jährlich ca. 10 000 sehr saftige , süße, wohlschmeckende schwarz -
blaue Beeren (Traubenbeergröße ), die man roh oder zubereitet jfjl !
auch geben die Beeren einen gesunden, sehr guten Wein. Die Blätter
selbst eignen fick vorzüglich zur Herstellung eines ausgezeichnete'
Blutreinigungstees , kurz gejagt :

Ein Naturwunder .
Jetzt günstigste Zeit zur Aussaat .

Preis :
5

10
20

Körner Mk . ! .—
„ 1 .80
„ 3 .40

50 Körner
500

1000

Mk. a -
15.—

130.
Bei Voreinsendung des Betrages in bar oder Marken Franko¬

lieferung , bei Nachnahme hat der Besteller die Spesen zu tragen.
Probeaufträgen von 5 Korn zu Mk . 1 .— wird ein Prospekt mit

Abbildung des Baumes , Kulturanleitung und Weinrezept gratis
MMMWftrMl

« - «

A. Ruprecht und I . Leipprand ,
Enzisweiler (Bodensee) .

( Um deutliche und genaue Adresse wird höslichst gebeten).
" Vertreter allerorts gesucht . —

icetjlen-flnlage
20fl . mit Kessel und vollständigem Zubehör, wenig ge-
braucht , wegen Einrichtung von elektr. für den spott¬
billigen Preis von MR . ISO .— zu verkaufen ,
Leitung noch im Betrieb. Offerten unt . Nr . B31833 an
die Expedition der „ Bad . Presse “ erbeten.
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Sommers Anfang.

Karlsruhe . LO . Juni.
-fß In ihrem jährlichen Kreisläufe erreicht die Sonne am

22 . Juni ihren höchsten Stand . Der 22. Juni ist darum der
längste Tag, die Sonne geht an ihm um 3.46 Uhr auf und um
8 .17 Uhr unter. Bereits zwei Tage später nehmen die Tage
wieder ab, zunächst zwar unmerklich, nur eine Minute , dann
aber um bedeutendere Zeiträume, bis im Winter die Tage
kürzer als die Nächte sind und in der Zeit vom 21 . bis 24 .
Dezember die kürzesten Tage stattgefunden haben . Der 22 . Juni
bildet den Anfang des Sommers. Darum feierten unsere
Urväter um diese Zeit ihr Sonnwendfest, das in der Winter¬
sonnenwende ein Gegenstück hatte. In der Ebene und auf den
Hügeln ließen sie Feuer auflodern und grüßten die Sonne,
deren Strahlen immer glühender werden , mit dem Gruße :
„Siege Sonne , siege Licht.

" Die Sonnwendfeuer haben sich bis
in unsere Tage behauptet , allerdings sind sie in manchen
Gegenden unter ihrem ursprünglichen Namen nicht mehr be¬
kannt. Man nennt sie dann Zohannisfeuer, die zu Ehren
Johannes des Täufers, dessen Namenstag auf den 24. fällt,
abgebrannt werden . Mit dem Brauche des Sonnwendfeuers
sind verschiedene Sitten verknüpft , so springt Braut und
Bräutigam unter einem Jubelruf über das niedergeglühte
Feuer und halbverkohlte Spane werden gern von dem Feuer
aufbewahrt, weil man glaubt, daß Heilkraft ihnen innewohne.

Der astronomische Sommersanfang ist klimatisch nur von
untergeordneter Bedeutung; rechnet doch die Meteorologie den
Beginn des Sommers den tatsächlichen Witterungsverhältnissen
entsprechend schon vom 1 . Juni ab. Zu diesem Zeitpunkt ist
nämlich die völlige Wiedererwärmung nach der kalten Jahres¬
zeit erfolgt; die Zeit des raschen Aufstieges der Tagestempera¬
turen ist vorüber , und nur noch gering sind die Schwankungen
der mittleren Temperaturen, die die nächsten eigentlichen Som¬
mermonate bringen.

Die Zeit der Wiedererwärmungnach Beendigung des Win¬
ters ist der Frühling , dessen Verlauf freilich nicht unwesentlich
für den EharaLter der warmen Zeit des Jahres ist. Denn es
kommt leider sehr häufig vor , daß die Wiedererwärmungsprung¬
haft und unvermittelt erfolgt, daß auf rauhe Nachwintertage
jäh und unvermittelt vollkommener Sommer folgt. So ange¬
nehm das im allgemeinen ist, so unangenehmeFolgen kann diese
abnorme Erscheinung für das Wachstum haben . Denn heftige
Rückschläge bleiben selten aus, und Schädigungen der Vegeta¬
tion, besonders der Nutzpflanzen , sind dann unvermeidlich .

Drei Jahre hintereinander hat z . B . die deutsche Land¬
wirtschaft durch scharfe Aprilfröste nach vorhergegangenerhoher
Temperatur sehr gelitten ; in diesem Jahre sind strenge Nacht¬
fröste im Frühjahr erfreulicherweise seit längerer Zeit zum
ersten Male ausgeblieben, lleberhaupt kann man dem nun be¬
endeten Frühling das Zeugnis : „im ganzen befriedigend " er¬
teilen, wenn auch der andauernde Regen des Mai , Juni und die
schweren Gewitter der letzten Tage manche Sorge bereiteten.

Heber die Aussichten für den Hochsommer einigermaßen
Zuverlässiges zu sagen» ist augenblicklich schwer . Keine Jahres¬
zeit läßt sich in unserer klimatischen Zone so schwer beurteilen,
wie gerade der Sommer, dessen Verlauf sozusagen unberechen¬
bar ist. Immerhin gibt es einige Anhaltspunkte, aus der sich
gewisse Wahrscheinlichkeitsberechnungen ableiten lassen. Frü¬
her haben sich manche Meteorologen darauf versteift , aus den
Eisverhältnissen im Nordatlantic während des Frühjahrs
Schlüsse auf den Verlauf des Sommers zu ziehen ; man hat aber
eingesehen , daß damit gar nichts Brauchbares zu erreichen ist.
Bemerkenswerterist schon die Erfahrung, die man während des
letzten Jahrzehnts mit großer Frühjahrshitze gemacht hat. Die¬
ser ist regelmäßig ein feuchtkühler Hochsommer gefolgt; es sei
nur an die Jahre 1907 und 1910 erinnert. Dagegen ist den
beiden heißesten Sommern des letzten Jahrzehnts , den von 1904
und 1911, zwar ein freundliches , aber keineswegs ungewöhnlich
warmes Frühjahr vorausgegangen. Natürlich läßt sich
aus dem diesjährigen Fehlen ungewöhnlich hoher Früh-
jahr

'
stemperaturen nun nicht gleich auf einen heißen

Sommer schließen; denn 1909 war der Frühling gleich¬
falls kühl, und der Sommer war durchaus nicht besser . Auch
die Erfahrungen von 1912 und 1913 mahnen hinsichtlich solcher
Schlüsse zur Vorsicht, und wir wollen nicht hoffen, daß der Som¬
mer von 1914 so schlecht wird, wie es seine beiden letzten Vor¬
gänger gewesen sind .

Das anzunehmen , liegt aber einstweilen durchaus keine
Notwendigkeit vor ; viel eher ist nach den beiden letzten ungün¬
stigen Sommern darauf zu rechnen, daß es diesmal an Wärme
nicht wieder so vollkommen fehlen wird. Und da bisher größere
Hitze noch fast gar nicht beobachtet worden ist, in Mitteleuropa
so wenig wie im Süden des Erdteils , so besteht begründete Aus¬
sicht , daß der Sommer dieses Manko schon noch nachholen wird.

sche Chronik.
X Heidelberg . 20. Juni . Exzellenz Dr . Bürklin , der sich swie

schon milgeteilt . D. R .) nach Heidelberg begeben hat , um als treuer
Sohn unserer Stadt heute in stiller Zurückgezogenheit hier seinen
70. Geburtstag zu begehen, weilt mit seiner Gemahlin im Schlotz-
hotel . Unter den zahlreichen Blumengebinden und Glückwünschen , die
heute bei Geheimrat Bürklin einliefen , befand sich auch ein prächtiger
Blumenkorb der Stadt Heidelberg, sowie ein herzliches Schreiben des
Stadtrats . Die Burschenschaft Teutonia in Freiburg übermittelte im
Laufe des Vormittags ihrem alten Herrn ihre Glückwünsche und ein
prächiges Blumenarrangement .

_[_ Heidelberg, 20 . Juni . Das Offizierkorps des Regiments
Garde du Corps traf gestern in Heidelberg ein . Die Herren besuchten
vor einigen Tagen auf ihrer Studienreise Straßburg . Bon dort be¬
suchten sie Saarbrücken , sowie die Schlachtfelder von Spichern und
Wörth , von wo die Reise nach Heidelberg fortgesetzt wurde . Es sind
18 Offiziere unter der Führung des Regimentskommandeurs Oberst¬
leutnant Graf von der Schulenburg .

Schwetzingen, 20 . Juni . Die Brustseuche ist unter den Pferden
der hiesigen Eskadron des Dragonerregiments 21 ausgebrochen.

<» Walldürn , 19. Juni . Die Kanalisierung der Stadt wird in
diesem Jahre wieder ein Stück weiter geführt , und zwar werden die
unteren Stadtstraßen mit den Seitengäßchen an das Kanalnetz an¬
geschlossen. Die Genehmigung durch den Bezirksrat ist bereits erfolgt .
Verschiedentlich hegt man die Defütchtung, es könnten in den engen
Kätzchen durch das Graben der tiefen Schächte die Häuser in Gefahr
kommen . Es sollen deshalb diejenigen Häuser, bei denen Bedenken
bestehen , vor der Inangriffnahme oer Arbeit photographiert werden,

Sadifche Presse .
um bei etwaigen Schadensersatzansprüchen Beweismittel zur Hand
zu haben .

st, Obertsrot , 20 . Juni . Die Erotzherzoglichen Herrschaften, die
zur Zeit auf Schloß Eberstein weilen , besuchten gestern abend gegen 7
Uhr das Dorf Obertsrot . Sie besichtigten zunächst den Neubau der
Kirche und nahmen hierauf mit Gefolge im Hotel Blume das Souper
ein . Bei ihrer Verabschiedung sprachen die hohen Herrschaften dem
Hotelier , Herrn Mallebre , ihre Anerkennung aus für die gut« Auf¬
nahme , die sie nun schon zu wiederholtem Mal in der Blume gefun¬
den haben . Der Weg vom Schloß herunter und zurück wurde von den
Großherzoglichen Herrschaften zu Fuß zurückgelegt .

) : ( Freiburg t . B ., 20 . Juni . Ern 81 Jahre alter Privatier von
Eichstetten, der gestern vormittag nach 10 Uhr mit einem Zuge auf
dem hiesigen Hauptbahnhofe angekommen war , geriet beim Verlassen
des Bahnhofs infolge großer Kurzsichtigkeit auf die Milchrampe am
üblichen Ausgang , wo er durch einen Fehltritt etwa 1 Dieter tief

herunterstürzte . Er zog sich schwere innere Verletzungen zu , an deren
Folgen er nachmittags in der medizinischen Klinik gestorben ist.

A Staufen , 19 . Juni . Im Gasthaus „zum Löwen" in Oberrim¬
ingen fand eine Versammlung statt , in der über das Bahnprojekt am
Tuniberg , von Gottenheim nach Krozingen, beraten wurde . Herr
Bürgermeister Ehret von Merdingen eröffnet« und leitete die Ver-
ämmlung . Folgende Gemeinden waren vertreten : Breisach, Mengen ,
Bremgarten , Feldkirch, Gottenheim , Eündlingen , Erezhausen , Hart - ,
heim , Hausen, Merdingen , Niederrimsingen , Oberrimsingen und
Schlatt . Nach langer Debatte sprachen sich elf Gemeinden für ein
! Projekt , das von Eottenheinr über Merdingen , Niederrimsingen , Ober¬
rimsingen, Hausen, Feldkirch, Bremgarten führen und in Krozingen in
die Hauptlinie einmünden soll, aus . Hierauf wurde eine Kommission
gebildet , zu der jede Gemeinde zwei Vertreter bestellen soll . Dieselbe
wird nun die weiteren Schritte veranlassen.

w . Eersbach (Amt Schopfheims , 20 . Juni . Während eines
gestern mittag über unsere Gegend niedergehenden schweren Ge¬
witters schlug der Blitz in das Anwesen der Landwirte Eduard
und Traugott Ereiner. Im Augenblick stand das große, noch
mit Stroh bedeckte, Bauernhaus in hellen Flammen. Von den
Bewohnern war niemand zu Hanfe . Eine Biertelstunde später
prang das Feuer auf das über der Straße gelegene Anwesen
des Landwirts Georg Stephan llehlin über . Beide Gebäude
ind bis auf die Grundmauern abgebrannt. Vom Inventar
wurde nicht ein einziges Stück gerettet. Das Großvieh be-
and sich glücklicherweise auf der Weide , das Kleinvieh konnte

nur mit Mühe gerettet werden . Ein drittes Gebäude , dem
Wagnermeister Ereiner gehörig , war ebenfalls schon von den
Flammen ergriffen , sie konnten jedoch, bevor sie um sich griffen,
;elöscht werden . Die Feuerwehr war abends 7 Uhr noch be¬
müht, das Feuer vollends zu ersticken . Der Schaden wird auf
etwa 30 000 Mk. geschätzt ; er ist zum großen Teil durch Ver¬
sicherung gedeckt.

w . Brennet (Amt Säckingens , 20. Juni . Gestern nach¬
mittag fiel das 3 Jahre alte Söhnchen des Weinhändlers Oskar
Thomann aus dem 2 . Stock des Hinterhauses in den Hof und zog
sich schwere Verletzungen zu . Die Kopfhaut mußte genäht
werden .

o . St . Blasien , 20 . Juni . In Anwesenheit des Grotzherzogspaares
erfolgt morgen Sonntag die Einweihung des Großherzogs« und
Kriegerdenkmals hier .

* lieber di« Ausgestaltung des Denkmals dürste
folgendes von Interesse fein : Neben der Widmung an Erotzherzog
Friedrich I . sollte das Denkmal einen zweiten erhabenen Zweck er-
üllen , nämlich die Teilnehmer des Feldzuges 1870/71 zu ehren und
ihnen ein dankbares Andenken zu bewahren . Dieser zweifache Zweck
ist ja an vielen anderen Orten unseres Heimatlandes an Denkmälern
ebenfalls zum Ausdruck gebracht worden , und zwar meistens in Ge¬
füllt eines Obelisken mit dem Bilde des Fürsten und Schrifttafeln
mit den Namen der Krieger . Doch in St . Blasien verlangte di« Am-
gebung des Denkmals , der große Platz in den parkartigen Anlagen
und die Nachbarschaft der in mächtigen Verhältnissen gehaltenen
Kirche eine besondere Formengebung . Der Fertiger des Denkmals ,
Bauinspektor Ludwig Schmieder (Karlsruhe -Heidelbergs schuf des.
halb als Träger der beiden Gedanken einen großen der Architektur der
Kirche angepaßten Aufbau , der eine Opferschale, getragen von vier
Löwenfüßen aus Bronce als obere Endigung erhielt . Der Aufbau
selbst ist in einen einfachen glatten Sockel und einen mit Figuren
geschmückten Aufbau geteilt . Die Vorderseite des Sockels trägt in
goldenen Lettern die Widmung des Denkmals an den hochseligen
Großherzog Friedrich I . von den an der Errichtung des Werkes betei¬
ligten Gemeinden St . Blasien , Häusern und Blasiwald , darunter di«
Ehrung der Krieger , die unter der Regierung Eroßherzogs Friedrich
den Feldzug 1870/71 mitmachten . Di« drei übrigen Seiten de,
Sockels tragen di« Namen der Krieger der einzelnen Gemeinden. Der
obere Teil zeigt auf der Vorderseite gegen die Kirche das von Prof .
A . Sautter -Pforzheim verfertigte Broncerelief , das in einer kräftigen
klaren Plastik die Züge Großherzogs Friedrich I . wiedergibt . Die sich
gegenüberliegenden Seitenfiguren von derselben Künstlerhand sind
ymbolische Figuren für Krieg und Frieden , der Krieg als geharnischter
Reitersknecht in einfacher Rüstung , das Schwert kampfbereit in der
Hand, den Frieden als Mädchen, das den heimkehrenden Siegern mit
Lorbeer und Blumen entgegeneilt . Die der Alb zugekehrte Rückseite
trägt die Wappen der 3 Gemeinden, die die Mittel zur Bestreitung
der Kosten des Denkmals aufgebracht haben . — An die Enthüllungs¬
feier schließt sich die übliche Vorstellung der Beamten und nachher
ein Rundgang der höchsten Herrschaften durch die neu restaurierte
Kirche an .

st- Donaueschinge«, 20. Juni . Die Stadt prangt anläßlich der
Silber -Hochzeit des Fürstenpaares zu Fürftenberg in reichem Flaggen¬
schmuck . Da das Jubelpaar nicht in den Mauern seiner Donauresidenz
weilt , sondern die Feier im engeren Kreise in Lana begeht, ist hier
von Festlichkeiten größeren Umfanges abgesehen worden . Ein feier¬
liches Hochamt in der katholischen Kirche begann gestern vormittags
10 Uhr , dessen musikalischer Teil sich dadurch besonders bedeutungsvoll
und erhebend gestaltete, daß unter Herrn Burkards Leitung die Fest¬
messe in A-Dur für Soli , Chor und Orchester zur Aussührung ge¬
langte , welche I . W . Kalliwoda zur silbernen Hochzeit des Fürsten
Karl Egon II . mit der Prinzessin Amalie von Baden am 14. April
1843 komponiert hat . Während die Solipartien von hervorragenden
künstlerischen Kräften : Kammersängerin Emma Tester (Sopran ) ,
Kammersängerin Meta Diestel (Alt ) , Arne van Erpekum (Tenor )
und Ludwig Feuerlein (Baß ) , sämtlich aus Stuttgart , durchaus voll¬
endet zur Geltung kamen, wurde das Orchester , die Konstanzer Regi -
mentsmusik, ihrer Aufgabe in gleich vorzüglicher Weis« gerecht . Di«
Eesamtwirkung war außerordentlich schön . Die Geistlichkeit trug
reichen Silberbrokat , aus welchem im Jahr « 1777 das Brautkleid der
regierenden Fürstin Maria Antonia von Hohenzollern- Hechingen , Ge¬
mahlin des Fürsten Joseph Marie Benedikt zu Fürstenberg be¬
standen hat .

( :) Singen , 19. Juni . Bei dem Gewitter , das gestern nachmittag
über unsere Stadt niederging , schlug der Blitz in das Haus Boh-
lingerstrahe 8 ein, ohne jedoch zu zünden. Der Blitz zerstörte einen
Teil des Daches , nahm seinen Weg durch das Haus , überall Zer¬
störungen anrichtend, fuhr dann der Wasserleitung entlang in das
nebenstehende Pflugersche Haus ; hier wurde noch ein Schieber der
Wasserleitung und ein Stück der Gartenmauer zerstört. Die Dach¬
ziegel des Hauses Nr . 5 wurden weit umhergeschleudert, verschieden «

Abendblatt . Samstag , den 2v. Juni 1914. Z8l «

Balken und Bretter glatt durchschnitten . Eine im Haus anwefen
Frau und mehrere Kinder kamen laut „Sing . Nachr.

" mit ern
allerdings nicht geringen Schrecken davon.

H> Radolfzell , 19 . Juni . Das schlechte Wetter zeigt all -nayu ,
seine Rückwirkungen auf die werdenden Früchte. In den Weinoerg
beginnt der Ansatz der Trauben sich zu vermindern und die ^
Wickelung ins Stocken zu geraten . Infolge der Bodenfeuchte sang
andere Gewächse zu faulen an , das Getreide zeigt schon verschal
lich starke Rostfarbe , das Heu kann nicht eingebracht werden.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 19. Juni . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .

Dölter . Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt •
Rndmann . h4

Wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugsversuchs wu
der Hilfsarbeiter Siegfried Rosenfelb aus Wien zu 8 Wochen '

fängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft verurteilt . Er Y" „
unter Vorlage eines von ihm auf den Namen des Prof , « r
gefälschten ärztlichen Zeugnisses versucht , beim österreichischen K
sulat hier eine Unterstützung zu erlangen . Als jedoch von dott _
Professor Stark Auskunft eingeholt wurde , stellte sich die FahaM 9
heraus . »

Der Hausbursche Alois Eötz aus Balzhofen , der in der
zur „Goldenen Traube " hier beschäftigt war , erbrach dort im Dia z
d . I . eine einem Handelsmann gehörende Kiste und stahl dar"
Wäsche und Kleider im Wert von zirka 100 Mk . Ferner star»■
in der gleichen Wirtschaft ein Paket mit Seife im Wert von 6 •
und öffnete im Burschenzimmer den Kleiderschrank eines
mit einem falschen Schlüssel und stahl daraus den Betrag von
Götz ist noch nicht bestraft ; er erhielt eine Gefängnisstrafe v
6 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . f f

Der Schreiner Artur Saul aus Danzig stahl einem '
genossen im gemeinschaftlichen Schlafzimmer aus den Kleidern o
Betrag von 3 Mk. Er ist wegen Diebstahls vorbestraft : das Uri
lautete auf 3 Monate 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat UM
suchungshast .

_ _
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph^

vom 20 . Juni . . M
Nachdem das östliche Minimum abgezogen ist , hat sich der 9 u .

Druck weiter über d-as Binnenland ausgebreitet und seinen K«rn
den Nordosten Europas verlegt . In seinem Bereich herrscht hem«
wiegend heileres , trockenes , warmes Wetter . Ueber dem Nardw«
ist eine Depression erschienen , di« das westliche Maximum
verdrängt hat . Voraussichtlich wird uns vorerst der hohe Druck
beeinflussen , sodaß wir zunächst noch ziemlich heiteres und war
Wetter zu erwarten haben , doch werden sich bald Ausläufer der nu .
westlichen Depression ausbilden und Gewitter verursachen; ein va
folgender Witterungsumschlag ist nicht ausgschlosse » . _ ___
Witterungsbeobachtungender Meteorokog . Stativ « Karlsruhe

Juni
19. Nachts 9" U.
20. Morg. 7ae IL
20 . Mitt . 2" U.

Baro¬
meter

w m
751 .6
751 .7
749 .9

Ther -
momt
in C .
16. 1
15 .0
22 .7

Absol .
Feucht.

mm

11 .9
10 .6
10.6

Feuchtigk.
in Proz .

87
84
52

Wind

N
NNW

N

Himmel

wolkenlos
heiter

wolkig

Höchste Temperatur am 19 . Juni :
darauffolgenden Nacht : 11,5 Grad .

!,4 Grad ; niedrigste tn ^

Wetternachrichten am dem Süden vom 20. Juni früh :

Lugano bedeckt 17 Grad , Biarritz heiter 18 Grad , Perpignan ,a
xckt 21 Grad , Nizza wolkig 18 Grad , Triest wolkenlos 19 ®
orenz bedeckt 19 Grad . Rom wolkenlos 18 Grad , Cagliari '■»
Grad , Brindisi wolkenlos 22 Grad .

tctSpielplan auswärtiger Theater
Großh . Hof - und National -Theater Mannheim . Hoi .tbcal - .

Sonntag,
'

21 . Juni , 6 Uhr : „Don Juan "
. Dienstag , 23 . Junr , >/ -

„Zampa "
. Mittwoch . 24. Juni . 714 Uhr : „Der Waffenschmied

nerstag , 28 . Juni , 714 Uhr : Prüfungsaufführung der Oper '
Freitag , 26 . 'Juni , TA Uhr : „Fidelio ". Samstag . 27 . Juni ,
„Faust I ."

. Sonntag , 28 . Juni , 7 Uhr : „Der lebende Leichnam ..
tag, 29 . Juni , 8 Uhr : „Jugend "

. — Neues Sfi c a t e_r. y ®
o llSs *

21 . Juni , SM, Uhr : „Schneider Wibbel "
. Donnerstag . 2o. Juni ,

Der Vcilchenfresscr "
. Sonntag , 28 . Juni , 8 Uhr : „ Mignon .

Bereinigt « Stadttheater Frankfurt a . M . Dpcrnhau ^ , ? ca
"".

tag , 21 . Juni , 3 Uhr : „Zar und Zimmcrmann "
. 7 Uhr :

Dienstag , 23 . Juni , 1- 8 Uhr : „Samson und Dalila - - sihxz
24. Juni , AS Uhr : „Die schöne Helena "

. Donnerstag , 2a.
„Lohengrin ". Freitag . 26 . Juni , 1- 8 Uhr : „Der ZtAeun- „ jgg ,
Samstag , 27 . Juni , 118 Uhr : „Die verkaufte Braut - * ,
28. Juni , 7 Uhr : „Die schöne Helena "

. Montag . 29 . a^jÄ >,,t,gen
"-

„Parsifal "
. Dienstag , 30. Juni , 148 Uhr : „Hoffmanns

— Schauspielhaus . Sonntag , 21 . Juni . 148 Uhr : »Die V ri5, sshrt
zur Ehe"

. Hierauf „Der Brandstifter . Montag . 22 . Juw .
„Die Stimme der Unmündigen "

. Hierauf : „Ter vcrwanoeucL . _aUf :
dianl "

. Dienstag , 23 . Juni , 8 Uhr : „Die Erziehung zur Ehe -
..Der Brandstifter "

. Mittwoch , 24 . Juni , 8 Uhr :, »De ^ Ztga ^
kästen "

. Donnerstag , 28 . Juni , 8 Uhr : „Wie einst im Mai . <> « urtii
26 . Juni , 148 Uhr : „Die Kronprätendenten "

. Samstag . - ' .-§ 31111'
8 Uhr : „Die Erziehung zur Ehe"

. Hierauf „Der Brandstifter •
tag . 28 . Juni . 148 Uhr : „Nur Ruhe ". Montag . 29 . Juni .. 8 um - .
Ruhe ! " Dienstag , 30 Juni , 8 Uhr : „Die Stimme der U "NU- .
Hierauf : „Der verwandelte Komödiant ".

&

Vertreters Peter

'lWW
' '

M ; :r > '

Eberhardt , Amallenstra ®^ 2i -

Gchiveiz.
Landesausstellung

Bern 1914
_ _ 15. Mai - 15. Ott.

(An harmonischesSilt> b . gesamten wirtschastU künsistriŝ

u. sozialen TStigleU des Schweizer Dolles. -
> Angesicht der Schneeriesen des Lewer Oderm

Vfllirenbacli ilnftsarf!St Sfrra
Prosp. frei d. Verkehrsverein u . Bure
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Statt jeder besonderen Mitteilung .

Todes -Anzeige.
Gestern abend um 9 Uhr verschied nach

langem , schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater , Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Basische Presse .

Gustav Hammel
Verwalter

im 62 . Lebensjahr.
Karlsruhe, den 20. Juni 1914.

Stephanienstrasse 98 .

Emma Hammetter, geb. Schulz
Emma Höcker, geb . Hammetter
Otto Hammetter, Finanzassessor
Hugo Höcker, Hofschauspieler
Emma Amersbach, geb . Hammetter
Marie Hammetter
Heinrich Amersbach, Hofoberbaurat.

Die Feuerbestattung findet am Montag , den
22. Juni, vormittags 11 Uhr , statt . 10447

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

Statt jeder besonderen Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Grosemutter

Johanna Daub, geii. Kolb
heute morgen */,8 Uhr schnell u . unerwartet verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1914 .
Die Beerdigung findet Montag, den 22 . Juni , nach¬

mittags V*1 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Augartenstrasse 37 . B31914

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Heimgangs unserer lieben, unver¬
gesslichen Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Karoline Meyer
sagen wir innigen Dank. 10452

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Schapke,

Danksagung .
Für die vielen aufrichtigen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau

Rosa Klein
sowie für die überaus liebreiche und aufopfernde
■Pflege der Diakonissen - Schwestern , sowie für die
trostreiche Grabrede des Herrn Stadtvikar Heseig
sage ich und alle meine lieben Verwandten unseren
besten Dauk . B31918

Johann Klein.
Karlsruhe-Mühlburg, den 20. Juni 1914 .

En9l . Trauercrepe , garant. wasserecht, v. Mk . 3 . 80 anp. Mtr.
Cr§pespitzen und Besätze 3987*

I r°ße Auswahl . ■■ — Billige Preise .
Gebr. Ettlinger, Grossh. Hoflieferanten.

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsern lieben Vater, Schwiegervater,
Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Freitag nachmittag 4 Uhr , im Alter von 67 Jahren, unerwartet rasch durch einen
Herzschlag zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-
Frledr. Haus , Schmiedmstr. und Frau Thekla, geb . Burz.
Julius Zimmer, Prokurist und Frau Marie, geb . Burz, Pforzheim,
Hans Allgaler , Dentist und Frau Pauline, geb . Burz, Dillstein.
Agnes Burz . ^
Julius Röhm , Telegrafengeh. und Frau Luise , geb. Burz.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 21 . Juni , nachmittags 3 Uhr , in
Beiertheim statt - — Trauerhaus : Cäcilienstrasse 8 . B31882

WM

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verschied nach längerem Leiden meine liebe

Frau, unsere gute Mutter, Schwester und Schwägerin
»

Sofie Marx, geb . Kaufmann.
Karlsruhe, den 20. Juni 1914.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Joseph Marx , Fabrikdirektor.
Paul Marx , Stud . germ.

Von Kondolenzbesuchen und Kranzspenden wolle man absehen.
Die Beerdigung findet Montag, den 22 . Juni, nachmittags 6 Uhr,

vom Neuen Israelitischen Friedhof aus statt. 10448

Todes -Anzeige .
Hiermit machen wir die traurige Mitteilung, dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe, unvergessliche Frau, Mutter, Gross¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Ottilie Göhler , (
nach langem, schwerem, mit grosser Geduld getragenem Leiden , im Alter
von 63 */* Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Göhler
Ottilie Schmitt-Göhler
Emma Göhler

Dr. Albert Göhler
Julius Göhler
Ernst Schmitt.

Ettlingen , den 18 . Juni 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 1jtl 2 Uhr statt. 4014a

Hausverkauf
oder Tausch.

Schönes 3 stückig . 5 Zimmerhaus
mit Garten in ruhiger Straße
(Nähe der Hirschbrücke ) zu günsti¬
gen Bedingungen zu verlausen ,
od. gegen Baugelände zu tauschen.

Offerten unter Nr . 2331459 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Bauplätze .
In nächster Nähe des Karlsruher

Bahnhofes sind sehr schöne Plätze
unter günstigen Bedingungen mit
II . Hypothek zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B31731 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

jB _
f̂ fhhibh 'othek
Hermann T1ET2 ,

mit Verzinncrei , welche nur einen
Spezialartikel fabriziert , ist sofort
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B31639 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Meinere*r — ■■ - ■ -. . ■ = kleinere

irauerbriefe und Danksapgskarten i Münzensammlung
^ errf

3 3 | zum Teil wertvolle Stöcke enthal -
_ i _ «- « • j . i t <*nh . rir hrrfititfptt .C' ftprfott « « +

i zum Teil wertvolle Stöcke enthal -
j tcnd, zu verkaufen. Offerten unt .

Druckerei der „ Badiachen Presse *, | erbetkû '" ""
rasch und billig angeierligt in der

09

Metzlatten und Mfierstäbe
15.8 anerkannt vorzüglich fabricicrt ?goi

Franz Kneller- Karlsruhe,
Werkstätte f. Präz . -Mech. Eigenes Holzlager .

'

Kette 8«
JjjWnierftchMU.

Aist Dienstag , den 23. d . 2Kt8*8 Uhr vormittags , wird auf dem
Kasernenhofe des Telegraphen,
Bataillons Nr . 4 der z . Zt . vor¬
liegende Tagesdünger von ca. 250
Pferden öffentlich- gegen Barzah -
lung versteigert. 3980a

Telegraphen - Bataillon Nr. 4
Karlsruhe .

JWniechcheliiU
Am Montag , den 22 . Juni 1914 .vorm. 8% Uhr, wird der Matratzen ,und Tagesdünger von 3 Batterien

der 2 . Abteilung Feldartl .-Regts .Nr . 50 m Gottesaue öffentlich
sie gen Barz ahlung versteigert.

Feineres

Spezial - Wuriililis-
Mii1-8eWsi

sofort z« verkaufen . Hoher
Umsatz , billige Miete , aller

Geschäfts'

Offert , u. II . an Haasen -
stein & Vogler , A .-G.,Landau (Pfalz ),

Seltene Gelegenheit für
Bäcker.

In schön. , gr . . aufblüh . Jndu
strieplatz Mittelbadens , Bahnstat .,mit üb. 4000 Einwohn . , habe ichmeine mod. neuerbaute

Eckbäckerei
z . bill. Preis von 19 500 Mk . mit
5—6000 Mk . Anz . w . bes. Umst . sof.
z . berk. Dies, liegt an verkehrs¬
reichst . Haupt - u . Kreuzstr , ganzunterkellert , m. abget. Räumen ,gr . Laden mit Schauf ., sch ., mod .
Zimmern , Küche, Backhaus; oberer
Stock. 2 Wohngn. m. grüß . Mieis -
einnabme ; Rebenbau m. Schupp.,Schweinst. . 2 Abort . ; gr . Hof und
gr . Garten . Geschäft bietet tüch-
tigem Bäcker u . Konditor

ausnahmsweise
hochrentable Existenz.

f. d . garantiert wird . Ernstl ..
festentschl . Refl . näh . Ausk. Off .unter Nr . 3938a an die Exped. der
„ Badischen Presse erbeten.
! ! ! ! Kleines Hans kttl
in schöner , freier , sonniger Lage,
ohne vis -ä-vis , 4 schöne, gr ., helle
Zimmer . Mansarde .

'
Speicher,Küche mit Veranda , ca. 600 oiuGarten , Gas u . Wafferltg . . 5 Min .

v . Babnhof eines verkehrsr. Orts ,nahe Karlsruhe , sof . zu verk . Feit
Preis 9500 X Offert , unt . U
£331525 a . d. Erp , d . „ Bad . Presse" .

zu verkaufen.
^irnFuße des Turmbergs ,Durrbachstr ., herrliche, son¬nige Lage . . 3 Minuten bis

S»r Straßenbahnhaltestelle .7 Raume einschl . Wohndiele,2 Kammern , Zentralheizungelektr. Licht , Gas , schöner
Berggarten . Im Rohbau
fertlggestellt , beziehbar Okt.Näh. bei Architekt Heimle .Durlach , Herrenstraße 17,be:m Rathaus . 10839

Pserile-Lerkaus
Dienstag , den 23 . Juni , »ach«

mittags 4 Uhr. werden in Karls¬
ruhe im LandeSgestütS - Gebäude ,Röppurrerstraße1 B31429.2Ä

2 Äengsle
3 Walache

meistbietend gegen sofortige Bezah-
lima verkauft . Die Pferde werdenan dem genannten Tage von 3 bis4 Uhr am Wagen , oder unter demReiter gezeigt werden.

6 feineSchlafzimmer
Citro », Kirschbaumu . Eiche >
und an Wiederverkäufer und
Private zu billigen Prev
zu verkaufen. 10438 .
Rlegei * & Sitzlerl

Möbelfabrik
66 Karl - Wilhelmstraffe 66 I

®ctfumfe diiitz: 2 fögjf
emaillierter Gasherd mit Roh,
2 Bronze-Lüster, 5 Flammen . Pia »
für Anfänger , Harmonium , Rufbäum , Kasten -Uhr mit Spieluhi
20 Stück spielend» Spiegel , eck
Louis Setze . Gewehre . Säbe
Irischer Füllofen , Hirschgeweih
mit geschnitzten Köpfen , Feldsteche
Gör « . 1 Briefmarken-Sammlrm
und Ganzsachen. 10451 .2.Friedrichsvla « 8,unter denBogei
Sw
Lndwi»

billig abzngeb.
, , B31887

« helmftr. 16. 4. St : tt



Seite 10
Der Malzwein.

ß .C . Karlsruhe , 20. Juni . Der Bundesrat hat vor kur¬
zem beschlossen, den zur Ausführung des Weingesetzes erlasse¬
nen Bestimmungen folgenden Absatz hinzuzufügen :

„Bei der Herstellung von dem Weine ähnlichen Getränken
aus Malzauszügen ist außerdem die Verwendung von Zucker
und Säuern jeder Art , ausgenommen Tannin als Klärmittel ,
sowie von zuckerhaltigen und säurehaltigen Stoffen untersagt ,
stur bei Getränken , die Dessertweinen ähnlich sind und mehr
^ ls 10 Gramm Alkohol in 100 Kubikzentimeter Flüssigkeit ent¬
halten , ist der Zusatz von Zucker gestattet ; doch darf das Gewicht
des Zuckers nicht mehr als das 1,8fache des Malzes betragen .
Wasser darf höchstens in dem Verhältnis von zwei Eewichts-
reilen Wasser auf ein Eewichtsteil Malz verwendet werden ;
soweit der Zusatz von Zucker zugelassen ist, wird das Gewicht des
Zuckers dem des Malzes zugerechnet .

"

Damit sind die schon seit geraumer Zeit nachdrücklich ge¬
forderten Maßnahmen gegen die Fabrikation und den Vertrieb
des Malzweines nunmehr zumteil getroffen worden . — Hierzu
bemerkt die Wochenschrift für „Weinbau und Weinhandel " :

„Die Verwendung von Zucker und Säuern ist bei der Her¬
stellung des in der Neuzeit erst aufgekommenen „Malzweines "

verboten . Dagegen ist die Verwendung von Zucker bei der
Herstellung des von früher her bekannten , den Dessertweinen
ähnlichen „ Maltonweines " in beschränktem Umfange gestattet .
Auch die Verwendung des Wassers ist beschränkt .

Bei der bisherigen Herstellung des Malzweines soll erheL -
lich mehr Zucker als Malz verwendet worden fein und auch der
Zusatz von Säuern soll im Gebrauch gewesen sein . In die Tech¬
nik des Malzwcinbereitung greift also das Verbot des Zuckers
und das Verbot der Säure scharf ein , vielleicht das Verbot des
Zuckers noch schärfer als das Verbot der Säure . Auch die Be¬
schränkung des Wafferzufatzes ist von Bedeutung . Die neuen
Vorschriften sind offenbar darauf berechnet, dem Malzwein mög¬
lichst den weinähnlichen Charakter zu nehmen, und sie sind zwei¬
fellos geeignet, es der Malzweinindustrie unmöglich zu machen ,
in derselben Weise weiter zu arbeiten wie bisher . Ob damit
dem Malzwein dauernd der Weg verlegt werden kann, bleibt
abzuwarten . Da es der Malzweinindustrie bisher nicht an
Findigkeit gemangelt hat , ist der Gedanke nicht einfach von der
Hand zu weise «, daß sie es an Versuchen , sich den neuen Be¬
stimmungen anzupaffen, nicht fehlen lassen wird .

"

Mannheimer Krief.
Kritik und Kaffe. — Der lebende Leichnam. — Drei Einakter . ~

Opern- und Operettenfestspiele .
A .L . Mannheim , 20 . Juni . Die Mannheimer Hoftheater -

Saison scheint mit Schluß der Spielzeit , der auf 9 . Juli an¬
gekündigt ist , in diesem Jahre keine Ermüdung zu kennen , ja
holt sich ihre starken Erfolge erst in diesen Tagen . Leo Tolstois
„ Lebender Leichnam" , über deffen ersten Eindruck schon kurz
berichtet wurde , scheint der Bühne neues Leben eingehaucht zu
haben. Man ist gezwungen, mit Achtung und Anerkennung von
der künstlerischen und technischen Arbeit des Hoftheaters , die bei
diesem Werke geleistet wurde , zu sprechen, die Kritik hat sich
ziemlich einheitlich lobend ausgesprochen und bei der zweiten
Aufführung des Werkes das Haus bis auf den letzten Platz
gefüllt . Der Schwerpunkt der Inszenierung , die Intendant
Alfred Bernau mit Geschick inszenierte , liegt deshalb in der
straffen Durchführung Meier nebeneinander liegender Richt¬
linien , einmal in der straffen Konzentrierung der Geschichte
Fedjas , das anderemal in der möglichst getreuen sachlichen und
stimm ' :ugsreichen Wiedergabe der Milieus . Durch die neue
Drehbühne wickelte sich die Folge der Bilder geschloffen ab , die
brillante Darstellung crgän ' te den äuße' >. Rahmen zu einer
überaus interessanten genußreichen Vorstellung.

Der unterhaltsame Teil des Hoftheater -Repertoirs wurde
von drei liebenswürdigen Einaktern bestritten , die zwar
etwas willkürlich zusammengestellt sind , aber doch einen Abend
gut ausfüllen . Das erste Werk „Der vermandelnde Komö¬
diant" , ein Spiel aus dem deutschen Rokoko von Stephan
Zweig ist eine amüsante Arbeit in Versen , aber nicht gerade
sehr tief in der Behandlung des Sujets . Ein Schauspieler
als Bittsteller ' wird Zeuge einer aufdringlichen Liebes¬
erklärung eines Chevaliers bei der Favoritin des Fürsten ,
rettet durch feine Schlagfertigkeit und Kunst den Chevalier
und die Gräfin , die Gefallen an dem Auftreten des Schau¬
spielers gewinnt und schnell aus dem Bittsteller einen Lieb¬
haber macht . Das zweite Werk, eine Komödie von Arthur
Schnitzler» „Komtesse Mizzi" betitelt , enthüllt manche Ein-
und Zweideutigkeit vornehmer Familien , atmet typisch
Wiener -Geist in seiner Selbstverständlichkeit der Behandlung
gesellschaftlicher und sexueller Dinge , aber ist doch schon etwas
derb. Den stärksten Erfolg des Abends hatte zweifellos die
Groteske von Paul Mongr « „Der Arzt feiner Ehre "

, ein
Werkchen , in welchem das Duellwesen mit geistvollem Humor
behandelt wird . Die beiden Duellgegner und ihre Sekun¬
danten finden sich am Vorabend des Zweikampfes in einem
einsamen Wirtshaus , freunden sich allmählich an , sodaß wohl
das kommende Duell sehr unblutig verlaufen wird , gar
nachdem der Gegenstand des Zweikampfes , die Frau , mit
einem Dritten durchgebrännt ist.

Die Oper hat eine große Festwoche hinter sich :
„Tristan und Isolde" , sowie der „Nibelungenring" kamen
unter Heranziehung erster auswärtiger Kräfte , unter der Lei¬

Dadifche Presse . Abendblatt. Samstag , den 20. Juni 1814 . Nr . 281.
tung Arthur Bodansky zur mustergültigen Aufführung . Es
waren große Tage , die einen nachhaltigen Eindruck ver¬
bürgten .

Das Apollotheater veranstaltet gleichfalls unter der Teil¬
nahme tüchtiger Gäste , Komponisten wie Darsteller , Operetten¬
festspiele , die von wirklichemKönnen , von temperamentvollem
Geist , von flüssigem Humor , von liebenswürdiger Grazie ge¬
tragen sind .

Im Rosengarten ist für die Monate Juli und August
für die Zeit der Ruhe des Hoftheaters gleichfalls ein
Operetten -Ensemble vorgesehen . Es kann also an Unter .
Haltung in Mannheim nicht fehlen.

vie Slberselder Liebestragödie vor Gericht.
III . (Unber . Nachdr . verb .)

st, Elberfeld , 19. Juni . Der Andrang des Publikums zum
Gerichtssaal ist heute womöglich noch stärker wie gestern . Den Pro -
zetzbeteiligten muß durch Polizeibeamte der Weg zum Eintritt frei¬
gemacht werden.

In der fortgesetzten Beweisaufnahme bekundete ein Kaufmann
Ochlers , der die Angeklagte kannte, daß diese ihm Mitteilungen über
ihren letzten Besuch bei Nettelbeck gemacht habe . Sie sagte, sie hätte
gewissermaßen Nettelbeck mit Worten die Pistole auf die Brust ge¬
setzt und erklärt : Heirate mich oder rehabilitire mich sonstwie . Nettel -
beck habe erwidert , ein Frauenzimmer wie sie heirate man nicht . Dann
sei es ihr schwarz vor den Augen geworden und plötzlich habe es ge¬
knallt. — Vors. : Sie haben stets erklärt : Sie seien durch Nettelbeck
ins Gerede gekommen . Die Beweisaufnahme hat aber .ergeben, daß
Sie selbst mehreren jungen Leuten von dem intimen Verkehr mit
Nettelbeck erzählt haben , Sie haben sich also selbst ins Gerede ge¬
bracht. — Angekl. : Ich mußte doch jemanden haben , der mir helfen
sollte , und den mußte ich ins Vertrauen ziehen . Mein Vater würde
sich über eine solck>r Meldung zu sehr aufgeregt haben.

Die kommissarisch vernommene Schwester des verstorbenen Ncttel -
beck, Frau Assessor Springmann , hat ausgesagt , daß ihr Bruder zwar
die Angeklagte sehr lieb hatte , ständig Bilder von ihr in der Tasche
trug und auf dem Schreibtisch einen Abguß ihrer Hand liegen hatte ,
daß er aber nie die ernste Absicht hatte , sie zu heiraten .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit werden der Assistent an der
Technischen Hochschule in Darmstadt , Strachmann , und der Referendar
Trost vernommen , die intime Beziehungen zu der Angeklagten unter¬
halten haben sollen , als das Mädchen noch nicht,16 Jahre alt war .
Der Vater der Angeklagten erklärt hierzu , daß er beabsichtige , gegen
diese Zeugen wegen Verführung seiner Tochter Strafanzeige zu er¬
statten . Er habe von diesen Affären erst vor drei Tagen erfahren .
Ein Korpsbruder des Angeklagten Nolten schildert die Cafehaus -
Szene, wobei Nettelbeck reichlich angetrunken war . Dem Zeugen gegen¬
über hat Nettelbeck erklärt , er habe nie die Absicht gehabt , Fräulein
Wilden zu heiraten und die Zeugin hat das auch gewußt.

Ein Zeug« Kertel , ein Freund des Verstorbenen , traf am Abend
des 16. Februar den Angeklagten Nolten , der ihm sagte, das Ehren¬
gericht brauche nicht mehr zu tagen : sie hat ihn erschossen! und er
fügte hinzu : Es ist ihm recht geschehen. — Im weiteren Verlaufe der
Verhandlung mutz die Angeklagte demonstrieren , wie sie die Pistol «
geladen hat . Es gelingt ihr das erst nach längerer Anstrengung .

Der nächste Zeuge, Rechtsanwalt Krausen (Düsseldorf) war Vor¬
sitzender des Ehrengerichts , das gegen Nettelbeck am 29 . Januar ver¬
handelte . Er hatte den Wunsch , daß Fräulein Wilden mit ihrer
Mutter zu ihm käme , damit er von ihr einen Eindruck bekäme . Die
Angeklagte sei am nächsten Tage mit der Mutter zu ihm gekommen
und habe erzählt , Nettelbeck habe sich um sie beworben , sie Hütte aber
die Ueberzeugung gehabt , daß sie Nolten liebte . Nun wollte sie
Nettelbeck aber nicht so straff abweisen und habe ihm eine Zusammen¬
kunft bewilligt . Ihr Bräutigam habe davon erfahren und sie habe
ihm eingestanden, daß das Zusammentreffen kein zufälliges war , da
sie ihr Lebensglück nicht auf einer Lüge aufbauen wollte . Diese
Aeußerung habe auf ihn einen sehr guten Eindruck gemacht. Auf
die Frage , ob sie Nolten liebe, habe sie einfach und schlicht „Ja "
gesagt. Der Zeuge gibt sodann ein Bild von dem Verlaufe des ehren¬
gerichtlichen Verfahrens . Dr . Nolten sei dabei sehr aufgeregt gewe¬
sen . Er habe so verfahren , daß er erst Nolten und dann Nettelbeck
zu Wort kommen ließ, die dann ihren Standpunkt darlegten .

Ein Aufsehen erregender Zwischenfall .
Bei der weiteren Vernehmung des Rechtsanwalts Krausen er¬

eignete sich ein aufsehenerregender Zwischenfall. — Vors. : Haben Sie
den Angeklagten Nolten am Tage der Tat getroffen? — Zeuge : Ja¬
wohl, er kam am Abend des 16 . Februar zu mir und sagt« : Herr
Rechtsanwalt , geben Sie mir Ihr Ehrenwort , daß Sie über die
Dinge, die ich Ihnen jetzt sagen werde, niemanden etwas erzählen
werden. Ich lehnte das ab , sicherte ihm aber Diskretion zu. Darauf
erzählte er, das Ehrengericht brauche nicht mehr stattzufinden , Fräu¬
lein Wilden habe ihn erschaffenk Ich war ganz perplex und sagte :
Was ist los , was sagte Sie ? Jawohl , antwortete er ruhig , Fräu¬
lein Wilden hat Nettelbeck erschossen , einen Schuß in den Bauch , einen
in den Hals und einen in den Kopf . Dann rangen sie miteinander,
sie fiel nieder und verletzte sich dabei am Munde. (Große Bewegung
im ganzen Saale ) .

Vors , (mit erhobener Stimme ) : Das ist die Wahrheit, die jetzt
in diesem Saale spricht und zum Vorschein kommt. Sie ist nur durch
einen Zufall zum Vorschein gekommen , ich habe diese Aussage gar -
nicht gekannt , denn ich habe den Zeugen nur wegen der Ehrengerichts¬
sache vorgeladen. — Zeuge : Ich bin mir wohl bewußt , daß meine
Aussage von großer Bedeutung sein kann. — Vors. : Sie müssen die
Aussage wiederholen , ich selbst war äußerst erregt , als ich sie zum
ersten Male hörte . — Zeuge : Ich fragte Nolten , woher wissen Sie das
alles ? Er antwortete : Fräulein Wilden war bei mir . Ich verband
ihr eine Wunde an der Lippe und dann hat sie mir alles gestanden .
— Bei dieser Gelegenheit nannte Nolten den verstorbenen Nettelbeck
einen Lumpen . Außerdem sage er noch : wenn Fräulein Wilden ihn
nicht erschossen hätte , würde es der Vater getan haben . — Bors . :
Wie stellte er den Vorgang dar ? — Zeuge : Der Angeklagte erzählte ,
Fräulein Wilden sei nach Elberfeld gefahren und habe den Dr . Net¬
telbeck in seiner Wohnung aufgesucht . Sie habe ihn gebeten, mit
seinem Ehrenworte dafür einzutreten , daß keine intimen Beziehungen
zwischen ihnen bestanden hätten . Nettelbeck habe das abgelehnt mit
den Worten : „Dann ist meine Existenz verloren ! " Daraufhin habe
sie ihn geschossen, einen Schuß in den Bauch, einen in den Kopf und

einen in den Hals . Er sei ihr dann in die Arme gefallen und hatze
mit ihr gerungen Sie sei hingefallen und hätte sich dabei am Mund«
verletzt. — Vors. : In welcher Weise erzählte Nolten Ihnen das ? ~~

Zeuge : Er erklärte es im Tone großer Genugtuung . Allerdings Hab«

ich mir gestern, als ich die Zeitungen las , überlegt : es ist vielleicht
denkbar, daß wohl Nolten das alles sagte, daß ihm aber durch Fräu¬
lein Wilden nicht die Wahrheit mitgeteilt worden sei. Es stand ja
gestern in den Zeitungen , daß Fräulein Wilden zu Uebertreibungen
neige. Ich bin es meinen Gewissen schuldig , das hier zu sagen , -f
Bors. : Wenn nun die Tatsachen Ihre Aussagen bestätigen , daß ein
Schuß in den Bauch, einer in den Kopf und einer in den Hals ging,
daß die Verbiegung des Armbandes darauf hinweist, daß sie Mit
Nettelbeck gerungen hat , daß sie hingefallen ist und sich eine Verletzung
am Munde zugefügt hat , von der man nicht weiß , ob sie von einem
Schuß herrährt , würden Sie dann Ihr Gewissen beruhigen ?
Zeuge : Jawohl .

Vors . : Angeklagter Nolten, wollen Sie jetzt die Wahrheit sagen,
hat die Angeklagte Ihnen das erzählt? — Angekl . Nolten : Jawohl'
das hat sie mir gesagt ! (Erneute große Bewegung) . Vors. : Das hören
wir zum ersten Mal aus Ihrem Munde. —

Vert . R . -A . Davidsohn : Hat sie ihnen die Geschichte in abgehackten
Sätzen erzählt oder zusammenhängend? — Vors. : Abgehackt natürlich,
das ist schon anzunehmen . — Angekl. Nolten : Es waren ganz ab¬
gehackte Sähe , jawohl . — Vors. : Aber sie hat es gesagt, Sie wollen
natürlich die Angeklagte in Schutz nehmen, ich werfe auch keinen
Stein auf Sie , aber die Herren Geschworenen werden wissen , wie
sie Ihre Aussage zu bewerten haben . — Vert . R .- A . Westerhausr
Hatten Sie bei der Mitteilung der Angeklagten das Gefühl , daß Dr.
Nolten selbst dabei beteiligt war ? — Zeuge Rechtsanwalt Krausen-
Nein , im Gegenteil , ich glaube , er hat damit nichts zu tun , sonst
hätte er den Toten nicht so beschimpfen können. — Vors. : Das mutz
ich auch zu Gunsten des Angeklagten Nolten annehmen . Ich kann
nicht glauben, daß er die Tat angestiftet und gleichzeitig den Toten
so unerhört beschimpft, da müßte man ja eine besondere Verworfen«

heit annehmen .
Nächster Zeuge ist der praktische Arzt Dr . Biese. Cr kennt Dr.

Nolten seit langer Zeit und hat ihn stets für einen anständigen , gut«
mlltigen Menschen gehalten . — Vors. : Was wissen Sie von der zur
Anklage stehenden Sache? — Zeuge: Ich war mit Nolten am Sonn¬
tag , den 16. Februar zusammen. Er erzählte mir , daß seine Braut
intime Beziehungen zu dem Dr . Nettelbeck gehabt habe und fügt«

hinzu : Passen Sie auf , das Mädel schießt ihn tot , sie hat Charakter.
Er fügte hinzu , seiner Braut habe er gesagt, der Lebenden könne **

nicht verzeihen, nur der Toten . Ich war ganz erschrocken über diele
Rede und habe ihm ernste Vorwürfe gemacht , wie er so sein Mädel
in den Tod jagen könne , er soll doch kein Pharisäer sein . Er soll«

sofort zu ihr hingehen und die Sache einrenken, damit nichts passiere .
Am Montag , den 16 ., kurz vor 1 Uhr , rief mich Nolten an und sagte
mit einer ungewöhnlichen Ruhe : Heute abend findet das Ehren¬
gericht nicht statt , sie hat ihn soeben niedergeschoffen . Ich kann nicht
genau sagen , ob er vielleicht gesagt hat ihn abgeschossen. Ich
einen Augenblick völlig bestürzt und fragte in Erregung und in Er¬
innerung an die Unterredung vom vergangenen Tage : Hat sie sich
doch erschossen? — Nein , erwiderte er ruhig , sie hat Nettelbeck erschost
sen. Ich sagte : Mein Gott , das ist ja furchtbar , kommen Sie «m-

mal her und erzählen Sie die ganze Geschichte. Er kam auch und
erzählte , Fräulein Wilden sei am Vormittag nach Elberfeld gesam
ren , um sich zu überzeugen, was für ein Lump Nettelbeck sei . Er sch»'

derte dann die Unterredung von Fräulein Wilden mit Nettelbeck.
Sie erzählte : als Nettelbeck sagte, er wolle seine Interessen wahren , d«

habe Fräulein Wilden ausgerufen : jetzt werde ich erst meine .3 "^
essen wahren , habe die Waffe gegen ihn gerichtet und ihn in *>«»

Bauch geschossen . Ich fragte Nolten , ob er glaube, daß Nettelbeck
sei : darauf erwiderte er : wer so ein paar Dinger von einem Brow¬
ning in den Bauch bekommt, der wird schon nicht mehr leben. Daraus
fragte ich, wo Fräulein Wilden wäre . Er sagte, daß er sie zu
lein Lllnkenheimer gebracht habe. Ich fragte ihn , was ihn die ganz«

Sache eigentlich anginge , das Mädchen ginge ihn garnichts mehr an >
denn die Verlobung sei doch aufgelöst. Darauf erwiderte er : Sie }

'•
zu mir ««kommen und ich habe in meiner Eigenschaft als Arzt
für berechtigt gehalten , die Verletzte zunächst zu verbinden . Ich
hinzufügen, daß mir an Dr . Nolten eine so kalte Ruhe wie an diese
Tage noch nie vorgekommen war . ,' Zum Schluß der Sitzung wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen«

Morgen wird die Verhandlung fortgesetzt .

Ueue Entdeckung beseitigt
übermäßige Fettbildung
Wertvolle, Fett-rückbildende Elemente

in Seepflanzen gesunden .
„ Niemand braucht mehr fett zu bleiben"

, sagt ein gerade eingetro -

fencs französisches medizinisches Journal . Sie können letzt I®“
Pfund des häßlichen, unbequemen Fettansatzes loswerden , uiw s>
ohne gefährliche Drogen , ermüdende Thmnastik , schwächende
und Diätkuren durch die bloße Anwendung der einfachen, barm>m
Resia -Blätter , Extrakten von Seepflanzcn , welche an der franzostlm
Küste in 10 bis 15 Faden Tiefe wachsen . Diese Pflanzen wur *
zuerst von Bauern ihres kräftigenden Einflusses wegen gegessen , >.
erregten die Aufmerksamkeit der Wissenschaftler, als man «wm "
solche mit überniäßigem Körpergewicht nach deren Gebrauch has uo
uiäßige Fett verloren . Analyse und wiederholte Versuche zeigen , o
die Rcsiablätter durch ihren Einfluß auf die fehlerhafte Berdauu -
sowie durch ihre stetige , lösende Wirkung auf die Fettzcllen .
dauernde Reduzierung des Körpergewichts herbeiführcu , dabei
Fleisch fest, ohne Runzeln und ohne G'ewebcerschlaffung bmterlan
Jeder Apotheker kann Ihnen Resia-Blätter ohne große Kosten besorg ^
nach einigen Tagen werden Sie schon bemerken, wie sich Ihr
gewicht verringert und Ihr Wohlbefinden hebt.

Nr . 42 des

„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger"
der „Badischen Presse "

^
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusamw
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschn
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Durea '

Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keuer
Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird rn der

dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtliche"

sigen Filialstelle « gratis abgegeben ; außerdem liegt der,
in allen hiesigen Friseurgeschiiften auf. —

ohne Reiben und Bürsten , bei denkbar einfachster Anwendung
erzielen Sie mit Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) und

gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix
'mma

Selbit l« Miaelitftpenifoatt « Stilwt !« MMchenpcmiottste
braucht man ■$dfIx «l4**»robatebraucht ma* «Scinx " ,4ae probate
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^beaterfraaen oer Gegenwart. T Hervorragende Neuerung :

Erhöhte SfeHlltlt ilurcli neue Profilformen
Isenwerk Bruchsal (Mn)

Wilhelm

Vertreter an allen Plätzen gesuchtE». R . ff», mb», sssaay .

Bringe M ontag morgen vor
Brauerei Wolf , Werderplatz ,
prima Schweinefleisch (Vratcn76,l
Lperl 68 zum Verkauf . Ml907

9>ahriger Braun , schwerer!Smlag ,
Rassepferd, unter zwei die Wahl ,
evtl . ein leichteres einzutauschcn .
Anzusehen nur Nachmittags bei
S s™ J . Schultliciss ,

Grünwinkel , Gerberstraße .

Reitpferd -Verkauf
Englischer Fuchs - Wallach, komp

lett geritten , Truppen
- u . Straßen¬

fromm , 8 Jahr alt , ohne Fehler ,
ist unter jeder Garantie für 1200 ^
zu verkaufen . B3191

Hirschstraße 102 .

Kiefer.
( Unberecht. Nachdr. verb . )

Man ist sich in Deutschland , wo das Urteil nicht durch Uebcr -
ichwanglichkeiten getrübt wird, klar darüber , daß es um unser
^heaterleben schlimm bestellt ist, Die wesentlichen Theaterfrageu
betreffen nicht einzelne Erscheinungen , auch nicht Sonderdinge, son -
°" n grundlegende Ideen überhaupt . In einem längeren Aussatze
sss der von mir herausgegebenen Theaterzeitschrift * ) versuchte ich,
mese Fragen von Grund auf zu erhellen. Wer sich dafür luter-
Wert , möge den erwähnten Aufsatz lesen , da ich an dieser Stelle

auf künstlerische Fragen einzugehen gedenke.
Mit Max Reinhardt hat ein neuer Zeitpunkt ln der Juszenic-

^ungskunst begonnen . Die Bilder von bestehender Naturtreue und
größtem Raffinement, beherrschten die Bühne. Line Aufführung
^urde weniger auf die Ergebnisse schauspielerischer Leistungen , als
°uf die sichtbare Tätigkeit des Regisseurs untersucht . Es kam eine
aeit unerhörter Ueberschätzung szenischer und dekorativer Werte.

Das war für unser Zeitalter der Veräußerlichung eine will -
kommene Erscheinung . Schüler Reinhardts und andere , die ihm
^ilchzueifern versuchten, verpflanzten sein« Art in die Provinz.

3m gleichen Zeit machten sich Bestrebungen anderer Art geltend.
■»M Hagemann , der frühere Mannheimer Intendant und nach-
birige Leiter des Hamburger deutschen Schauspielhauses z . B . , suchte
^ne Vereinfachung des Dekorativen zu erzielen . Otto Brahm, der
Aen - und Hauptmann- Verkünder , brachte gemäß seiner literari-
>^!en Neigungen den Naturalismus auch bildhaft auf die Bühne.

,Ur3. jede mehr oder weniger eindrucksvolle Bühne bekam ihren
^genen Stil , der aber durchweg einer großen Stilgattung angehörte .
■
jM? Stilgattung , die ich hier als eins Stilverirrung bezeichnen
Mochte , ging im wesentlichsten darauf aus, ein naturgetreues Szenen-
. & zu schaffen. Eine Auffrischung alter Gedanken , eine Poten-

^" ung jahrhundert alter Jrrtümer. Daß man da und dort von
^ Jrrtum- stil in Einzelheiten abwich , daß man (hauptsächlich bei
^hakesporeschen Werken ) in manchen Szenen wohltuende Berein-
^ chungen erstrebte , um zwei Szenen hernach wieder im Reichtum zu
llhwelgen , will wenig besagen .

Dazwischen erscheinen aber drei Namen von Bedeutung und
aukunstswert : Josca Savits , Ernst Wächter und Georg Fuchs .
Davits ist der Vater der Reformbühne , der dekorationslosen
Jllusionsbühne . Ein Erneuern der Shakespeareschen Bühne. Wach-
,Ct ist nicht nur der Begründer des ersten deutschen Naturtheaters

ist trotz früherer ähnlicher Erscheinungen in der Tat das erste
grundsätzliche Naturtheater !) , sondern er ist der ernsthafteste Prak-
"ei der Reformbühne

Georg Fuchs , der frühere Leiter des Münchener Künstlertheaters
ist der Vertreter einer neuen Richtung : man darf sie vielleicht

te der Raumästhetik nennen . Sein Vorgänger ist Peter Behrens.
^ Neuerdings tritt , nachdem das Münchener Künstlertheater seine
?" ssion aufgegeben zu haben scheint, und ohne eine Erweiterung in

gegebenen Rahmen der Reliefbühne weiterarbeitet, Hellerau in
^ Vordergrund , das mit einigen Abweichungen das Problem der

'̂lefbühne weiterbehandelt. —
Im Grunde genommen sind sich diese drei Hauptvertreter der

^Uen Richtungen darüber einig , daß die Guckkastenbühne eine Ver¬
dung darstellt
, , Ich will hier nicht so weit gehen , dieser Behauptung bedenkenlos
^ 'zustimmen, umsomehr uns die Verhältnisse ein sofortiges und
"bbzlicheg Verlassen dieses irrigen Weges unter keinen Umständen
Watten. Schon allein deshalb nicht, weil gewaltige Dichter -
Wpfungcn die Guckkastenbühne zur Voraussetzung haben und ohne

"
kaunr dargestellt werden könnten .—

i Cs muß uns heute vielmehr darum zu tun sein , die Verirrungen
ßu Guckkastenbühne selbst zu bekämpfen und eine Vereinigung der
vllusiongbühne mit der Dekorationsbühne, soweit Das geht , herbei -

kj.
"

i -.uckkns -enbühne hat sich zu einem unerhörten — nur so läßt
bezeichnen — Unfug verstiegen Sie schlägt heute jede
fcje tticfji auf Veräußerlichunggestellt ist, tot . Es ist kaum

Wubiill ) , wie willenlos und wie begeistert , ob des Unerhörten , das
Milche Volk sich die grenzenlose Erniedrigung gefallen ließ.

Morin bestehen diese Verirrungen?
j Zuerst in der Inszenierung, dem dekorativen Teil der Bühne. So
a
£Se sich die Dekorationen nur als Rahmen der Dichtung selbst

®et)eh > mögen sie ihren Zweck erfüllen . Mit dem Augenblick aber ,
den

ft - als besondere Kunstfaktoren betrachtet sein wollen und sich in
Vordergrund zu drängen suchen , sind sie von Uebel.

. Es mar ^ n grenzenloser Irrtum Richard Wagners, wenn er
° °ub : x, das Theater habe eine Vereinigung der drei Kunstgattun-

j . * : Dichtung , Malerei und Tonkunst zu erstreben Schlichte alltäg-
Beweise zeigen uns, daß eine tiefe Dichtung keinerlei Beigaben

^
^tzliver Art bedarf .

vo schwach wirkt dagegen Goethes „Faust" in dem Schwulst
„j } bestechenden, aber architektonisch geradezu naiven Bildern

£ret Bühnen? Was für eine unerhörte Verschwendung für
. ^oe»sächlichteiten ergibt sich bei solchen Vergleichen für den ernst-

^ Betrachter ?
r Daß diese drei Kunstgattungen ineinander nicht bestehen können,

essen Wagners Werke selbst.
* Und Böcklin sah durchaus klar, wenn er seine Beteiligung an
y>,breuth mit der Begründung ablehnte, daß er fürchte, jede Kunst
ei^ bei dieser Vereinigung um ihr Bestes gekürzt. Wagner war

durchaus theatralische Natur . Seine Kunstabsicht war die
hn UnÖ Durch ihn ist der Maschinenmeister im Bühnenfalls * Durch ihn ist der Maschinenmeister im Bühnenraum eben-

ju einem „Kunstfaktor " geworden .
e und tiefe Wirkungen werden aber nur durch große Ein-

"
.Erzielt . Es ist immer wieder notwendig, auf Shakespeare

iz. (Waisen. Seine Werke sind für die dekorationslose Bühne ge-
<3 e n. worden Ihre Kraft ist der Geist und das Wort, nicht die
B0j,

lfte > nicht der goldene Thronsessel im „Hamlet", nicht ein prunk-
Szenenausbau in „Romeo und Julia " ,

s ,
CW Dekorationen erzielen schlechthin das Gegenteil von dem,

beim
'"1

®
tre Dichter wollten. Der Zuschauer wird abgelenkt , verweilt

jjii „ Betrachten der Bilder , anstatt sich in den Geist der Handlung° »?tlefen .
thler

^ Drama wird veropert . Nur die Oper kann sich vermöge
bssen

'tL0*'15 Stoßen inneren Armut den ganzen Apparat von Ku -
eiftA Dekorationen , Kostümen und Effekten leisten . Ob dafür aber
sehx AWöesetzliche Berechtigung vorliegt, möchte ich an dieser Stelle
tzj^A ^ ifeln Ein späteres Geschlecht wird auch hier eine reinliche

vornehmen . Das Opernrepertoire wird um einige hundert
„cHhpr

?
<,
rn gesäubert werden und nur ganz wenige, sicher Beethovens

to , werden Bestand haben . —
wird der Oper an unser» Bühnen ein viel zu großer

eine Die Aufgabe eines ernsten Bühnenleiters muß auf
mal üf,

ati Un S des Schauspiels bedacht sein . Auf diesem Gebiet ein -
kan,, ^

^rhaupt festzustellen , was aus innerer Kraft heraus bestehen° s wäre eine interessante Aufgabe. Ich will es mir ersparen ,
^ irkliî

E? herzunehmen , die dann auf Nimmerwiedersehen mit der
Legjy ^ ertsbühne verschwinden würden ; denn es wären ihrer

DekA . .wird die vornehmste Pflicht eines Bühnenleiters sein, alles
auf das Matz des Notwendigen zurückzuführen. Cr sollte

j »Buhne und Welt"
. 16. Jahrg .. Heft 1 . („Unser Weg") .

endlich einsehen , daß für jedes Kunstinstitut die Feststellung der
wirklichkeitsgetreuen oder prunkvollen Jszenierung wenig ehrenhaft
ist. Denn das ist pseudoschöpferische Arbeit, die mit Kunst wenig zu
tun hat. Unsere Bühnen sind keine Kunstgewerbeanstalten. Sie
haben das Wort zu pflegen.

Wenn sich dieses künstlerischen Amtes die Theater wieder be¬
mächtigt haoen . wird auch für sie die Kinogefahr überwunden sein
Denn es ist in der Tat heute so , daß sich die Bühne immer mehr,
sogar in der Wahl ihrer Stücke, dem Kino nähert . Für mich gilt der
Naturalismus der Dichtung und der Bühne als überwunden . Die
Schöpfer eines neudeutschen Klassizismus sind schon da . Mit ihnen
die Schöpfer des Geistes - und Wortdramas.

Damit kommen wir zu einer weiteren Aufgabe der Bühnenleiter.
Eine Aufgabe, an die ich auch nachdrücklich die süddeutschen Bühnen
erinnern möchte Diesen Schöpfern des neudrutschen Klassizismus
haben sie Herolde zu sein , sie haben ihre Werke vor das Volk zu
bringen. Sie dürfen (die Zeiten sind vorbei) nicht mehr abwarten,
bis die Töne der Berliner Eeneralflöte in die Provinz klingen , um
dann mit der Miene gottgefälliger Unselbständigkeit nach ihr zu
tanzen .

Der Spielplan , ja das ist eine Haupttheatersrage der Gegen¬
wart. Betrachten wir zunächst seine gegenwärtige Ausgestaltung
und seine Ausgeftaltungsmöglichkeiten, um in einem späteren Auf¬
sätze noch auf die übrigen Fragen einzugehcn .

Alles kommt auf den Geist an, der in einem Theater waltet . Von
Geist läßt sich nun zunächst im allgemeinen überhaupt nicht viel vci>
nehmen In Berlin sind die Bühnen, die mit Uraufführungen
vorangehen. Aber sie bringen durchschnittlich gerade das heraus,
was nichts , nichts ist. Es sind ein paar Dichter , wie Hauptmann,
decken die Arbeiten unter den Händen weggezogen und auf die
Bühnen gebracht werden . Die andern haben das Nachsehen. Nach
Berlin käme etwa Hamburg ; dann Bremen, schließlich München ,
Stuttgart , Leipzig und Weimar. — Mit einigen Ausnahmen weih
tzian wahrhaftig nicht, nach welchen Richtungen und aus welchen Be¬
weggründen heraus unsere Theater die Stücke wählen. Es ist eine
ziemlich klare Tatsache , daß die wirklich wertvollen Werke unaus¬
geführt bleiben.

Erfreulich ist. daß unsere Hoftheater nun beginnen , neue und
vor allen Dingen eigene Wege zu gehen . Ein Gleiches haben wir
aber auch von den Stadttheatern zu fordern , die oft noch höher von
den städtischen Gemeinwehen subventioniert werden . Dafür werden
die Bürger einer Stadt ihre großen Aufwendungen kaum machen
wollen, daß nur in ausgetretenen Geleisen weitergegangen wird.

Die besseren Stadttheater sind vermöge ihrer wirtschaftlichen Lage
in die Möglichkeit versetzt, künstlerische Kulturarbeit zu leisten . Man
lasse sich durch schöne Bühnenbilder und bcigegebene Klassiker nicht
betören : es ist Tatsache, daß unsere Stadttheater — immer mit Aus¬
nahmen — ihre Pflicht versäumen .

Ihr Spielplan müßte anders aussehen , als er tatsächlich aussteht .
Leharsche, Fallsche Operetten; „Spanische Fliegen" gehören an

eine anständige Bühne nicht.
Betrachten wir etwa den Spielplan der höchst subventionierte»

süddeutschen städtischen Bühne : des Freiburger Stadttheaters : Als
Uraufführung gibt man einen Berliner Hans Heinz Ewers mit seinem
berühmten „Wundermärchen ") , einen Dänen ( !) (Magnassen ) , eine »
Italiener (D 'Annunzio) , einen vermutlich auch vom hohen Norden
namens Harry Vosberg zu einem Süddeutschen in zwei Spielzeiten.
— Nachdem man neben einer guten Uraufführung (Bittrichs „Hagen ,
bachs Ende ") die zwei andern sehe , greift man sich verzweifelt an den
Kopf, um vergeblich nach Gründen zu forschen , die den Intendanten
zur Annahme gerade dieser Stücke bewogen haben .

Wir haben in der nächsten Nähe, abgesehen von dem verstorbenen
Dramatiker Eött (den aufzuführen seine Heimatstadt auch nach seinem
Tode sich nicht bewogen fühlt !) einen großen Dichter und Dramatiker ,
Friedrich Lienhard , wir haben Carl Albrecht Bernoulli (Basel) , Her-
mann Bürte , Emanuel von Bodman, Albert Geiger . Alles Künstler ,
die sich sehr von Ewers und Magnassen abheben .

Warum führt man uns in unserer Heimat Dänen auf ?
Ist nicht endlich von einem Theaterleiter zu verlangen, daß er <

sich in der Literatur der Gegenwart etwas besser umsieht und aus-
kennt?

Unsere von der Bürgerschaft einer Stadt bezahlten Bühnen habe »,
ohne lokalpatriotisch oder heimatseng zu werden , die literarische
Pflicht, unsere Künstler zu unterstützen und dem Volke ein Bild seiner
Zeitliteratur zu geben .

Sie haben in zweiter Linie die Pflicht, möglichst viele Klassiker-
Vorstellungen zu bringen .

Das Publikum ist nicht der theaterbildendeFaktor . Darum bleibe
man mit der Ausrede: „Die Leute wollen . . .

" oder : „Die Leute
wollen nicht . . .

" endlich fort ! Ein künstlerisch selbstbewußter
Bühnenleiter erzieht das Publikum. Wenn es umgekehrt kommt,
dann taugt der Theaterleiter nichts .

Unter Klassikervorstellungen verstehe ich Aufführungen , die in
musterhaftem Zusammenspiel die Kerne einer großen Dichtung
herausschälen : einen Theaterabend des Geistes und des Wortes.

Ich verstehe darunter aber nicht eine Ausdrucksgelegenheit kunst¬
gewerblicher Mätzchen und Herausarbcitung szenischer Effekte . Die
Dekorationen haben sich einer Dichtung als Rahmen zu geben . Meist
ist es so , daß die Dichtung den Rahmen zur Dekoration vorstellt .

Ein gewissenhaft geleitetes Theater soll, in diesem Satz läßt sich
seine vornehmche Pflicht prägen , von dem zeitgenössischen Schaffen
seiner Künstler ein getreues Bild geben und die Ewigkeitswerte großer
Dichtungen bewußt durch das Gegenwartsschaffen des Schauspielers
erneuern .

Es soll keine Stücke snobistischer Literatur unternehmen und keine
Durchgangspforte fremden Schundes fein . —

Deutsch zu wirken , soll auch des deutschen Theaters Grundsatz sein .

erstklassige Maschinen , Freilauf ,
staunend billigl

Herrenräder zu 50 , 55 u . 00 ,u ,
Damenräder zu 53 , 55 u . 00 .// ,
zu verkaufen , auch aegen Einscnd .
des Betrages oder Nach » . B31920
Berner , Humboldtstr . 13, IV . , r .

Chef u . Konditor , der das
elterliche seit 20 Jahren be -

j stehende Geschäft übernommen
(Ausflugspunkt , besucht von j
iiur besserer5iundschaft) möchte
sich iii Bälde mit Frl , welches
Freude an best . Restaurant
hat , verheiraten . Betreffender
ist kath . , 28 Jahr alt u . selbst
vermögend : Off . unt . B31 .6I5

I a. d . Exped . der „Bad . Presse "
. !

Restauration
Nachweisbar gutgehende bessere Restauration , kleineres

« otel oder Privat -Penfion ans 1 . Oktober 1914 von tüch¬
tigen Geschäftsleuten zu dachten gesucht . Gcfl . Offerten
unter Rr . 3831908 an die Exped. der „Bad . Presse ". 21

e t

3 Stück hydraulische Fachpressen
sowie 2 Obstmühlen

gut erhalten , zu verkaufen . Näheres durch 10450 .4 .1

Heinrich Ley , Kelterei , Karlsruhe (Baden) .

Hdrmkarten, ein- und mehrfarbig , werden rasch
billig aiigefertigt in der Druckerei
„ Badische« Presse ".

Höchst seltelie n. iiiü Gelegenheitfür
tücht. Küfer !
In aufblüh ., lebh. Ort d. Pfalz ,

nah . 1500 Einw . ,
' aufstreü . Jndustr .,

bedeut . Bahnstat . , ist i . best . Lag .
alt . , gut .

mit Me u. itirpßren
samt schön , ficräuni . Anwcs . , Hof,
groß . Gart . u . ein grosmrt. Obst-
stück v . ca . Iti Ar u . d . bill . Pr . v.
. K 700Q , v . Jl 2—3000 Anzlg . sof.
z . vcrk .

Ml , MW«. Wn
!vär . habet ein glänz ., dopp . gut ., u.
seit . Eissst . gcbot . , da kein Vorhand.,
.schon lang erwünscht u . a . ganz Pt .
sehr willkom. war . , wird a . vorzugs¬
weis . auf solch , reslekt. u . woll . man
ernstgemeint . Anfrag . unt . B31931
a . d . Exp. d . „Bad . Presse "

z . Wei -
terbeförd . cinsend .

NH . Auch für Sattler prima , kein,
n . Pl .

mit Kaffee - , Wein - und Likören-
Ausschank in Aintsstadt zu ver¬
kaufen. Off. unt. Nr. B31864 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Zn verkaufen
MijiHi^ iniieriiid]'
Will i» KiMche
nach lljährigem Besitz unter günst .
Bedingungen . Lizenzbezirk das
ganze Großherzogtuin Baden und
einige Städte der Rheinpfalz .

Reflektanten belieben sich an obige
Adresse zu wenden . _ B3I938 .3.1

An großem Platz ^Bahnstrecke
Heidelbcrg -Würzburg ) ist slott -
gchendes , hochrentablcs

Sägewerk
mit konstaut. Wasserkraft (24 IIP ) ,
schönem Anwesen , alles in bestem
Zustande , billigem Holzeinbruf ,
äußerst preiswert bei annehmba¬
ren Bedingungen zu verkaufen.

, Gcfl . Anfr . unt . Nr . B31834 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

l SWMi- >l. Sklbuletz»
seiM, 2 SiMMliMWe,
sebr gut geb . , prima Gekchästsig. .
habe im Auftr . 6U verkauf . Näh . d
P . Amlang , Agentur in Karlsruhe ,
Schützcnstr. 14, S „ 1 . Tr . (Rckp.^B "'^

WalÄverkanf .
20 000 lll Meier Tannenwald ,

als Bauterrain geeignet , in schön¬
ster Lage bei Baden -Baden , am
Vorgebirge des Schwarzwaldes ,
mit großartiger Aussicht, passend
für Arzt oder Privatmann , preis¬
wert zu verkaufen .

Offerten unter ltzr . B31888 an
die Crpcd. der „Bad . Presse " erb .

In schönster , ruhiger und Nauv-
freier Lage der Stadt Ettlingen
ist em ncuerbautes

villetttihnl Wohnhaus
mit Hintergebäude , großem Obst-
und Gemuiegarten , zu verkaufen .Offerten unter Nr . B31805 an die
Expedition der „Bad , Presse " erb

Steile n,ld gebr .mm und Automobile
billigst zu verkaufen . 2511

Anfragen unkpr Nr . 5916
'
andie Expedition der „Bad Presse "

Chaiselongues ,
gut gearbeitet . . Mk 24 —

cleg .
'

m . 35 !-
®

„
rŝ ;! .

Sd )lu ftp L 1a-

1 Benzinmotor
Benz , 3—4 P. S „ liegend , • 333183»
1 Gas - od. Sauggasmotor
Benz , 8 P . S„ billigst zu verkaufen

Albert Scherr , Durlncli .
Billig zn verkaufen .

Saubere kompl. Betten v . 30—76,^,
«tob. Kleidcrschrank 38 , u, Diwan ,
gut gearb ., 45 Jl , Kommode , nußb .,
v .10—25 Jl , Waschkommode, grau
Marin . , 28 Jl , 2 Nachttische, Tische
v. 3—12 .H, schöner Spiegel , Chaise¬
longue , Roßhaarmatratzen , Feder¬
betten sehr billig . B31924

Steiiiel , Gcorgfriedrichstr . 28 .,

Cello
alt , gut eingespielt , wegen Wegzug
billig abzugeben . 2.1

Wo 's sagt unter Nr . 10434 die
Exped. der „Bad . Presse " .

Herren - u. Damenfahrrad . ersM .
Räder , Freil . sehr billig,40 ^ , zu verk .
B31894 Humboldtstr . 15 , IV. r.

Damenrad,
'831911 Humboldtstr. 84 , 2, St .
Kerrenraö au üeS e72

Bernbardstr . 1 , 4 . St . links.

Herrenrad . ,
'LLZK :

billig zu verkaufe ». 8331898
Krieastk. 152 , Gartenhaus, lll , l.

Ilrrmi f atirrml .
gute Marke , billig zu verkaufen .
Klauprcchtstr. 18, H „ l . <831880

Antike Truhe
geschnitzte Handarbeit , sowie
bereits neue Waschkommode mit
weißer Marmorplatte billigst zu
verkaufen . 10436 .2.1

E . Schütz , Kaiserstraße 227 .
Zu verkaufen : schönes Buffet

100 Mk., Schreibtisch (Diplomat )
schönes Kinderbett , Herd , fast neuer
Küchenschrank, Badewanne , sehr bill .
B31893 Ublandstr . 12 , Part.

Kompl .Badeemrichtung
wie neu , bestehend aus kupfernem
Kohlenosen , Email - Badewanne und
Brause , ist wegen Umzug billig zu
verkf. 10455 .2 .1 Bach stra sie 40c .

Ein neuer Regulnteur ist billig
abzuacben . 8331889

Wrlhelmstr . 4 , Hths . , 3 . Stock.
Kinderwagen ( mit Korbgeslccht) ,

wenig gebraucht, bill . zu verkaufen .
Scubertstr . 5 , 4 . Stock, l . 8331879

WMtWMeri . LSL
'"

wegen Wegzug billig zu verkaufen .
8331925 Ublandstr . II , 4 . St . lts .

Guterhalt . Kinderlieg - und Sitz -
wagen . billig zu verkaufen . Näh .

Augattenstr . 30a , l ., Hth.
Lieg- u . Sitzwagen , Klappsport»

Wage » billig z » verk . B81923
Rüppurrerstr . 60 , UI , rechts.

Eine größere Fabrik der
Papierbranche in Mittel -
baden sucht zur Aufsicht
über ihreDruckerei - Prägcrci -
Pappenttberzieh - n. Perarbci -
tnngs -Abteilung eine tüchtige

!i. iniiWM Kraft.
Ausführliche Angebote mit

Zeugnisabschriften , Gchalts -
ansprüchen » Angabe des Al¬
ters und Aaurilien -Berhält -
» isse unter Rr - -1994a an die
Expedition der „Bad .Prcsse "
erbeteu .

und Mederverkausec
nur strebsame Personen , für groß¬
artigen konkurrenzlosen Massen¬artikel gesucht . Dauernde Beschäf¬
tigung , Verdienst 32 Mk. pro Woche ,
evtl . mehr . Offert , unt . 8331806 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Wer schriftl . AebeWeröieM
2( . sucht , sende seine Adresse unter
Nr . 3992a an die Exp , d . „Bad . Pr ."

Eiii durchaus tüchtiger Groß »
stückmacher kann sofort Arbeit
haben bei 10414

i . Metzler, Mrinzeustr. 6.

Zigarren-
Sortierer und Sortiererinnen fibe
dauernde bessere Arbeit gesucht .

Offerten unter Nr 4005a an die
Exped. der „Bad . Presse ".



Sette 14, Badische Presse . Abendblatt. Samstag , den 20. Juni 1914 . Ux . Zgl «

Pom badischen Kandlag.
— Karlsruhe , 20 . Juni . Die Tagesordnung für die 16. Sitzung

der Ersten Kammer am Dienstag , den 23. Juni 1914 , nachmittags
4 Uhr , lautet : Bekanntgabe neuer Einläufe . 1 . Berichte der Budget¬
kommission und Derorung über : a) die summarische Nachweisung über
den Fortgang des Eisenbahnbaues in den Jahren 1912 und 1913 ;
Berichterstatter : Geheimer Hofrat Dr . von Oechelhäufer; ff) den Vor¬
anschlag des E' senbahnbaues für 1914 und 1918 samt einschlägiger
Petition der Stadt Stockach mit 5 weiteren Gemeinden , den Bau der
Bahn Stockach—Owingen betreffend ; Berichterstatter : Geheimer Hof¬
rat Dr . von Oechelhäufer; e ) den Gesetzentwurf, die Vervollständigung
des Staatsbahnneyes betreffend ; Berichterstatter : Geheimer Hofrat
Dr . von Oechelhäufer; di den Gesetzentwurf, die Aenderung des
Dienstreisen- und Umzugskostengesetzes betreffend ; Berichterstatter :
Geheimer Kommerzienrat Koelle. 2 . Berichte der Kommission für
Justiz und Verwaltung und Beratung über : a ) den Gesetzentwurf, die
Ergänzung des Gesetzes über die Zwangsvollstreckung wegen öffentlich-
rechtlicher Eeldforderungen betreffend ; Berichterstatter : Staatsrat
Dr . Hübsch : b) den Gesetzentwurf, dir Sitze und Bezirke der Gerichte
im Eroßherzogtum betreffend ; Berichterstatter : Wirklicher Eeheime-
rat Dr . Dorner ; c) den Gesetzentwurf, die öffentliche Armenpflege
betreffend ; Berichterstatter : Bürgermeister Dr . Weiß. 3 . Berichte
der Petitionskoinmisstoir und Beratung über die : a ) Petition des
Verbandes badischer Eewerbeschulmänner , ihre Vor - und Ausbildung
sowie Einreihung im Gehaltstarif betreffend ; Berichterstatter :
Stadtrat Bea ; b) Petition des Verbandes Deutscher Kinderhorte um
Bewilligung eines jährlichen Staatsbeitrags ; Berichterstatter : Prä¬
lat Schmitthenner ; c) Petition der Gemeinde Brühl um Zuweisung
eines Teils der abgesonderten Gemarkung Rheinwald zur Gemarkung
Brühl ; Berichterstatter : Freiherr von Eöler ; d) Petition des Be¬
zirksvereins Baden -Pfalz im deutschen Fleischerverband um Auf¬
hebung der Fleischsteuer; Berichterstatter : Bürgermeister Bierneisel .
4 . Berichte der Kommission für Eisenbahn und Straßen und Beratung
über : a ) die Petition von 5 Ahorngemeinden und der Fürstlich
Leiningen '

schen Standesherrschast , um Errichtung einer Haltestelle
bei Wartestotion 89 der Odenwälderbahn ; Berichterstatter : Bürger¬
meister Bierneisel ; d) die Petition der Gemeinden des kleinen Wie¬
sentals , Stadt und Handelskammer Schopfheim um Erbauung einer
Bahn von Schopfheim in das kleine Wiesental bis Tegernau ; Bericht¬
erstatter : Geh. Kommerzienrat Stromeyer ; <>) die Petition des.
Gemeinderats Engen um Erbauung einer Bahn Engen—Nenzingen—
Espasingen sowie die Petition des Eisenbahnkomitees und der Städte
Stockach, Ueberlingen und Meßkirch , Vau einer Bahn von Engen
nach Nenzingen über Stockach—Ludwigshafen ; Berichterstatter : Geh .
Kommerzienrat Stromeyer ; d ) die Petition des Gemeinderats und
Eisenbahnkomitees Pfullendorf um Erbauung einer Bahn von
Hattingen nach Schwackenreuthe; Berichterstatter : Freiherr von Gem-
mingen ; e ) die Petition des Gemeinderats Mühlbach um Erstellung
eines Gütergleises von Eppingen nach Mühlbach ; Berichterstatter :
Bürgermeister Bierneisel ; 1 ) die Petition des Komitees Mannhenn -
Ludwigshafen und vieler Vereine daselbst, die Bahnverbin¬
dung Mannheim — Heidelberg betr . ; Berichterstatter : Fr - iherr
von Böcklin ; g) die Petition der Gemeinden Unterkirnach,
Stockburg und Mönchweiler, die Errichtung einer Eisenbahnstation
im Groppertal betr . ; Berichterstatter : Freiherr von Eemmingen ;
h ) die Petition des Eisenbahnkomitees Jestetten sowie 11 beteiligter
Gemeinden, das Eisenbahnprojekt Waldshut —Jestetten betr . ; Bericht¬
erstatter : Freiherr von Göler .

Berichte der Kommission für Justiz und Verwaltung und Be¬
ratung über : a) den Gesetzentwurf, die Abänderung des Polizeistraf¬
gesetzbuches betreffend, Berichterstatter : Altbürgermeister E e l d r e i ch ;
Ist den Gesetzentwurf, die Abänderung des Jagdgesetzes betreffend;
Berichterstatter : Graf von K a g e n e ck.

Kandel und Perkehr.
K Karlsruhe . 20 . Juni . Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffs-

verkehr gestaltete stch in der Zeit vom 14. bis 20. Juni 1914 folgender¬
maßen : Angekommen sind die Schiffe: Elise Stachelhans , Vereini¬
gung 19, Reedereien 26, Kaiser Wilhelm II . , Modestia und Pr . Wilh
v . Baden mit Kohlen ; Raab Karcher 25 und Susanna mit Briketts ;
Anna Maria mit Schwemmsteine; Embrica mit Leinöl , Fluviale 23
und Badenia 41 mit Getreide ; Rosina Helena II ., Fendel 14 , Ver¬
einigung 11 , Rhenus 30 und Vaelswijk mit Stückgut ; leer an : Meta
Nieten , Katharina , Clara und Eva ; angeladen : Vertus und Anna
Amalia . Abgegangen sind die Schiffe: Eon Amore , Josefine , Ludwig
Elisabeth und Vertus mit Holz ; Julius Ferd . mit Sprit ; Mann¬
heim 41 mit Stückgut ; leer ab : Maria , Jakob , Wilhelm , St .Maria ll ,
Hagenbucher, St . Maria I , Henriette u . Peter , Embrica , Vereini¬
gung 39 und Graf Zeppelin .

ctz Berlin , 20 . Juni . Am 27 . Juni findet in Wien ein Inter¬
nationaler Kaufmannstag statt , der mit einer Warenmuster -Aus¬
stellung verbunden ist und von -der Reichsorganisation der Kaufleute
Oesterreichs in Wien anläßlich ihres 25jährigen Jubiläums ver¬
anstaltet wird . Wie der Deutsch - Oesterreichisch -Ungarische Wirtschafts¬
verband in Berlin mitteilt , zeigt sich in allen Ländern ein reges In¬
teresse für diesen Internationalen Kaufmannstag und auch aus
Deutschland haben eine Reihe von Korporationen ihre Teilnahme an¬
gemeldet, so der Verband deutscher kaufmännischer Genossenschaften in
Berlin , der Verein deutscher Kaufleute der Delikatessenbranche (Ber¬
lin ) . der Verein Berliner Kaufleute der Kolonialwarenbranche , sowie
die Rabattsparvereine in München, Erfurt und Langenbielau und die
Einkaufsvereine der Kolonialwarenhändler in Paderborn , Plauen ,
Gotha , Kiel , Duisburg , Hamburg , Dortmund und Hannover . — In
dem Präsidim der Veranstaltung sind außer den österreichischen
Ministern die bekanntesten Kaufleute Oesterreichs, die Präsidenten
mehrerer österreichischer Handelskammern usw. vertreten . — In¬
teressenten erfahren näheres über die Veranstaltung durch die Ee-
schästsstelle des Deutsch - Oesterreichifch -Ungarifchen Wirtschaftsverban¬
des . Berlin , Karlsbad 16.

— Malmö , 20 . Juni . (Tel .) Der 2 . Nordeuropäische Fischhändler-
und Hochseesischereikongreß hat gestern seine Arbeiten abgeschlossen .
Auf Einladung von Hamburg wurde beschlossen, den nächsten Kongreß
! m Jahre 1916 in Hamburg abzuhalten .

Konkurse in Baden .
Neckarbischofsheim . Konkurs über das Vermögen des Schreiners Karl

Kaiser in Waibstadt . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Jahn

in Sinsheim . Konkursforderungen sind bis zum 15 . Juli 1914
bei dem Gerichte anzumelden. Termin über die Bestellung eines
Eläubigerausschusses und zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Dienstag , 28 . Juli , vormittags 10M> Uhr , vor dem Eroßh
Amtsgericht Neckarbischofsheim .

Telegraphische Schisfsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Kr. Kern. Karlsrube . Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Gölten" in
Shanghai ; am Freitag „Greifswald " in Antwerpen , „Lützow " in
Suez , „Sierra Cordoba" in Bremerhaven , „Tübingen " in Rotterdam ;
am Samstag : „Altair " in Yokohama, „George Washington " in
Plymouth , „Königin Luise " in Bremerhaven . Abgegangen am Don¬
nerstag „Rheinland " von Sydney ; am Freitag : „Franken " von
New Castle. „Willehad " von Montreal , „Sigmaringen " von Port
Said , „Prinz Heinrich" von Neapel ; am Samstag : „Biilow " von
Niton , „Bremen " von Bremerhaven .

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Krsd. -Akt. l 59? /,i
Diskonto Kom . 185?/,
Dresdner Bank - .—
Staatsbahn 15 ' ' .—
Lombarden 17- ' /«

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd.t 68 92

. Antw .-Br . 80.733
„ Italien
„ London
, vista
„ Paris
. Vista
„ Schweiz
„ Wien

Napoleons
Privatdiskont
3A % Reichsanl.
3% „
31/4 % ^ r . Kons .
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank

81 .075
20 .484
20 .450
81 .375
81 .30
81 .20
84.75

16 .30
27.

86 .50
77 .10
86 .30
85 .40
87 .—
78 .40
81 -

130 . -

148 —

. M .

98 .85

99.20
86,50

Darmstädt . Bank115«7»
Deutsche Bank 237.—
Diskonto Kom . 185 . ' /,
Dresdner Bank 147.—
Oster. Länderbk. 121 .20
Rhein . Kreditbk. 126 .25
Schaafh. Bankv. 103 .30
Wiener Bkver. 128. ','." ttomancnbank 121 .—
Boch. Gutzstahl 221 . " ,
Gelsenkirchen 181? /.
Harpener 177. '/
Lnurahütte

Tendenz : still .
Frankfurt a

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : still .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4?LReichsanleihe

unk . bis 1918
4A>Neichsanleihe

unk . bis 1925
314 % dto.
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100 .10
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.9a
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 99.2o
344Adto.Konsols 86.50
4A Bad . v. 1901 97 .50
4% dto. 1908/09 97.50
4% dto . 1911/21 97.3o
4% dto . 1923 —

abg. i .fl . 97 .10
„ i . M 92.40
1892/94 88 .30

1900 87 .50
1902 86 .30
1904 86 .30
1907 85.90

4Ä>Russ .Staats -
rente v. 1902 89 .50

4% Türken , neue —.—
4?LUng. Kronen¬

rente v. 1910 •—
Türk . 400 Fr .-L .162. -
4ARH . HYP .-Bk.

Pfdbr . 1921 93.80
dto . 1913 — .—

% X % dto . 1914 — -

3A %
3V, %
•3y, %
3V, %
3 a %
3V>%
3% <?o

vom 20. Juni 1911.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.25
Südd . Disk . - Ges .H1 .25

Bergwerke und
Transportwcrte .

Boch. Gußstahl 221 . ".
Harp . Bergbau 177. '/,
Phönix Bergbau 2 >6. ' /«
Hh .- A . Pqketf . 127 -
Nordd. Lloyd 109 80

Jndustricwcrtc .
8cm . Heidelberg 145 .—
B . Anil .-Sodas . 580 .—
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch . - A . 600 .-
Holzvcrk .-Jnd .

Konstanz 304 . —
Allg . Elekt. - Ges . 242. ' /,
Schuckert Elektr . 144. '/
M .-F . Badenia 123.—
dto . Durlach 13"? /-
dto. Gritzner 264 .—
dto . HaidLNeu812 .—
dto . Karlsruher182 . —

Mot .F .Oberursel155 . - -
Zellst .F .Waldhof 171 .75
Z .F . Waghäusel 217 .80

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 189.75
deutsche Bank 237.70
Diskonto Kom . 185, '/ ,
Dresdner Bank 147 .—

150 .—
17.7.

185 . '/(,
147.—
91 .7 ,

221,*| *
177. »/,

Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : still .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt.
Berl . Hand .- Ges . 150. '/,
Kom . -Disk .-Bk . 107? /,
Darmstädt . Bank116.—
Deutsche Bank 237.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Harpener
Laurahütte —

Tendenz : still .
Berlin . Schlußkurfe .

Tendenz : still .
Privatdiskont 27, - 3 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4AReichsanleihe
unk . bis 1913
unk. bis 1925

3 % % dto .
3% .
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100.—
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 99.-
unk . bis 1925 99.10

314Adto.Konsols 86 .50
3% dto . Konsols 77.20
4A Bad . v . 1001 97 .50
4 % dto . v. 1911 97.50
4 % dto . 1923 97 .50
3 % % dto. per. 92.50
3A % . 1892 — _
3A % . 1904
3A % „ 1907 — -
Pest. Ung . Kom .»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst. —
Diskonto Kom . 185?/,
Dresdner Bank 147. '/,

17? /,
91 .7»

221. ' /,
181? /«
177? /»
143. -

98 .90
99 .-
86 .50
77.20

Nat . - D . f. Dtschl . 109?/,
Canada Pacific 198.*/*

- :h . Gußstahl 221 . ' .'*
Deutsch -Luxemb. 123? /,
Gelsenkirchen 181 . '/,
Harpener 177? /,
Lnurahütte 148 .—
Phönix 235.7*
Dytiamit -Trust 164.7»
Allg . Clekt . - Ges . 242 . ' / .,

Verschiedene und
Inbustricwerte .

Nuss . Bk. f . a .Hdl. 152.—
Südd . Disk . - Ges .11t .40
Brauerei Sinner234 .50
Bruchsal Masch . 343.—
D . Gas - Gl . - Ges . 564 . -D . Waff . - Mun . 340 .-
Gritzner -Masch . 265 .—
Schuckert Elektr . 144.10
Siem . LHalske 211 .30
4 'A % llng . S . .33. 90.60
Ruff. Not . 100 R . 214 .40

Nachbörse .
Ost . Kredit - Anst . —
Berl . Hand .- Gcs . 150.—
deutsche Bank 234? '*
Diskonto Kom . 185? /,Dresdner Bank 147. '/,Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener" " 'ahütte

Tendenz : still .
Wien <10 Uhr vorm .)
Ost . Kred. - Akt. 600 .50
Länderbank 481,50
Wiener Bkver. —
Staatsbahn 684 . —
Lombarden 84 .70
Marknoten 117.91
Wechsel a . Paris 95.97
Ost . Kronenrente 81 .35
Ost . Papierrente 84,15
Ost . Silberrente 84 .20
, Ing . Goldrente 96.60
Ung . Kroncnr . 79.75
Alpine 791 .70
Skoda 714.—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3A franz . Rente 84.47
4 % Italiener
4% Spanier 89 .15
4A Türken unif . 80 .65
Türk . Lose — —
Bangue Ottom . 608 —
Rio Tinto ' 1726.—

Tendenz : fest.
London .

? tchison komm. 1017,
Chicago Milw . 102 ' /,
Denver pref . 117,
Louisville Nashv. 142—
Pennsylvania &7 —

1 Rock Jsl . Comp . 27,
South .Pac .Shar . 96 '/*
U . St . Steel kom. 63 ' /,
Union Pacific 159 '/,
umalgamated 72 —
/luacouda 6 */,
Chartered *7 «,
DeBeers 16*/,«
East Rand 1 '7, °
Goerz & Co.
Goldfields 2 '/,

rndmines 5*
Tendenz : ruhig .

Körfen -Mochenberichl.
(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)

■# Karlsruhe , 19 . Jun . Noch immer kann nicht zur Entfaltung
einer größeren Geschäftstätigkeit an der Börse kommen . Noch immer
wirken die bekannten Hindernisse einem Erwachen der Unternehmungs¬
lust entgegen, fodaß man sich allgemein weitgehende Zurückhaltung
auferlegt und die Umsätze in recht engen Grenzen bleiben . Die Holl-
nungen , welche man an die Vermittlungsaktion der drei füdamerika-
nischen Staaten für die Lösung der mexikanischen Frage knüpfte, sind
nicht in Erfüllung gegangen. Dem Anschein nach dürften die Verhano-
lungen bald als reiultatlos abgebrochen werden. Auch die Balkan¬
schwierigkeiten haben sich in sehr unliebsamer Weise in den Vorder¬
grund gedrängt . Zeitweise lauteten die Meldungen über die gespann¬
ten Beziehungen zwischen Griechenland und der Türkei so bedenkliche
daß man schon an die Möglichkeit des nahen Kriegsausbruchs denken
konnte . Nach neueren Nachrichten soll sich die Lage inzwischen wieder
etwas gebessert haben . Des weiteren haben die Kämpfe um Durazzo ver¬
stimmt, da die endgültige Niederlage des Fürsten gefährliche Komplika¬
tionen im Gefolge haben kann. Auch die Nachrichten aus dem wirtschast -
lichen Gebiete vermochteneine Anregung nicht zu bringen . Es verlautete
von Preisherabsetzungen für einzelne belgische Eifenforten und daß
Eelsenkirchen sich veranlaßt gesehen habe, Feierschichten einzulegen.
Die Verhandlungen bezüglich der Verbandsbildung in der Eisenindu¬
strie rücken nur sehr langsam vom Fleck ; wenigstens ist bis jetzt eia
greifbares Resultat nicht bekannt geworden.

Unter den obwaltenden Umständen ist es nur natürlich , daß
allenthalben an der Börse Stille herrschte ; die Tendenz war im all¬
gemeinen behauptet . Je nach dem Vorliegen hoffnungsvollerer oder
ungünstigerer Berichte schwankten die Kurse an den Ultimo -Märkten
nach oben oder unten , jedoch innerhalb ziemlich enger Grenzen.

Verhältnismäßig ziemlich lebhaft wurden am Montanmarkte ober¬
schlesische Werte gehandelt . Besonderer Gunst erfreuten sich Earo-
Hegenscheidt -Aktien, welche aber gegen Wochenende unter Realasatio -
nen zu leiden hatten .

Hohenlohe, welche vorher still und schwach gelegen hatten , sp^an*
gen am Montag plötzlich infolge von Deckungen mehrere % in die Höha-
Das schon seit einiger Zeit für Vraunkohlenaktien zu beobachtende
Interesse hielt auch in dieser Woche vor. Rheinische Braunkohlen und
Rositzer wurden zu anziehenden Kursen aus dem Markt genommen-
Rheinische Metallwerke erfuhren auf die Nachricht, daß der Gesellschaft
ein serbischer Auftrag in Höhe von 8—9 Millionen Frks . zugefallen, eine
mehrprozentige Kurserhöhung . Auffallend schwach lagen die
fett Aktien von chemischen Fabriken , bei welchen recht empfindltche
Kurseinbußen zu verzeichnen find . Vogtländische Mafchinenfabrrk-
Aktien gingen auf schlechtere Dividendentaxen ebenfalls stark zuruck .
Elektrischr Werte waren wenig beachtet; das Gleiche läßt sich auch von
einheimischen Banken sagen , russische zeigten inehr Lebhaftigkett,
hauptsächlich auf St . Petersburger Jnterventionskäufen . Schiffah"^

'
aktien waren vernachlässigt und eher niedriger , Lombarden ebenfalls
abgeschwächt .

Aus dem Wochenverkehr gehen Bochumer Eußstahl mit einem ©f '
winn von 1 Proz . hervor , Deutsch -Luxemburger erlitten eine Einbuße
in gleicher Höhe , Phönix sind unverändert , Eelsenkirchener und
pener mäßig abgeschwächt . Ferner verloren Deutsche Gasglühnch
8 Proz ., Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 4 Proz ., Badstcha
Anilin - und Sodafabriken 16 '/- Proz ., Deutsche Gold- und 2il ^ f-

scheideanstalt 12 '/, Proz ., Holzverkohlung 4 '/- Proz . , wogegen Maschi¬
nenfabrik Bruchsal 3 Prozent und Waghäusler 2 Prozent gewannen.
Bon Transportwerten profitierten Eanada -Pacific 1 Proz ., währen̂
Lombarden um 1 Proz . wichen . Auf dem Bankenmarkte ermäßigt«"

sich Deutsche Bank um 2 '/ - Prozent , Diskonto um V/2 Prozent .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Banklach einschlagenden
Geschäfte . 11193 *

Geschäftliche Mitteilungen .
% Karlsruhe , 20 . Juni . Die Badische Männer -Kranken-Ber-

sicherung A. G., Sitz z . Zt . in Durlach , ab 1 . Juli d . I . in ftarlsruv
Amalienstraße 28 , wurde durch Senatsbeschluß des Kaiserliche" >

sichtsamtes für Privatversicherungen in Berlin vom 5 . Junt d . H ^
als kleiner Verein im Sinne des § 53 des Reichsgefetzes „j,
privaten Versicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 anerra
Das Eeschäftsgebiet dieses feit 1909 bestehenden, in der letzten .̂
neuorganisierten und nunmehr recht erfolgreich geleiteten Derstckv
ungsunternehmens erstreckt sich auf das ganze deutsche Reich .
auf einfacher aber sehr solider Grundlage aufgebaut , feine . .
waltung ist wohlgeordnet . Da die Verwaltungskosten sehr
sind , können den Versicherten trotz der bescheidenen Wochenbet
große Vorteile zugewendet werden . Die Statuten sind neu ausg .

^
. .

und den Bestimmungen im Reichsgesetz angepaßt . Auf diese
wirkt die Badische Männer -Kranken-Versicherung im höchsten
sozial und verdient in den weitesten Kreisen bekannt zu werden,
einen geringen Wochenbeitrag kann jedermann sich im 8 " ,„„tafle
Krankheit vor Rot schützen . Für die Beliebtheit dieser ft ^ tti
spricht seine große Mitgliederzahl in allen Teilen des vo
Landes . (Näheres stehe heutiges Inserat ) .

empfiehl
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

II. Men Export - und dunklen Lnpnrirn
T3L arlsrulie Telephon 264

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

AG6I 8 Suppen rgen feinste Qualität!
Sie habe - deshalb auch seit mehr als 20 Jahren das

volle Vertrauen von Millionen von Hausfrauen .

80J Würfelfür 2—3 Teller 10 Psg. — Mehr als 40 Sorte»



Nr . 281 . Abendblatt. Samstag , den 28 . Juni 1914. Badis > He Uresfe . Kette W .

Abteilung f. Stellenvermittlung
aür Prinzipale und Mitglieder

~ kostenfrei. E *
Bewerbungsformulare

^ gratis und franko .
^ ^ets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet.

r„2ur ' inser Murgwerkbnreau
lrS ,en .totr zum alsbaldigen Ein -
^"t einen zuverlässigen

, Zeichner
?Äertigen von Zeichnungen
Maschinen- u. Schaltanlagen .

^ " Angebote sind unter Angabe
f.L Gehaltsansprüche und des
!,VAen Eintritts - Termins Zeug-

>sabschriften beizufügen . 10467
Karlsruhe , den 19 . Juni 1914.

Aotzh . Oberdirektiondes
Lasier - u . Straßenbaues .

Aushilfe
für Bureau

sofort gesucht.
Adr . unter B. S. 236 an die I

«kstd. . Bad . Presse". 3997a

Flotter Berküufer
im Dekorieren v . Schau-

sjpw f. Eisenwaren , Haus und
st,N ^nmagaz,n per 1 . Juli eventl.
N» . ! gesucht . Dauernde Stell «.
K-.- . borsteh. Bedingung , genügende

4015a2.1

Wir suchen allerorts
tüchtige Vertreter

zum Verkauf von Zigarre » und
Zigaretten gegen hohe Provision
od. feiten Jahresgeüalt von Jl 3000 .
Seiliteiiner & Co . , Frankfurt
a. M .. Vostschließfach illr. 260 . -"II

NertkLiiMckiW
bietet sich Herrn oder Dame mit
kaufm. Bildung auf dem Büro an¬
gesehener Firma . 3000 Mark
Gehalt p . a. Gute Empfehlung und
ca . 8— 10 000 Mark Kapital , das
sichergestellt wird , erforderlich . —
Eintritt 1 . Juli er . Angebote
unter Nr . B31917 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht
sprachkundiges, gebildetes

Fräulein
zur Repräsentation u . MitinbabLrin
einer feinen Pension von älterer ,
besserer Dame . 3000 M . erforder¬
lich, die sicher gestellt werden.

Offerten unt . Nr . B31902 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

AM Mijetiit ,
welche dekorieren kann, für Spr -
zialaussteuergeschäft per sofort od.
später gesucht. Nur ganz tüch¬
tige, selbständige Personen wollen
sich melden. Off . mit Bild unt .
Angabe der Gehaltsansprüche bei
ganz freier Station (Familien¬
anschluß) unter Nr . 4012a an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige erste

Lchuh - BttkUiifenil,
sicher irg Verkehr mit erster Kund¬
schaft , zum 1 . Juli gesucht.

B. Weigel .
Pforzheim . 3996a.3.1

ihrer Inspektoren - und Agenten-Organisatron

O in Württemberg O
sucht alte , deutsche Lebens-Versicherungs- Gesellschaft ohne

Nebenbranchen einen

AU - erprobte« Fachmann "UW

als DirektiniMerbeaillten .
Nur bestens empfohlene Fachmänner , die Land und

Leute kennen, können Berücksichtigung finden . Gewährt
werden neben guten Reisespesen hohes, festes Gehalt , An¬
teil an den Erfolgen der gesamten Neuorganisation und
der Steigerung der . ganzen Produktion . Diskretion zu- '
gesichert. Offerten mit lückenlosem Lebenslauf , Referenzen
und Bild unter 322 Nr . 4003a an die Expedition der
»Badischen Preffe" erbeten. 2 .1

Vertreter -Gesuch .
abi„rr Leistungsfähige Scheuertuch-Weberei mit eigenerBaumwoll-
8»§ ' Spinnerei sucht für den Bezirk Baden , Elsaß , Hessen -Nassau,
ak» .? Zen, Rheinpfalz etj '' . . . v r
Um#** or ** VtWM » «»/ *•« *'

Angaben werden unter l
»^? ' en , Dresden -A ., erbeten. 3920a

< 11111 miimimiB

RenOerungs- Direbtrice
'nniinimitiiiiiiimiiiiiiiiimiimiiiiiiiiimiiiinuiiiiimimimuiiimiiiiimiiiiiimiiiiiimiimHnimiimmin

für Damen-Konfektlon
speziell bessere und elegante Kostüme, Mäntel und Röcke, tüchtige,
selbständige Kraft, suchen wir perHerbst (August oder September )
m dauernde Stellung.

. Fräulein , die solchen Posten schon ausgefüllt haben , im Ab-
| Jecken u. Probieren obengenannter Artikel perfekt sind und ge-
wandt im Umgangmit jeder Kundschaft , sowie in der umsichtigen^ itung eines Ateliers, wollen ausführliche Offerten mit Gehalts-
ansprüchen '

, Zeugnisabschriften und möglichst mit Photograpliie
«« senden an 4000a

Stuttgart
Königstraße .®wlebaiis

immuiiiiiiH

Gesucht per Herbst

tüchtige erste Verkanferinm
Putz -, Äaushalt, Kurzwaren >

Ausnahmetische re.
Ausführliche Offerten mit Bild , Zeugnissen und Ge-

yaltSansprüchen sind zu richten an 3995«

Warenhaus M . Knopf ,
Strahburg i . Elf.

AWNstylgsjer.klsell- u.Me!lll!orejler .Aevslverorehek
öprmer,Sernmß(Bcr, gröfer füröori3onföleu. oerfifiale
« ntoföinen , Kiselihohler . S!el!mcher . A;Wr ufra.

irst W- ' jvchende. wollen sich bei uns , Breslau , (ffrundstraffc 13,
chäftin, ,7,

' " lich melden. Reisekosten werden nach halbiahriger
lngiing ersetzt . 3960al-inke -Hofmann -Werke , Breslau .

Feinste Dauerwäsche
Vertreter u . Wiederverk . b . hoh ,
Verd. gefi Prachtmustcrkoll. gratis ,
klile » Düsseldorf 3 . 208J

Ltsst. ArSeitttint
Karlsruhe 10439

Zähringcrstr . 100. Telephon 629 .
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt für
hier : auswärts :

Zimmertaveziere 3 , — ,
Sattler u .Tapeziere lig . 2jg.
Metzger — 10 jg .
Zigarrenmacher — 2
Schneider auf

Uniform Großst . — 1
Schneider auf

Konfektion — 2
Schneider auf

Kleinstück — 2
Schuhmacher 2jg . 10jß.
Friseure — IOib.
Zimmerer 10 10
Küfer — 8jg .
Maschincnarbeiter

(Holz ) 1 —
Wagner 1 3
Eisendreher , selbst . ,! 1
Bauschlosser , » 1 —
Kupferschmied — 1
Korbmacher ■1 —
Bürstenmacher — 2 •
Holzbildhauer — 1
Steinhauer und

Steinbrecher — 6
Maurer u . Gipser — 15 u . 6
Maler u . Lackierer 4 6
Schieferdecker — 6
Pflastersteinrichter — 1
Mützenmacher für Militär -

und Studentenmützcn 1

Wir suchen für dauernde !
Stellung einige tüchtige !
Schreiner als

Fertigmacher
und 104001

Polierer.
i Möbelsabrik/Westbahnhs.
91 . Reutlinger & Co . |

Blechner und
Installateur

ein tüchtiger solider , kann
cintreten . . 10416

- Jos . Meeß , A
» Erbvrinzenstraste 3». 8
• m

Aukobesiher
sucht jg . Mann , der Lust z . Chauf¬
feurberuf hat , als Äutopfleger,
Nebenarb. Freie Station , Gehalt .

Offerten unter B31927 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Gesucht für sofort oder
später ein tüchtig., jüngeres ,

Mädchen
ins Buffet

für gute und dauer ,
Stellung . Solche , welche
im Buffet bewandert ünd , |
erhalt, den Vorzug . Offert»
unt. Nr . 10446 an die Exp .
der „Bad . Presse " . 2.1

_ grossen Fehler
würden Sie begehen , wenn Sie sich wegen momentaner
Ersparnis weniger Pfennige einen minderwertigen Gummi «

Absatz kaufen würden . Verlangen Sie ausdrücklich

xceisior -

üyiBmi -H&sütze oder -Ecken
denn diese Marke wird nur in einer einzigen guten
Qualität geliefert und ist von enormer Haltbarkeit ,
Zu haben bei Schuhmachern u . in Lederhandlungen .

393J

8>mes. ehrliches Mche«
gesucht. B31863

Douglasstrasse Nr . 8 , Laden.
Gesucht sauberes Mädchen vom

Lande in Wirtschaft zur Mithilfe
im Haushalt und für Servieren .
Zu erfragen unter Nr . B31875 in
der Exped, der .,Bad , Presse" .

Tüchtiges Mii riehen . brav
und fleißig , findet Stellung bei
guter Behandlung bei zwei älteren
Leuten auf l . Juli oder später.

Zähringcrstr . Nr . 24 , II . B31876
Ein Mädchen , das selbständig

kocht u. sämtliche Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorzustellen morgens
8—9, mitt . 12—1 und abends 7-- 8 .
10458 Durl . Allee 14 . 1 Treppe .

8nm sofortig. Eintritt
tüchtiges Fräulein als

gesucht. Dieselbe muß zu¬
gleich ein gutes Auftreten
besitzen , um gegebenen¬
falls bei der Kundschaft
Unterricht im Maschinen¬
sticken erteilen zu können.

Angebote unt . Nr . 3925a
an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten.

Ein tüchtiges, solides

UM
welches servieren kann, sof . gesucht .

Offerten mit Photographie und
Zeugnissen erbeten
Kurhaus Wiedenfelfen

2 .1 Post Bühl i . V . 4018a

Gesucht
auf sofort od. 1 . Juli ein durchaus
zuverlässiges Mädchen , das koche»
kann und alle Hausarbeit , besond ,
Bügeln , versteht. Zeugn . erfordert .

Näh. Friedenstr . 3. IL » 80909

Ünneii-Ärcliitekt !
Kunstgewerbler bietet sich an in

Anfertigung aller einschl . Arbeiten.
Auch zur Aushilfe .

Gest . Offerten nnter Nr . B31891
an . die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Yoong Englishman
wanled to learn from commercial
corresppndence by change of perfect
in German or iE required payment.

Kind öfters B31867 to the Exped
of „Bad . Presse “ .

Junger zuverlässiger B316Ü7

Chauffeur
mit Führerschein 2 und 8 b sucht
Stellung. Offerten erbeten an
W . <«üty , Zimmern l>. Grünsfeld.

Fräulein
2t I . alt , ged . Charakter , geprüfte
Handarbeitslehrerin , sucht Stelle
für die Sommermonate als Stütze
od . zu größeren Kindern in ' gesun¬
der Gegend bei Familienanschluß .

Offerten unter Nr . B31754 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Lüden - ii . Hlapinrän
sind im Kunslverelnsftebäucle , Waldstrasie 3, auf 1. Juli d .
Js . zu vermiete». Dieselben können zn jeder Tageszeit eingesehen
werden. Nähere Auskunft wird im Büro «nd an der Kasse des
Kunstvesteins erteilt . 7266*

Geschäfts - oder

Büro - Räume,
3 sehr schöne Zimmer u .
Küchenraum — 1 Treppe
nach der Kaiserstraßo
geleg. — f. Arzt , Rechts -
anwalt , aber auch son¬
stige Büro oder Ge¬
schäftsbetriebe glän¬
zend geeignet , 10319 .4.2

per 1. Oktober
zu vermieten .

' Kaiserstraße Nr . 127.
Näheres im Laden.

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. B31881

Grenzstraße 2 a , 1 . Stock . B31881
Freundliches, einfach möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten .
Kaifcrstraße 22 , 4 . Stock . B31877

nächster Nähe des Bahnhof
3 _ r . .

In nächster Nähe des Bahnhofes
sind sehr schöne Wohnungen, .mit
jchöner Aussicht an ruhige Leute
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfr . uut . Nr . B31743 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Kriegsiraße72 , parterre , ist eine neu
hergcrichtete Wohnung v . 6 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Kellern,
großer Veranda nach dem Vor¬
garten , auf sofort oder später zu
vermiete » . 10129*
Näheres Hirschstr. 45 , 3. Stock .

Kriegstraffe 77 , 1 . Stock , schöne
4 Zimmerwohnung . Keller, Küche,
Zubehör, gr . Veranda , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2 Stock,

"
_

10274,2,1

Stefanienstraße 4o, tu ruh . Hause.
Wohnung von 7 Zimmern , 2 . u.
8 . Stock (Kniestocks, Badezimmer ,
Erker , Ballon , sofort, eventl. ge¬
teilt , zu vermieten . B31883

Gebildeter jüngerer Kaufmann
sehr repräsentabel , reisegewandt , organisatorisch veranlagr ,
zuletzt Leiter des Verkaufsbüxos Karlsruhe , einer Welt- ,
firma der technischen Branche, verheiratet , einjährig gedient,
militärfrei , sucht, gestützt auf erstklassige Zeugnisse, per
bald passenden Wirkungskreis » wo es besonders auf große
Gewiffenhaftigkeit ankommt. Kaution kann gestellt werden.

Gest. Offerten unter Nr . B81866 an diö Sxpedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2 .1

liijwilfrilein ,
2̂ Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
sud>t Steilung als Verkäuferin
zum 1 . Juli oücr später . Dieselbe
war schon selbständig. Gesl . Offert ,
unter Nr. 3986a an die Exped,tion
der . Bad :' Presse" erbeten: 2.1

Braves , fleißiges Mädchen sucht
Monatsstelle für vormittags. Zu
erfragen Bismarkstrasie 7i». pari .,
nachmittags von 2—6 Uhr. B31913

Im Stadtteil Mühlbnra , .in
nächster Nähe ' des neuen Mühl -
burtzcr Bahnhof^ ' u . Nheinhafcns ,
ist noch ein kleinerer Laden zu ver¬
mieten . (Für Friseur besonders
geeignet. ) Näher , bei B. Pfisterer ,
Khe .-Daxlanden . Tel . 3568 . 9912

Durlach.
Am Turmberg , Haltestelle der

elektr. Straßenbahn , ist eine schone
3Zimmerwohnnng mit Baw Küche
u . Zubehör . Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher an ruhige Leute aus'

. Oktober preiswert zu vermieten .
Näheres in Karlsrnhe . Kaiser¬

strabe 68 , Laden . B31929.2.1

(Vut möbl. Zimmer ist an best.IVr » oder Dame sofort oder 1 .
Juli zu vermieten . B31696
_ Kkiegftraße 190, 4 . Stock .
ttnrlstr .itze

"
2K , Mittelst , UI. ist gut

niöbliert . Zimmer zu vermieten.
Lessingstraße 13 , 75.

' St ., in guter
nordd . Familie , ist gut möblier^
Zimmer mit guter Pension p ,
l . Juli zu Perm. Preis 60 ^ .

Rüppurrerstratze 28 , 1 Treppe, ist
ein gut möbliertes Zimmer so -
fort oder später zu Perm. B31802

llblandstrasie 38 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer sofort oder spä-
ter zu vermieten . B31782

Leeres Pürlene-Zimmer
zum Möbeleinstcllen auf 1 . Jul
zu vermieten . 10443 .3 .1

Hirschstrasie 43.

Sfaäl &sorsg
fite 2 Pferde mit Heuspeicher in
der Oststadt bis Adlcrstraße per
1 . Oktober zu mieten gesucht.

Offerten mit Preis , unter Nr.
0314 an die Exped . der „ Bad.' resse" erbeten.

ic
P

Schöne , sonnige Part . -Wohn -
ung von 6—6 Ziminern mit Hof
oderGarten im Zentrum der Stadt
per 1 . Okt. zn mieten gesucht .

Offert , unter Nr . B31903 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Sasbach.
Neben der Lenderschen Anstalt,

in staustsreier Lage, sind Woh¬
nungen quf 15 . Juli oder „später
zu vermieten . . Zwei abgeschlossene
Etagen , bestehend a . ie 4 Zimmer ,
Küche, Badezimmer . Speisekam¬
mer ' u . Waschküche 'nebst Zubehör.
Eine Mansardenwohnung 2 'Zim¬
mer u . Küche. Elektrisches Licht n,
Wasserleitung ist eingericht. Aus-
kunst erteilt Zimmermeister Vrotz .

Möbliertes Zimmer ,
auf sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Maria -Alexandrastr . 32,Beiertheim . B3l886

Hübsch möbliertes Balkonzimmer
sofort zu vermieten , eventl. mit
zwei Betten , zum billigen Preis

vierwigstratze Nr . 14 , 2 . Stock ,
tinlf ._ » 31870

Gut , möbliertes Zimmer mit
sep. Eingang , billig -zu berukieten.'

Lachnerstr. 19. 3. Stock B31884
oem . . .

sep. Eingang auf 1. Juli zu der
mietem Sofienstr . 10, » 31878

3 ziMMWöhniW
mit itüche » . Zubehör , event. |
auch 2 Zimmer , per sos. bezw .
1 . Juli in der Nmgebuüg der
Brauerei Schrenipp gesucht . ,Offerten unter Nr . 10413 an
die Expedition der „ Badischen !
Presse" erbeten.

Auf l , Oktober suche eine
Drei Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör , Gas re . Offer¬ten mit Preisangabe unter Nr.B31892 an die Expedition der „Bad.Presse" erst

Gesucht
von einer kl . Beamtenfamitie o
1 . August eine geräumige 3 Zj ,
mcrivohnniig , der Neuzeit ei
sprechend , mögl. Sonnmrfeite .--We
stadt ausgeschlossen . Offerten „
Preis unter Nr . B37349 an 1
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 1

k« !
16 Jahre , sucht , von Ende,Juli
bis Ende September bei Lehrer
Wohnung , Bcrpffegung und Lehr-
stuiidei, . Offerten mit Preis pp . an
Mirtil Picard in Bemireinoqt
(Frankreich),_ 3993ach,l

Schön möbliertes , gcmütlick
Zimmer von Dauermietcr gesue

Offerten mit Preis , unter I
B31860 an die Exped . der „ Bc
Presse" erbeten.

Gesucht von Herrn auf 1 . Jul
oder später 0ut möbl . Ainime
mit separatem .Emgang zwischen
Westend - ü . Waldhornsträß '

e.
' Of

mit genauer Preisangabe unt . N ,
B81897 an die Expedition de
„ Bad . Presse".
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me litt öbelsthau
stellt meine neue / iusstellung künstlerischer Wohnräume -ar , in den nach -er Neuzeit umgebauten
früher W. Gastelschen Lokalitäten , Ritterstraße S, ca. 50 komplett eingerichtete Zimmer umfasten-.
Ich bitte speziell Verlobte und -eren Eltern, sowie alle Nöbel - Interessenten um zwanglose Sefichti-
gung meiner / lusstellung, welche von meiner außerordentlichen Leistungsfähigkeit überzeugen bürste

10204

Karlsruher Werkstätten für Wohnungskunst r>. rre,s.

Waldkurhaus Bad Sulzburg
Lohnender Ausflugsort für Vereine und Touristen .
Gute Bedienung. Billigste Preise .
- - Für Kurgäste billigster Aufenthalt . ,- - ■
Thermalquelle . Mitten im prächtigen Tannenwald . 83J*

mrnendingen ==
int badischen Schwarzwald — 660 Meter über d. Meere ,— Hauptknotenpunkt der Schwarzwaldbahn « —

'Ausgedehnte , in wenigen Minuten erreichbare Tannen¬
hochwaldungen . — Ruhiger , für Erholungsbedürftige em¬
pfehlenswerter Sommer -Aufenthalt . Lohnende Ausflugs¬
ziele . Pensionsprelse von 3 A an . Prospekte und Auskünfte
kostenlos durch den Verkehrsverein .

"

Lugano - Para diso (Schweiz).
Hotel -Pension Villa Carmen am See .

A. Kronmttller , („Badener“
).

Für die Ferienzeit empfehle ich als angenehmen Sommeraufenthalt
(infolge der günstigen Lage nicht zu heiß ) mein gut deutsch geführtes
Haus zu sehr billigen Pensions - und Passantenpreisen . — Pension von
6.50 bis 7 .— Frs . (bei einem Aufenthalt von 4—5 Tagen ) ; Zimmer mit
Frühstück 3.25 — 3.75 Frs . — Wunderschöne Lage mit hübschem
Garten direkt am See . — Tramverbindung vom Bahnhof bis vors Haus .

2 Minuten von der Dampfschiffstation Lugano - Paradiso .
Prospekte . — Portier am Bahnhof . 208 J

Seesludienreise Juli —August.
Münchuer -Malschnl « hält diesjährige Malkurse im Ostsee¬

bade Heiligendamm ( Freilichtstudien - Landschaft ). Anfragen an :
IHiiiH ' hner - Malschule Berlin . Holsteiner - Ufer 16 . 3999a

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an.

Privaispargesellsohaft
gegr . Durlach w

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3962 . Tel . Nr. 240.

, Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ob ne Operation , nach Tüure Brandt und Naturheilmethode . An -
wenüungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , MuSkelrheuma . Ischias »chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gtzmnastik .
Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 7729 .8.8
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116 ) Beste Referenzen
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

I *
. UT2ST !^ ■ NrfM

für Sfoffu .Wildlederschuhe Tropenhelme usW.
DAS BESTE MITTEI :

■Tetmi ?« huhe u.i w. m wenigen Minuten wieneuauhufrLchen . .
••Zu haben in allen einschläqitjen Geschaffen . :

Fabr. ROSENBERG u . C? ABT..n,Karlsruhe '%

| Seorg Mappes ,
Telephon Nr. 2264.

Beste Bezugsquelle für erstklassige
Nähmaschinen

Schreibmaschinen
Strickmaschinen

Fahrräder .
Alleinige Niederlage der weltberühmten 8458

Piaff - Nähmaschinen
Tost - , Ideal « und Erika • Schreibmaschinen .
Ersatz - u . Zubehörteile . Ausfuhr , v . Reparaturen aller Systeme -

Akadem.
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger - Fechten
,, Glocken - „
» Säbel - „

Deutschen Stoss - „
Italienischen Stoss - „

„ Hieb . u. Stich » „
erteilt gepr. Fechtmeister an der
Hochschule Karlsruhe K. Frick .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
3.3 deutscher Fechtmeister . 7785

Kaufe 5831113
3 .3

fortwährendgetr . Herren -u .Damen -
kleider , Schuhe Weißzeug , Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .8 « l .<»utn »nnn,Zähringerstr .23 .

Gesundheit
erlangen Sie dnreh I
den tAgliehen Genuss |
des altberlihmten Köst¬
ritzer Schirarsbleres I
aus der Fttrs4Uchen
Brauerei Köstrlts . j

Dr. raed. D. in C. schreibt :
Ich bm von dem Köstritzer
Schwarzbier entzückt , es hat
mir sehr gute Erfolge ge¬
bracht bei allerlei Schwäche -
zuständen und in derRekon -'
valeszenz nach schweren
Krankheiten . 18834

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer .

Vertretung und Hauptnieder¬
lage in Karlsruhe bei Paul
Barth , Biergrosshandlung ,
Waldstr . 76, Telephon 2137.

Achtung !
Wer einen gediegenen und chicen

AM oiier Pcklol
gemacht haben will , gebe seine
Adresse Schiitzenstraste 15 , Seiten¬
bau . 1 . St . ab, für tadellosen Sitz
wird garantiert . Preis per :
Anzug m. passend . Zutaten 20 jU
Ueberzieher m . pass. Zutaten 18j [

Auch sieht reichhaltige erstklassige
Musterkollektion zur Verfügung .

Neues Spciiejiuiiner,
Eichen : 1 Buffet , Kredenz , Umbau ,
Diwan , Auszugtisch , 4 Lederstühle
und 1 Standuhr wird für den sehr
billigen Preis von 575 Mit . ab¬
gegeben . 5881746.3.2«Saldstr. 22, Möbelhaus .

m

Pilatus -Stahl
Mau*' i4&chtren

■- «likktcM ipl|

dieser Geäst» Mar

Wenn Sie mir 50 PIg. in Briefmarken einschicken, SO
sende ich Ihnen dafür einen

Sicherhelts » -
Raüerapparat No. l47i
mit einer wirklich unübertroffen tadellosen ^ eisrtineldlgeis
Klinge portofrei zu. Reserveklingen 15 Pfg. das Stiele um
tausch gebrauchter zweischneidiger KUngen gegen neue unge-
brauchte Zenith -KHngenunter Berechnungvon 10Pfgjdas Stuot
Grosse illustrierte Preisliste mit M 000 Nummern Aber selbs
fabrizierte Stahlwaren jeder Art, Fahrräder , Waffen, Sensen,
sowie Gold- und Lederwaren usw, versende Ich auf Wunsca

kostenfrei direkt an Private. i
Eigene Geschäfte In Frankfurt am Main ,
Mannheim , Saarbrücken und Antwerpen .

erk
Ifngen ,

FÜH FAHRRAD
MANNHEIM

i

Her» kel ’s Bleich * Soda

ZUf Wein -u.Obstweinbereitung
mit Herkules -Druckwerk .
Eisen - oder Eisenholzgebiet .

Hydraulische Pressen
für Großbetrieb mit 1 oder 2

ausfahrbaren Bieten .
Obst - und Traubenmiihlen .

Fahrbare Mostereien .
Ph . Mayfarth & Co . ,

nkf8004a,6 .1 Frankfurt am Main ,

Slolfuflönae (Aspeiista)schöne
wegen
5831871

zu verkaufen .
ans Thomastr . S, IH.

Angelkarle
zu kaufen aeutcht . Offerten
5831753

“ '
I an ö . Erp . d. .

unter
ad. Presse .

"

UllliHlw' pllwt II
für ca. 100 Ztr. Traglcht ,

grober Pritsche . Etsenberersu n

MM , 8MA
für ca. 40- 60 Ztr. Traglast-

Kies iw -JI
4 - sitzer, Torpedo rmt Sck

^KeiM
Nähmaschine, gut erhaltcn ^ b(i4

zu verkaufen . . rint ^-
Methestr . 25 a. III -
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